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O Paris , 14 . März .
FHavas veröffentlicht eine Auslaſſung

London , in der zu der diplomatiſchen

45 Stellung genommen wird .
s heißt in dieſer Meldung , man habe gu⸗

ten Grund zu der Annahme , daß Sir

Jebn Simon und Eden beauftragt
Fürden , dem Reichskanzler perſönlich zur
Kenntnis zu bringen , daß das Londoner Ka⸗
kinett das Sicherheitsproblem im Weſten
ie Oſten Deutſchlands als voneinan⸗

zer unlösbar betrachte . Jede An⸗

tegung/ die Sicherheit in Oſteuropa unab⸗

hängig von Frankreich zu organiſieren ,
bpeürde daher in London als nicht den Erfor⸗

derniſſen der Lage entſprechend angeſehen .
Die Sicherheit ſei im übrigen nur durch ge⸗

genſeitigen Beiſtand zu erreichen .
Wenn dieſe Anſicht in Berlin gebilligt
Fürde , würden die engliſchen Beſucher alle

kteiheit haben , um mit den deutſchen Unter⸗
ändlern über eine Anerkennung der deut⸗

ſchen Aufrüſtung zu verhandeln , die der Ge⸗

nügtuung entſprechen würde , die ſie auf
ein Gebiete der Sicherheit erreichen wer⸗
den . Dieſe Anerkennung dürfe jedoch nicht

dveit gehen , Deutſchland die gleichen
Elreitkräfte wie Sowietruſland znzu⸗

n

übrigen bedauere man in gut unter⸗
eten Londoner Kreiſen , daß Deutſchland

bor dem Beſuch der engliſchen Miniſter in

Berlin zur Militariſierung der Zivilflieger
ſchreite , die eine ſehr deutliche Verletzung

5Teiles V des Verſailler Vertrages dar⸗
elle . In London glaube man , daß einer

rhandlung zur Schaffung eines neuen
bertraglichen Sicherheitsſyſtems nicht eine

Naßnahme hätte vorausgehen ſollen , die

kiner einſeitigen Kündigung des früheren
biplomatiſchen Werkzeuges gleichkäme . Man
wiſſe noch nicht , ob deswegen ein diplomati⸗

ſcher Proteſt erfolgen werde oder ob Sir

Jehn Simon die Angelegenheit ſelbſt in

Berlin behandeln werde . Jedenfalls ſei aber
ſicher , daß ſie nicht mit Stillſchweigen über⸗

gangen werde .

1

Zunächſt muß man angeſichts dieſer ſon⸗
derbaren Londoner Meldung unmittelbar

bor dem Berliner Beſuch darauf Bedacht
nehmen , daß ſie von Havas verbreitet wird ,

Alfo Frankreichs Züge trägt . Es iſt der nicht

10
verkennende Verſuch , die Berliner Ver⸗

ündlungen bereits jetzt in ihrem

Ergebnis feſtzulegen , alſo zu
Fräjudizieren ein Unterfangen ,
des dem Londoner Protokoll vom 3. Februar

Eiderſpricht , wo es heißt , es ſollen freie
Bereinbarungen getroffen werden . Deutſch⸗
Eand bat oft genug betont , daß es nichts ſehn⸗

her für ſich und Euroap erwünſcht , als den

kieden. Wie er am beſten zu erreichen ſei ,

Italien Abeſſinien
Wieder geſpannte Lage ? — Scheitern der

Verhandlungen

London , 14 . März .
Der Korreſpondent des „ Dailn Tele⸗

eaph “ in Addis Abeba meldet , im italie ⸗
iſch⸗abeſſiniſchen Streit ſei eine heikle Lage

Raltanden. Die ſeit zwei Wochen geführten
Verhandlungen über die Frage einer neu⸗

— Zone und Italiens Schadenerſatzfor⸗

En ſeien ergebnislos geblie⸗
u. Abeſſinien — die Schuld auf Ita⸗

Inzwiſchen dauerten die militäri⸗

en Vorbereitungen der Italiener
Afrika an . Es verlaute , die abeſſiniſche

ung habe am Mittwoch abend eine

nach Rom geſandt , in der ſie ſich wei⸗
kee, die italieniſchen Forderungen weiterhin
Hkrörtern , wenn es nicht vorher eine un⸗

Marteiiſche Unterſuchung gebe .

4 der Note werde eine eindeutige Ant⸗
Ftaliens verlangt , ob es den Streit

edsrichterlicher Entſcheidung zu unter⸗
en bereit ſei , wie dies in der italieniſch⸗

Vereinbarung vorgeſehen ſei⸗
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Freitag , den 15 . März

Vor dem Berliner Beſuch
Will Frankreich präjudizieren ?

wird man in der Berliner Beſprechung zu
erörtern haben . Die franzöſiſche Paktidee

mußman ſchließlich erſt konkret kennen , um

ſich über ſie ein Bild zu machen — und ob

Beiſtandspakte überhaupt nötig ſind .

Havas weiſt auf Rußland hin , für
das im franzöſiſchen Sinn ein Rüſtungsvor⸗

rang erwünſcht ſei . Wir meinen mit In⸗
tereſſe die hier auftretende Relation zwiſchen
Deutſchland und Rußland feſtſtellen zu kön⸗

nen —allerdings nach der Richtung , daß

man im Zuge einer allgemeinen Rüſtungs⸗

beſchränkung Rußland gegenüber anregte , es

möge ſeine Rüſtungen nicht uferlos ſteigern ,
weil dadurch natürliche Reaktionen bei nach⸗

barlichen Ländern hervorgerufen werden

müſſen . Was Savas über das militäriſche

Flugweſen ſagt , indem auf Deutſchland ge⸗

zielt wird , iſt gerade angeſichts der ſelbſt von

der Korreſpondenz genannten ruſſiſchen

Macht eine Notwendigkeit für Deutſchland
und auch als ſolche längſt überall anerkannt .

Emigranten unerwünſcht

Srrrrrrrrre — — — —

Dr . Sch . Berlin , 14 . März .
Nachdem der Beſuch des engliſchen Außen⸗

miniſters Sir Simon und des Lordſiegel⸗

bewahrers Eden in Berlin für die Tage vom

25 . und 26 . März feſtgeſetzt iſt , beginnt auch

ſchon auf der ganzen Front die taktiſch⸗

pſychologiſche Vorbereitung der

bevorſtehenden Berliner Beſprechungen .

Daß die Pariſer Preſſe den eng⸗

liſchen Staatsmännern ein dem Pariſer Ge⸗

ſchmack angepaßtes Verhandlungsprogramm
mit auf den Weg geben möchte , und daß zu

dieſem Zweck wieder alle Regiſter des Ver⸗

dächtigungsgeſchreis gezogen werden , nimmt

nicht wunder . Eine ſolche Methode hat aber

in dem Augenblick am allerwenigſten Zug⸗
kraft , wo neue Rüſtungsvorbereitungen des

eigenen Landes auf der Tagesordnung der

Parlamentsberatungen ſtehen Die Pa⸗

riſer Preſſe verſucht die kürzlichen
Aeußerungen des Luftfahrtminiſters Gö⸗

ring zu einer Beeinfluſſung der Welt⸗
öffentlichkeit zu benutzen , hütet ſich aber , bei

dieſer Gelegenheit Zahlen über den Stand

der militäriſchen Vorbereitungen Frankreichs
zur Luft anzugeben , die das Pariſer Stö⸗

rungsfeuer ſehr ſchnell zuſammenbrechen
laſſen würden .

Man könnte an den Machenſchaften der

Pariſer Preſſe vorübergehen , wenn nicht un⸗

ter anderem behauptet würde , die franzöſi⸗
ſchen Stellen hätten die deutſchen Mitteilun⸗

gen auf ihre rechtliche und diplomatiſche
Seite hin geprüft und wenn nicht von ver⸗

Das Urteil gegen Rinielen -

ſchiedenen Zeitungen eine gegenſei⸗
tige Konſultierung Frankreichs ,
Englands und Italiens aus dieſem Anlaß
geradezu gefordert würde . Hier zeigt ſich,
daß die Verſailler Methoden in

gewiſſen franzöſiſchen Kreiſen immer noch
nicht in Vergeſſenheit geraten ſind . Es iſt

jedenfalls ein ſtarkes Stück , mit den deut⸗

ſchen Erklärungen franzöſiſche Rüſtungs⸗
forderungen begründen zu wollen .

Daß in England ſolche Verſuche kaum

auf Gegenliebe ſtoßen werden , beweiſen die

Auslaſſungen maßgebender engliſcher Zei⸗
tungen zu den letzten Beratungen des briti⸗

ſchen Kabinetts und zu den bevorſtehenden
Berliner Beſprechungen . Denn dieſe Blät⸗

ter , die ſich zum Teil ſehr guter Verbindun⸗

gen zur engliſchen Regierung erfreuen ,

gehen mit den Entwaffnungsbeſtimmungen
des Verſailler Vertrages , mit der Kriegs⸗
ſchuldenklauſel und mit anderen Regelungen
des Verſailler Diktates alles andere als fein
um . Sie bringen ſogar offen zum Ausdruck ,

daß es höchſte Zeit iſt , dieſen „ alten Plun⸗
der “ , wie der „ Daily Mail “ ſich bei⸗

ſpielsweiſe ausdrückt , zu beſeitigen . Jeden⸗
falls kommt in der engliſchen Preſſe eine

ganz andere und viel realere Erkenntnis der

europäiſchen Lage und Notwendigkeiten
zum Ausdruck . als in der franzöſiſchen
Preſſe , und es iſt nicht unintereſſant , daß
der „ Daily Mail “ die engliſchen Miniſter ſo⸗

gar warnt , Deutſchland wegen ſeiner Rü⸗

ſtungen etwa Vorhaltungen zu machen .

Lebenslänglicher Kerker
„ Mitſchuld am Hochverrat “ - Rintelen ſagt : „ Ich bin unſchuldis “

4 Wien , 14 . März .

Im Rintelen⸗Prozeß wurde am Donners⸗

tag um 16 . 55 Uhr das Urteil gefällt . Der

Angeklagte Dr . Rintelen wurde zu lebens⸗

länglichem Kerker verurteilt .

Das Schlußwort Rintelens

Dr . Rintelen führte in ſeinem Schluß⸗
wort aus :

Ich bin unſchuldig ! Ich habe immer

offen für meine Ideale gekämpft . Ich
wollte nie etwas anderes als ein gutes
Einvernehmen Oeſterreichs mit

Deutſchland . Ich habe mich dabei in

einer Linie mit dem größten öſterreichiſchen

Staatsmann Dr . Seipel befunden . In
dieſer Ueberzeugung ſehe ich mit Ruhe Ihrem
Urteilsſvruch entgegen .

Der Gerichtshof erhob ſich , und der Vor⸗

ſitzende gab bekannt , daß das Urteil um

16 . 45 Uhr verkündet werden wird .

Die Arteilsverkündigung
Um 16 . 55 Uhr erſchien der Gerichtshof im

Saal . Der Verhandlungsleiter erklärte zu⸗

erſt , daß jeder Ausdruck des Mißfallens oder

des Beifalls ſtreng verboten ſei . So⸗

daunn wurde unter allgemeiner Spannung

des dicht gefüllten Zuſchauerraumes vom

Verhandlungsleiter das Urteil verkündet .

Dr . Rintelen ſei ſchuldig , im Jahre
1934 in Wien und Rom den ihm bekannten
Anſchlag auf das Bundeskanzleramt gebilligt
und dadurch gefördert zu haben , daß er ſich
als Chef der neu zu bildenden revolutionären

Regierung zur Verfügung ſtellte . Er habe
damit das Verbrechen der ent⸗

fernten Mitſchuld am Hochver⸗
rat begangen , und da der Gerichtshof das

Unternehmen als beſonders gefährlich an⸗

ſehen müſſe , werde über ihn die Strafe
des lebenslänglichen Kerkers

verhängt . Die Unterſuchungshaft vom

26. Juli bis heute wird für den Fall einer

ſpäteren Begnadigung angerechnet .
Dr . Rintelen nahm das Arteil

lächelnd auf . Der Vorſitzende begann
ſodann die umfangreiche Begründung des
Urteils .

( UGeber die Plaidoyers Seite 2)

Im Kownoer Memelländerprozeß forderten alle

Verteidiger unumwunden die Freiſprechung ſämt⸗

licher Angeklagten , da ſowohl die Anklage wie die
Beweisführung verſagt hätten .

Glückwunſchtelegramm des Führers an den
Schah von Jran . Der Führer und Reichskanzler

hat Seiner Majeſtät dem Schah von Iran zu ſei⸗

1 Geburtstag drahtlich Glückwünſche über⸗

1935

Aethiopien
Sein politiſches und militäriſches Angeſicht

R. v. F. Rom , im März 1985 .

Welches Ziel und welchen Ausgang das

Unternehmen italieniſcher Truppentrans⸗

porte zum Grenzſchutz gegen Abeſſinien ha⸗
ben wird , iſt noch im Zeitenſchoße beſchloſſen .
Handelt es ſich dabei wirklich nur um die

Garantierung kolonialer Grenzen oder wird

die Grenze von Italieniſch⸗Somaliland nach

Abeſſinien , die einer Demarkationslinie ent⸗

behrt , aus Sicherungs⸗ und anderen Grün⸗

den vorgeſchoben werden ? Es iſt verfrüht ,
hierüber Vorherſagungen zu machen . Die
bedeutſamſte Wertung Abeſſiniens in politi⸗
ſcher und militäriſcher Hinſicht lieferte Ge⸗

neral Cona in der „ Azione Coloniale “ .

Die Darſtellung dieſes militäriſchen und ko⸗

lonialen Sachverſtändigen , die wirklich ein

Rundgemälde der Lage im Reiche des Negus

gewährt , ſei nachfolgend in einigen intereſ⸗

ſanten Hauptpunkten wiedergegeben .

Der Autor erkennt die geographiſche und

geſchichtliche Sonderſtellung des abeſſiniſchen
Reiches in einer Umwelt von ziemlich unbe⸗

kannten dunkelfarbigen Völkern an und er⸗
innert an die zum Teil dichteriſch ausge⸗

ſchmückten Ruhmestaten in der abeſſiniſchen
Geſchichte wie die Vernichtung des perſiſchen

Heeres des Kambyſes und der ägypti
G5.Heeresmacht der Semiramis , ſowie die jahr⸗

hundertelangen , ſiegreichen Kämpfe der

Aethiopier gegen den ſonſt überall in Nord⸗

und Mittelafrika vorgedrungenen Islam .
General Cona weiſt bei der Bewertung des

politiſchen Charakters Abeſſiniens auch
auf den ſemitiſchen Einſchlag der

Bevölkerung hin , der durch Einwanderungen
aus dem Norden entſtanden iſt . Das Land

hat Jahrhunderte über in ſeiner geographi⸗
ſchen Abſchließung im Meer des Islam einer

belagerten Feſtung geglichen , die von jedem
Zuſammenhang mit der chriſtlichen Kultur
der Mittelmeerländer abgeſchnitten war . In⸗
folgedeſſen ſtellte ſich eine gewiſſe kulturelle

Unbeweglichkeit und ein jahrhundertelanger ,
allmählicher Niedergang der Kultur ein . Der

jetzige Herrſcher Hails Selaſſie l . , der

übrigens von der geſamten italieniſchen
Preſſe mit Reſpekt als modern gerichteter
Regent genannt wird , hat eigentlich den

erſten großen Schritt vorwärts getan ,

Aethiopien in nähere Verbindung mit dem

Abendlande zu bringen .

Hails Selaſſis ſuchte einerſeits ſein Land

aus der wirtſchaftlichen und geiſtigen Er⸗

ſtarrung zu befreien , andererſeits dem Druck

der umgebenden Kolonialmächte auszuwei⸗
chen . Dabei iſt es dem Herrſcher auch nach
der Anſicht von Cona vergönnt geweſen , ſeine

perſönliche Macht in der Auseinanderſetzung
mit den Teilfürſten in erheblichem Maße zu
ſtärken , jedoch nicht in dem Grade , jegliche
Willkür und Rivalität der Stammeshäupter

zu beſeitigen , oder gar das Räuberunweſen

zu bannen . Die Schaffung eines aus zwei
Kammern beſtehenden Parlaments durch
die Verfaſſung vom 16 . Juli 1931 hat die

politiſche Ungereiftheit der Bevölkerung na⸗

türlich noch nicht behoben . Auf wirt⸗

ſchaftlichem Gebiete iſt man kaum an den

Anfängen eines einigermaßen geordneten
Staatshaushaltes angelangt , der bisher
einen einzigen regelrechten Grenzzoll an der

Eiſenbahnſtrecke Dſchibuti - Addis Abeba

kennt . Außerdem gibt es noch Ver⸗

brauchsſteuern , Taxen für Poſt , Tele⸗

graph und Radiotelephon , ſowie unregel⸗
mäßig eingezogene Regalien . So wurde

z. B. bei der Krönung des Negus Tafari

Trauerbeflaggung
am 17 . März

dnb Berlin , 14 . März .
Der Reichsminiſter für Volksaufklärung

und Propaganda , Dr . Goebbels , hat zum
folgenden Erlaß veröffent⸗

icht :
„ Am Sonntag , den 17 . März , gedenkt das

deutſche Volk der Gefallenen des Weltkrie⸗

ges . In allen Orten des Reiches werden

würdige Gedenkfeiern ſtattfinden . Ich for⸗
dere die Bevölkerung auf , an dieſem Tage zu

Ehren der toten Soldaten Trauerbeflaggung
zu zeisen “



1928 zur Deckung der ungeheuren Unkoſten
für die Feierlichkeiten in der Hauptſtadt und

im Lande von den Herdenbeſitzungen für je
ein Stück Rindvieh ein abeſſiniſcher Taler
erhoben .

Das Land leidet unter der Weltwirtſchafts⸗
kriſe und wurde in ſeinen Ernteerträgniſſen
vier Jahre über , von 1927 —1930 , durch
große Heuſchreckenzüge erheblich ge⸗
ſchädigt . Immerhin iſt der Artikelſchreiber
in l ' Azione Coloniale “ der Meinung , daß es
möglicherweiſe dem abeſſiniſchen Kaiſer ge⸗
lingen könne , wenn nicht widrige Umſtände
von außen eintreten , im Laufe der Jahre
das Land ziviliſatoriſch und wirtſchaftlich
vorwärts zu bringen . Das Ganze bleibt
aber fraglich , weil eine verſäumte Entwick⸗
lung von Jahrhunderten nicht in wenigen
Jahren aufzuholen iſt .

Die Wehrmacht des äthiopiſchen Rei⸗
ches läßt ſich nicht mit anderen europäiſcher
Art vergleichen . Es gibt um jedes Stammes⸗
haupt Gruppen bewaffneter Män⸗
ner , die mehr oder weniger bedeuten , je
nach dem perſönlichen Anſehen und der

Macht des Führers ſelbſt , die ſich dann wie⸗
der in mehr oder minder zahlreiche
Scharen nach den Erforderniſſen der jedes⸗
maligen Lage einteilen laſſen . Daraus folgt ,
daß wenn die Stammeshäupter
dem Kaiſer gehorchen , die ſo geſam⸗
melte Maſſe das kaiſerliche Heer bildet ,
das ſich aus den Heeresbeſtänden der einzel⸗
nen Gegenden zuſammenſetzt , die unter ſei⸗
ner Befehlsgewalt operieren ſollen , und zwar
entweder getrennt oder im Verbande eines
dem Kaiſer in ſeinem angeſtammten Fürſten⸗
tum unmittelbar unterſtehenden Heeres . Je⸗
der Krieger führt ſein eigenes Gewehr mit
der vom Stammesfürſten gelieferten Muni⸗
tion . Der Fürſt ſtellt die Naſchinenge⸗
wehre und die für ihn etwa verfügbaren
Kanonen . Im allgemeinen ſind indeſſen
die Maſchinengewehre und die Artillerie , zu⸗
ſammen mit den Flugzeugen , den Tanks und
den übrigen techniſchen Mitteln größtenteils
in dem vorerwähnten eigenen Heere des
Kaiſers vertreten . Erſt ſeit einigen Jahren
hat der Herrſcher in Addis Abeba einige
reguläre Truppeneinheiten auf⸗
ſtellen und ſie durch ruſſiſche , ſchweizeriſche ,
belgiſche und ſchwediſche Offiziere ausbilden
laſſen . Das Beſtreben , den Reſt des großen
äthiopiſchen Heeres zu moderniſieren , trat
bisher nur in der Entſendung von Inſtruk⸗
teuren von Addis Abeba an zuverläſſige
Stammesfürſten in den Grenzprovinzen zu⸗
tage , ferner in der Entſendung junger
Abeſſinier an die franzöſiſche Mili⸗
tärſchule von Saint Cyr und in den au⸗
genblicklichen Vorbereitungen zur Errichtung
einer Kadettenſchule für Offiziere in Addis
Abeba unter der Leitung einer eigenen
ſchwediſchen Militärmiſſion .

Die Bewa 52 1
uß

des abeſſiniſchen
eeres iſt nach General Cona eine Muſter⸗

arte von beſſeren und ſchlechteren Waffen .
Es überwiegt das Gewehr Lebel und die Ar⸗
tillerie Oerlikon , Typus 20 Millimeter .
Dazu treten etwa 10

Seeceugfenge mit

zum Teil abeſſiniſchen und zum Teil fremden
Piloten . Munition iſt reichlich vorhanden ,
aber nicht überall von guter Qualität . Die
techniſchen Mittel für den Nachrichtendienſt
des Feldheeres ſind noch wenig ausgebildet .
Die Mobiliſierung der großen Maſſe und

ihre Verwendung im Felde würde beträcht⸗
liche Zeit beanſpruchen und wäre auf dem
Hochplateau auf die Jahreszeit zwiſchen der
Ernte ( November ) und dem Beginn der

großen Regenperiode ( Juli ) beſchränkt . Der
italieniſche Militärkritiker warnt trotz dieſes
nicht zu günſtigen Urteils über das abeſſi⸗
niſche Heer vor einer Unterſchätzung der im

übrigen ausgezeichneten , kriege⸗

riſchen Eigenſchaften der Raſſe .
Eine jahrhundertelange Geſchichte mit ihren
Freiheitskämpfen und Eroberungszügen habe

Freitag , den 15 . März 1935

Abeſſinier ſind nach ſeiner Beobachtung
außerordentlich widerſtandsfähig gegenüber
Anſtrengungen und im Aushalten von phy⸗
ſiſchem Schmerz . Sie ſind unvergleichliche
Soldaten , ſowohl auf dem Marſch wie im
Gefecht . Abeſſiniſche Truppen legen mit
Leichtigkeit 60 Kilometer täglich an mehreren

aufeinanderfolgenden Tagen zurück . Sie ſind
dabei äußerſt genügſam . Der italieniſche
General führt dann noch einige weniger gün⸗
ſtige Eigenheiten der Abeſſinier als Soldaten
an , wie ihre Neigung zum Ueberſchwang im
Siege und zur Panik bei Schlappen . Er

Der Rinte

Der Staatsanwalt plädiert

Anklage auf „ Mitſchuld “

OWien , 14 . März .
Im Rintelen⸗Prozeß begann am Donners⸗

tag der Staatsanwalt Dr . Tuppy mit ſei⸗
nem Plädoyer . Er verwies im weſentlichen
auf ſeine zu Beginn des Prozeſſes gehaltene
Anklagerede und vertrat den Standpunkt ,
daß das damals geknüpfte Netz , obwohl es

ſtellenweiſe „ ſubtil “ ſei , ſich als feſt und
haltbar erwieſen habe und in keiner Weiſe
von der Verteidigung durchſtoßen worden ſei .
Zu den damaligen Beweiſen ſeien noch die
wichtigen Bekundungen der Zeugen Dr . Ri⸗
poldi und Dr . Reitlinger gekommen , aus
denen hervorgeht ,

daß Rintelen in enger Verbindung mit
Dr . Weidenhammer alias Williams und
dadurch alſo auch mit den Verſchwörern
geſtanden habe , obwohl er zu Beginn der

Verhandlung erklärt habe , den Namen
Weidenhammer oder Williams über⸗

haupt nicht zu kennen .

Rintelens Verhalten an dem kritiſchen Tag
ſei außerordentlich verräteriſch . Auch
der Selbſtmordverſuch ſtelle einen
klaren Beweis der Schuld dar . Der Ab⸗
ſchiedsbrief , den der Angeklagte ver⸗
faßt habe , ſei ein eigenartiges Dokument ,
geradezu mediziniſch intereſſant . Hier
wurden im Angeſicht des Todes noch goldene
Brücken für eine eventuelle Verteidigung ge⸗
baut . Es überraſche der im Abſchiedsbrief
zuſammengetragene ungeheure Wuſt politi⸗
ſcher Ereigniſſe . Selbſt auf ſo entfernte
Dinge wie auf die Emſer Depeſche aus dem
Jahre 1870 werde eingegangen . Dieſer Ab⸗
ſchiedsbrief ſei als eine Flucht in die Krank⸗
heit aus einer unentrinnbaren Situation zu
bezeichnen . Der Staatsanwalt ging dann

zum Strafantrag
über , der dadurch allgemeine Ueberraſchung
erregte , als der Staatsanwalt ſehr eindring⸗
lich bat ,

der Gerichtshof möge von der ihm durch
das Militärgerichtshofgeſetz gegebenen
Möglichkeit , über den Strafantrag hin⸗
auszugehen und den Angeklagten als

Rädelsführer zu verurteilen ( Strafſatz
lebenslänglicher Kerker oder Tod ) keinen

Gebrauch machen .

Der Verteidiger hat das Wort

* Wien , 14 . März .
Nach einer halbſtündigen Pauſe ergriff

der Verteidiger im Rintelen⸗Prozeß , Dr .
Klee , das Wort zu ſeinem Plaidoyer . Er
ſtellte einleitend feſt , daß der Prozeß in
keiner Richtung eine Klärung
über die Geheimniſſe und Hintergründe des
25 . Juli gebracht habe .

Der Verteidiger ging darauf auf die ein⸗
zelnen Beweiſe ein . Er erklärte , daß die

dieſe militäriſche Tüchtigkeit geſchaffen . Die

Kunſt in Karlsruhe :

Baodiſcher Kunſtverein
In der März⸗Ausſtellung kommt die

Aufmerkſamkeit vorab der Kollektion von Profeſſor
Bermann Billing zu. Der bekannte Archi⸗
tekt , heute ein hoher Sechziger , der auf ein erfolg⸗
reiches baukünſtleriſches Schaffen zurückblickt , be⸗
tätigt ſich ſeit Jahren mit der freien Kunſt einer
teils ſymbolhaft geſtaltenden , teils nicht minder
große Vorwürfe und Aſpekte bevorzugenden Land⸗
ſchafts⸗ und Architekturmalerei . die Fülle der
Geſichte und des Geſchauten durch den unvermindert
aktiven Künſtler geformt zu ſehen , iſt das unbedingt
erfreuliche dieſer Kollektion . Die ausgeſtellten Bil⸗
der verbinden geſame Charaktermerkmale : die land⸗
ſchaftlichen Ausſchnitte , See⸗ und Uferſtücke , Blicke
auf Stadtanlagen ( Teneriffa , Newyork , Hamburg
u. a. ) ſind ohne Ausnahme groß und weiträumig
und in einer trockenen Farbigkeit mit etwas gleich⸗
mäßiger , ſparſamer Palette entwickelt . Ihre Wir⸗
kung iſt ſtark , wo die Architektur dominiert . Da
gibt es Eindrücke von einer gewiſſen phantaſtiſch⸗
dekorativen Monumentalität , wenn auch dieſe Ar⸗
chitektur⸗Phantaſien oder in kühnen Blicken erfaß⸗
ten Städtebilder eben nur Architektur bleiben und
an der Organik des Bauens vorbeiſehen . Wie denn
überhaupt alles Organiſche , Elementare , Gewach⸗
ſene in dieſen Bildern aus einem ſeltſam kühlen
Verhbältnis zur Natur geſtaltet iſt . Es wird , wie
J. B. alles Pflanzliche , von vornherein zweckbetont ,
Staffage oder Blickpunktſtütze des Schaubilds . Auch
das Meer , das in dieſen Ausſchnitten eine große
Rolle ſpielt , iſt rein bildlich und auf die dekorative
Wirkung hin geſehen . Letzten Endes kommt Billing
vom architektoniſchen Schaubild und ſeiner Bedingt⸗
heit nur ſelten zur eigentlichen landſchaftlichen Ge⸗

eindringlichſte Vernehmung des geſamten

ſtaltung , ſodaß man , wenn das perſönliche Erleb⸗
nismoment mehr zur Wirkung käme , von dieſer
eigentümlichen Malerei als von dem Rieſenſkizzen⸗
buch eines Architekten ſprechen könnte . Die ſym⸗
boliſchen Verſuche „ Erwachen “ oder „ Kriegsfurie “
laſſen völlig kalt ; ihre rationaliſtiſche Konſtruktion
und ihre leere , noch nicht einmal theatraliſche Ge⸗
ſtik und Pathetik gemahnt an Erſcheinungen , die
doch wohl als längſt und endgültig überwunden zu
gelten haben . Dagegen wirken echt die rein archi⸗
tektoniſch empfundenen und deshalb für Billing
weſenhaften großen Hohlezeichnungen .

Die Ausſtellung ſteht im Zeichen der Gegenſätze :
dem küblen , trockenen Malſtil Billings tritt der ſaf⸗
tige , temperamentvolle Koloriſt Sepp Linder
( Mannbeim ) und dieſem wieder die zeichneriſch
ſubtile und maleriſch weiche Münchnerin Marga⸗
rete Sbers gegenüber , deren duftige und ſorg⸗
ſam ausgeführte Realiſtik in einer Reihe von damen⸗
haften Bildniſſen und Stilleben ( Oelbild , Aquarell ,
Seichnung ) voll gediegenen Könnens wieder mit
Billings wuchtiger Breite kontraſtiert . Linders
Stärke liegt im Bildnis . Er modelliert zeichneriſch
kraftvoll und arbeitet mit derbem Pinſel und ſchmiſ⸗
ſigem Farbauftrag die Form heraus . In ſeinem
Muſikerbildnis dürfte ſeine perſönliche Art am
beſten zum Ausdruck kommen . Unter den Stilleben
iſt manches Stück voll friſcher Farbigkeit und grif⸗
figer Pinſelführung .

Julius Graf ( Achern ) kennt man als künſt⸗
leriſchen Repräſentanten ſeiner Schwarzwaldheimat ,
der er auch in dieſen Bildern verbunden bleibt und
deren Geſtaltung ihn immer wieder lockt . Seine

Die Plädoyers

läßt die Frage offen , ob die abeſſiniſchen
Krieger einem konzentrierten Artilleriefeuer
oder Bombenwürfen in entſprechender Weiſe
ſtandhalten würden . Eine andere bedeut⸗
ſame Frage erläutert er nicht , nämlich die ,
ob europäiſche Truppen in dem Klima
Abeſſiniens , in dem die Malaria und andere
infektiöſe Fieberkrankheiten vorkommen , nicht
etwa gefährdeter und weniger widerſtands⸗
fähig als die Einheimiſchen ſind . Auch dieſer
Punkt dürfte für die Obſchätzung eines Kolo⸗
nialfeldzuges in das Land am Oberen Nil
nicht bedeutungslos ſein .

len⸗Prozeß
Geſandtſchaftsperſonals nichts Belaſten⸗
des ergeben habe . Man habe dann das kei⸗
neswegs erhebende Schauſpiel erlebt , wie im
letzten Augenblick der Kammerdiener des
Geſandten in Rom zur Zeugenbarriere ge⸗
ſchleift wurde .

Der Verteidiger erklärte mit erhobener
Stimme , daß Ripoldi gelogen habe .
Von dem ganzen römiſchen Beweisma⸗
terial ſei nichts übrig geblieben als der
üble Geſchmack , den die Erkenntnis aus⸗
löſe , daß man den öſterreichiſchen Ge⸗
ſandten in Rom vom erſten Tage ſeines
Amtsantrittes an beſpitzelt und beſchnüf⸗

felt habe .

Der Verteidiger beſprach ſodann das Ver⸗
halten Dr . Rintelens am Nachmittag des
25 . Juli , zergliederte die Vorwürfe des
Staatsanwaltes , daß ſich der Angeklagte
nicht habe , und erklärte
ſchließlich , daß ſolche Vorwürfe ſehr unange⸗
bracht ſeien , wenn man ſich vor Augen halte ,
daß man ſogar Perſonen , die für die Ruhe
und Ordnung im Staate zu ſorgen hatten ,
keinerlei vorwürfe über ihr Verhalten am
25 . Juli gemacht .
Der Verteidiger erklärte ſchließlich , daß die

Anklage zuſammengebrochen ſei , und ver⸗
langte den Frei ſpruch des Angeklagten .

Die Begründung des Arteils
* Wien , 14. März .

In der Begründung zu dem Urteil im Rinte⸗
len⸗Prozeß wird u. a. ausgeführt :

Der Militärgerichtshof hat als erwieſen ange⸗
nommen , daß der Beſchuldigte mit Dr . Wei⸗
denhammer in engem Verkehr geſtanden hat .

Weiter hat der Militärgerichtshof als erwieſen
angenommen , daß Dr . Weidenhammer den Be⸗
ſchuldigten im Hotel „ Imperial “ beſucht hat .
Aus dem Polizeibericht geht hervor , daß Dr .
Weidenhammer am 25. Juli Wien fluchtartig ver⸗
laſſen hat . Danach iſt einwandfrei feſtgeſtellt ,
daß der Beſchuldigte mit Dr . Weidenhammer in
enger Verbindung geſtanden hat , und daß dieſe
Verbindung nicht harmlos war , beweiſt der pfy⸗
chologiſche Umſtand , daß der Beſchuldigte dieſe
Bekanntſchaft entſchieden ableugnete . Der Mili⸗
tärgerichtshof hat auch die Ueberzeugung gewon⸗
nen , daß nicht bloß ein paſſives Verhalten des
Beſchuldigten vorliegt , ſondern daß er dieſe
Pläne gebillgt und ſeinen Namen den Putſchiſten
zur Verfügung geſtellt haben muß .

Ein weiterer Grund für die Schuld des An⸗
geſchuldigten an dem Putſchplan iſt ſein
Selbſtmordverſuch . Selbſt wenn man an⸗
nimmt , daß ein Abſchiedsbrief nur in der Ab⸗
ſicht geſchrieben wurde , nicht aus dem Leben zu
ſcheiden , ſondern ſich nur ernſtlich verletzen zu
wollen , ſo wäre ſeine Handlungsweiſe eine Flucht
in die Krankheit aus einer Situation , die der An⸗
geklagte als hoffnungslos anſah .

Es kommen noch weitere Umſtände in Betracht ,
o ſeine Gegnerſchaft zu Dollfuß .
Die Einwendungen des Verteidigers halten einer
genauen Prüfung nicht ſtand . Es iſt ohne Be⸗
lang , daß der Beſchuldigte ſeinen Aufenthalt in
Wien nicht geheimgehalten hat und nicht geflüch⸗
tet iſt . Auch ſeine ſonſtigen harmloſen Handlun⸗
gen in den kritiſchen Tagen ſind , ſo iſt anzuneh⸗

tern , weiß ſchöne Stimmungen zu erfaſſen und er⸗
reicht ihr Beſtes in einigen ſcharf charakteriſierten
Bauernköpfen . Von den Landſchaften ſind zwei
kleinere Winterlandſchaften ( Grimmerswald und
Bauernhaus ) , auch die „ Brücke mit Raben “ , vor
allem aber ein kleines Seeſtück von der Keichenau
beſonders zu ſchätzen .

In den kleinen und intim wirkenden Arbeiten
von Willi Ddiernhöfer ( München ) tritt uns
eine verſonnene , in ihren künſtleriſchen Mitteln ein⸗
fache und klare Begabung gegenüber . Diernhöfer
iſt ein Feichner von liebevoller Treue im Detail ,
dem farbig diskrete Landſchaftsſkizzen voller Stim⸗
mung gelingen . Er iſt aber auch ein Kadierer von
beachtlichen Qualitäten . Hätte er nichts aus geſtellt
als die beiden Radierungen „Heilige Nacht “ , die
den fein empfundenen Vorwurf ins nahe bäuerliche
Milieu verlegen , würde er uns überzeugen . Dieſe
auch techniſch reizvollen Arbeiten geben aus einer
warmen Verſenkung echte und ſtarke Atmoſphäre .

Der Karlsruber Toni Knapp zeigt eine große
Folge von Aquarellen , die durchweg in einer eigen⸗
artigen , mehr weich paſtellartigen als aquarellge⸗
mäßen Technik gehalten ſind . Unapp ſichert ſich
mit dieſer beinahe virtuos ausgebildeten Malweiſe
Ausdrucksmöglichkeiten einer duftig - verſchwomme⸗
nen Atmoſphärik , die namentlich in den Studien
aus Venedig oder in ſtimmungserfüllten Impreſſio⸗
nen wie „ Rauhreif “ , „Lichterprozeſſion “ u. a. ſchön
zur Geltung kommen . Er verſchließt ſich damit be⸗
greiflicherweiſe manches an klarer plaſtiſcher For⸗
mung , die bei dem einen oder anderen der ausge⸗
ſtellten Bildniſſe zu wünſchen übrig läßt . So nahe
die Gefahr einer Manier , zu der dieſe ausgeklügelte
Technik leicht erſtarren könnte , zeigt ſich doch in
verſchiedenen Blättern ein gutes plaſtiſches Gefübl ,
das für den weiteren Weg von Wert ſein dürfte .
Das Aquarellbildnis Prof . B. iſt dafür wohl der
beſte Beweis aus der Reihe der intereſſanten und

Knapps , das in der Gegenüberſtellung mit den

ur .1
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men , eine geſchickte Tarnung und Maski
geweſen .

Als Erſchwerung war der Bru einetbeſonderen Treueverhältniſſes durch den W
digten , ferner die Tatſache , daß das Unternehmenden Tod des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß zur
Folge hatte , anzunehmen . Mildernd war derUmſtand , daß der Beſchuldigte , wie aweifelloz
feſtſteht , ſich hervorragende Verdienſte um
Steiermark und Oeſterreich
auch ſeine

Da der Angeklagte durch den Schuß und
erlittenen Schlaganfall ſo hinfällig und linkz .
ſeitig völlig gelähmt iſt , nimmt man an , daß erſchon in den nächſten . Tagen für haftun ,
fähig erklärt und in ein Sanatoriug
übergeführt werden wird .

Dr . Frick in Lübeck
Kübeck , 14.

Der Reichsminiſter des Innern Dr . Fri iſtam Donnerstag nachmittag zu einem eſuch
Lübeck eingetroffen . Der Miniſter landete fu
nach 15 Uhr auf dem Flugplatz in Travemünde
in Begleitung des Generals der Landespolizei
Daluege und des lübiſchen Geſandten
Daitz . Auf dem Flugplatz , der mit zahlreichen
Fahnen geſchmückt war , wurde der Miniſter
vom Reicheſtatthalter Hildebrand , dem Pri⸗
ſidenten des lübiſchen Senates , Bürgermeiſter
Dr . Drechsler , und den Mitgliedern dez
Senates empfangen . Eine große Menſchen⸗
menge hatte ſich eingefunden , die den Miniſtet
begeiſtert willkommen hieß .

m Abend ſpricht der Miniſter in einer gro⸗
ßen öffentlichen Kundgebung zur Bevölkerung

Der Sonderbeauftragte
für Landarbeiterfragen

Staatsrat Reinke
dub Berlin , 14. März.

Das Stabsamt des Keichsbauernführers teilt mit ;
Die überaus wichtige Aufgabe der Betreuung detz
Landarbeiter im Keichsnährſtand muß in vorbild⸗
licher Weiſe erfüllt und von einem gerade mit dieſen
Fragen engſtens verknüpften Fachmann in zwec⸗
mätiger und verſtändnisvoller Weiſe behandelt wer⸗
den . Der Keichsbauernführer und Keichsminiſter K.
walttzer Darré hat ſich daher entſchloſſen , den Son⸗
derbeauftragten für Landarbeiterfragen Staats
rat Reinke von den Führungsaufgaben als Kel⸗
ter der Reichshauptabteilung J zu entlaſten .

Profeſſor Dr . Hans Schneiderhöhn , Direltor
des Mineralogiſchen Inſtituts der Univerſitt
Freiburg , wurde von der Geological Societh

wiizt
zum korreſpondierenden Mitglied ge⸗

wählt .

erworben hat , f
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Aquarellen beſonders aufſchlußreich geweſen wörk
iſt leider nur mit dem ſchönen , kultivierten Stilleben
„ Ritterſporn “ vertreten , das uns von früher hbet
bekannt iſt .

Swei wackere Blumenſtilleben von Heinrih
Bagle ( Karlsrube ) und ein Verſuch des münch “
ners F. HBaß , den Führer 4 —

zu erfaſſen ,

＋2 die Ausſtellung ab. Der feſſelnde Verſuch
von Haß iſt im geſtiſchen Ausdruck des von inneret
dramatiſcher Kraft erfüllten Augenblicks , weniger
dagegen in der zu bildnishaft ruhigen Haltung des
Hopfes ganz ausgezeichnet . 1.

Das Koblenzer Tor in Vonn

Nachdem die ſchweren Schäden , die ſich an Rother⸗
munds ſchöner Bleiplaſtik des bl . Michael auf —
Koblenzer Tor der Univerſität Bonn berausgeſtel
hatten , beſeitigt ſind , hat man auch eine gründliche
wiederherſtellung des baugeſchichtlich intereſſanten
und wertvollen Tores in Angriff genommen .

Das

Cor hiet urſprünglich michaeltor und wurde —
Leveilly 1751 —55 errichtet . durch es hbindurt
führte die Straße Köln —HKoblenz . Bei der letzten
Inſtandſetzung im Jahre 1860 hatte man das 44
ſo verſchiedenem Material , Siedengebirgstrocht
Sandſtein , Putzflächen , Tuff errichtete Ba hendurch Ueberſtreichen mit Oelfarbe einheitlich ma18
wollen ; unter dieſer Oelſchicht hat nun aber der
Naturſtein durch Abſchluß von der Luft ſchwer 8
litten . Nach mübhſamen Ablaugen , vor 4 des
zablreichen Figuren und ſorgfältigem Ergänzen
Materials , wobei man wieder die herrli lber⸗
wirkungen und Schattierungen vom bellen 81
grau bis Graurot und Graugelb herausbolte , iſt

Naturtreue , da und dort vielleicht ein wenig nüch⸗ von eigener Art zeugenden Blätter . Das Oelbild präckhtigs Bau nun völlig geſichert .



SFFSSiKSSASS383822842

das Blatt verſteigt ſich dazu , von einer Er⸗
breſſung zu reden und verlangt , daß die drei

Daily Mail “ aus , es werde ſoviel von

irgend ein Grund dagegen ſpreche , ge⸗

Arlikel nicht mehr zu den modernen Verhält⸗

r . 74

Paris , 14 . März .

SDie Mitteilung des Foreign Office , daß

Eir John Simon , begleitet von Lord⸗

fiegelbewahrer Eden , am 24 . März nach

Gerlin abreiſen werde , gibt der franzöſiſchen

Preſſe Anlaß zu einer geradezu fieberhaften

Beſchäftigkeit . Die Blätter bemühen ſich ,

den engliſchen Miniſtern klar zu machen ,

elche Marſchroute ſie bei den Ber⸗

liner Beſprechungen zu befolgen hätten . Ge⸗

Pwiſſe franzöſiſche Lieblingsprojekte , wie vor

liem der Oſtpakt , ſtehen dabei im Vor⸗

hergrund . Nicht nur Leitartikel werden in

zen Dienſt der Sache geſtellt , man beſchafft

ſich auch von den Londoner Korreſpondenten
Eaformationen , die in der gleichen Richtung
kaufen . Es wird als ſelbſtverſtändlich hin⸗

geſtellt , daß die engliſchen Miniſter an der

Zuſammengehörigkeit der in der franzöſiſch⸗
kngliſchen Erklärung vom 8. Februar enthal⸗

kenen Vorſchläge zäh feſthalten und auf ihrer

gleichzeitigen Erörterung beſtehen würden .

So ſagt „ Excelſior “ , man würde dies⸗

mal nicht auf irgend ein „ neues Manöver “

9 bhereinfallen , das auf eine Trennung

Englands , Frankreichs und Italiens oder

die Zerſchlagung der Londoner Erklärung

hinauslaufe . In dieſem Zuſammenhang
kritt auch das Beſtreben zutage , aus den

zeutſchen Erklärungen zur Luftfahrtfrage
Kapital zu ſchlagen . Zu dieſem Zweck wird

1. a. die Unterredung des Miniſterpräſiden⸗
ſen Göring mit dem Vertreter der „ Daily

Rail “ plötzlich groß herausgeſtellt , die bis

Rett von der franzöſiſchen Preſſe beinahe mit

Stilſchweigen übergangen worden war . Wie

guf ein Stichwort hin bemühen ſich die Blät⸗

ker , die Angelegenheit nicht nur als einen

Berſtoß gegen den Verſailler Vertrag , ſon⸗

dern auch als unvereinbar mit der franzö⸗

ſiſch⸗engliſchen Erklärung vom 3. Februar

hinzuſtellen . Dem dient auch die Informa⸗

kion , daß von den zuſtändigen franzöſiſchen
Stellen die deutſchen Mitteilungen auf ihre

kechtliche und diplomatiſche Seite hin geprüft
würden .

Nicht alle Blätter gebärden ſich freilich ſo

geregt wie der „ Matin “ , der den

Hunſch nach einem gemeinſamen Schritt

Eunglands , Frankreichs und Italiens in Ber⸗

üin vorbringt , mindeſtens aber möchte , daß

Eir John Simon vor ſeiner Berliner Reiſe

mit amtlichen franzöſiſchen Kreiſen Fühlung

Fiumt . Ebenſo gereizt ſpricht „ Eche de

Paris “ davon , daß Deutſchland die Mächte

bor eine vollendete Tatſache geſtellt habe , ja

Mächte zu einer Beratung zuſammentreten .

Stwas vernünftiger zeigt ſich „Figaro“.
Da heißt es u. a. , es ſei eigentlich nicht ange⸗

bracht , ein großes Geſchrei anzuſtimmen , da

die Tatſachen längſt bekannt ſeien . Klar ſei
es ja auch geweſen , daß eine Großmacht wie

Deutſchland ſich nicht ſtändig mit einer mili⸗

täriſchen Unterlegenheit abgefunden haben
würde . Wer ſich einbilde , daß ein ſo anor⸗
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maler Zuſtand ewig andauern könnte , laſſe
einen feltſamen Mangel an Ur⸗

teilsfähigkeit erkennen .

Angeſichts der Zwangsläufigkeit dieſer

Dinge wäre es ſicher beſſer geweſen , wenn

man über den Teil Vdes Verſailler Ver⸗

trages zu einer Zeit verhandelt hätte , in der

ſich noch die Möglichkeit ergab , die deutſchen
Rüſtungen zu ſtabiliſieren . Dieſe vernünf⸗
tige Beurteilung macht das Blatt jedoch wie⸗

der wett durch ſeine Schlußfolgerungen . Es

vertritt darin nämlich den Standpunkt , daß

England und Frankreich ſich Zehntauſende
von Kampfflugzeugen zulegen könnten , ohne

daß der Friede dadurch im geringſten ge⸗

fährdet würde , während der geringſte Bruch⸗
teil einer ſolchen Luftflotte im Beſitz eines

nationalſozialiſtiſchen Deutſchland höchſt ge⸗

fährlich werden müſſe .

Warum ſo aufgeregt ?
Störungsmanöver aus Paris

Eden reiſt am 26 . März
nach Moskau

dinb London , 14 . März .

Der Zeitpunkt für den Beſuch des Lord⸗

ſiegelbewahrers Eden in Moskau iſt nun⸗

mehr feſtgeſetzt worden . Eden , der bekannt⸗

lich den Außenminiſter Simon auf ſeiner

Reiſe nach Berlin begleitet , wird nicht , wie

in engliſchen Kreiſen noch geſtern berichtet

wurde , gemeinſam mit Simon nach London

zurückkehren , ſon dern am 26 . März

von Berlin aus nach Moskau

weiterreiſen , wo er am 28 . ein⸗

trifft und bis zum 31 . Märzblei⸗
ben wird . In Moskau wird er Be⸗

ſprechungen mit Stalin haben und auf
der Rückreiſe Warſchau ebenfalls einen

Beſuch abſtatten .

Griechenlands Programm
Es ſoll dem Hitlers ähnlich ſein

* Athen , 14 . März .
Der Kriegsminiſter , General Kondylis ,

der nach der Niederwerfung des Aufſtandes
nach Athen zurückgekehrt iſt , empfing am Mitt⸗

woch den Vertreter des Deutſchen Nachrichten⸗
büros und

gab folgende Erklärung ab :

Dank der Hilfe und dem Vertrauen des grie⸗
chiſchen Volkes liegt ein ſchweres Abenteuer ſieg⸗
reich hinter uns . Unſere Gegner verübten

ſyſtematiſche Sabotage gegen das Werk der Re⸗

gierung und verſuchten , mit brutaler Gewalt die

Regierung an ſich zu reißen . Jetzt aber gehen
wir einer neuen Wiedergeburt der
Nation mit einer Stärkung der autoritären

Staatsgewalt entgegen . Das Vertrauen des
Volkes zur Regierung iſt bewieſen durch ſeine
Stimme und die Haltung , die es letzthin dem

Miniſterpräſidenten Tſaldaris gegenüber einge⸗
nommen hat . Dieſem halten wir , Volk ſowohl
wie Militär , Diſziplin .

Wie der große Führer der edlen befreunde⸗
ten deutſchen Nation , ſo führte der griechiſche
Kriegsminiſter weiter aus , auf den Willen

des Volkes ſich ſtützend , Wunder in der Neu⸗

organiſation des deutſchen Volkes voll⸗

brachte , ſo wollen auch wir verſuchen , auf
das Vertrauen des griechiſchen Volkes ge⸗
ſtützt , der griechiſchen Seele neues Leben
und zeitgemäße Ideale einzuflößen .
Alle Zwiſtigkeiten und Uneinigkeit muß in

Zukunft verſchwinden , und unſer innenpoli⸗
tiſches Programm wird ſich nicht viel unter⸗

ſcheiden von dem Programm des großen

Formers des
3 —

Deutſchland , Adolf
itler .

Reinigung der Verwaltung
½. Athen , 14. März .

Der Staatsanwalt hat nunmehr mit der Be⸗

ſchlagnahme des Eigentums der Auf⸗
ſtändiſchen begonnen . Das Vermögen von Veni⸗

zelos , ſeinen Söhnen und Verwandten , das ſich

Ein wahres Wort
Die Daily Mail gegen den Verſailler Vertrag : „ Fort mit dem

veralteten Plunder “

London , 14 . März .

In einem der kommenden Berliner Reiſe

Simons gewidmeten Leitaufſatz führt

bdieſem Beſuch abhängen , daß keine Mühe ge⸗

ſcheut werden ſollte , ein Gefühl auf⸗

tichtiger Freundſchaft zwiſchen
Großbritannien und Deutſch⸗

( and zu ſchaffen . Dies würde der britiſch⸗
anzöſiſchen Freundſchaft in keiner Weiſe

abträglich ſein .

Nachdem der Verſailler Vertrag im

Wandel der Zeit zu einem beträchtlichen
Teil veraltet ſei , dürfe man fragen , ob

wiſſe ſeiner Artikel , die in Deutſchland
beſonderes Mißfallen erregten , formell

aufzuheben . Die Entwaffnungsartikel
ſeien bereits ſo gut wie tot .

Die britiſche Regierung könnte ſehr wobl
wägen , ob ſie nicht die Initiative

rgreifen und

die Beſeitigung dieſes veralteten „ Plun⸗
ders “ einſchließlich der Kriegsſchuld⸗

klauſel

2 dem Vertrage vorſchlagen ſollte . Nach⸗
Dem die Reparationszahlungen vor vier Jah⸗
Eendgültig aufgehört hätten , paſſe dieſer

ſen , bilde aber einen dauernden
KGlaß zur Gereiztheit für
Deut ſchland und eine Urſache interna⸗

Raler Reibungen . Um des Friedens Euro⸗

8willen ſei es unbedingt notwendig ,

Resbritannien und das Deutſche Reich die

kten Beziehungen zueinander unterhielten .

England ſei keine Spur von Uebelwollen

für Deutſchland , und in Deutſchland würden

alle britiſchen Beſucher freundſchaftlich auf⸗

genommen .
Wenn Deutſchland aufgerüſtet habe

und dies auch weiterhin tun werde , ſo folge
es damit nur dem Beiſpiel aller anderen

Staaten der Welt mit Ausnahme Großbri⸗
tanniens . Hoffentlich würden die britiſchen
Staatsmänner darauf verzichten , Deutſch⸗

land wegen ſeiner Rüſtungen Vorhaltungen

zu machen . Sie würden damit Schaden an⸗

richten . Nicht weniger gefährlich ſei der Ge⸗
danke , daß ein Pakt mit Moskau einen Er⸗

ſatz für den Verluſt der deutſchen Freund⸗
ſchaft bieten würde . Niemand in Eng⸗

land habe Vertrauen zu den Bol⸗

ſchewiſten , und ſogar die radikalſten So⸗
zialiſten des Landes würden , wenn ſie ins
Amt kämen , zögern , den „treuloſen “ Sowjets

irgendwelches Vertrauen zu ſchenken .

Mißtrauensantrag
im Oberhaus abgelehnt

* London , 13 . März .

Das Oberhaus lehnte den Antrag von

Ponſonby , der Regierung das Mißtrauen
auszuſprechen , ohne Abſtimmung ab.

In der Ausſprache erklärte der Erz⸗

biſchof von Canterbury zum Schluß
ſeiner Ausführungen , es ſei jetzt klar , daß
England bereit ſei , Deutſchland in der Ge⸗
meinſchaft der Nationen im Geiſte völliger
Gleichberechtigung zu empfangen . Dies ſei

ſeiner Meinung nach die Auffaſſung , mit der

ſich der Staatsſekretär des Auswärtigen nach
Berlin begebe und in der ihm alle Erfolg

wünſchten .

in Griechenland befindet , wird auf eine halbe

Milliarde Drachmen ( faſt 12 Millionen RM. )
geſchätzt .

Außerdem iſt die Reinigung des Ofſi⸗

zierskorps und der Beamtenſchaft
von Anhängern Venizelos ' eingeleitet worden .
Vier Generale wurden in den Ruheſtand ver⸗

ſetzt . General Metaxas hat vorgeſchlagen , auch
die Staatsmaſchine von allen venizeliſtiſchen
Beamten zu ſäubern .

*
Am heutigen Donnerstag wird mit der De⸗

mobiliſation der aus Anlaß des Aufruhs einge⸗
zogenen Heeresangehörigen begonnen . Sechs
Generale , die mit den Revolutionären ſympa⸗
tiſiert haben , ſind von der Regierung entlaſſen
worden .

Der frühere Miniſterpräſident

Sofulis verhaftet
4Athen , 14. März .

Auf Samos wurde der frühere Miniſter⸗
präſident Sofulis , der unter Venizelos lange
Jahre Präſident der Kammer geweſen war , ver⸗

haftet , da er unter dem Verdacht der Teilnahme
an der Revolution ſteht . Er wird mit einem
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Patelli Camerlengo
der Hl . Römiſchen Kirche

R. v. F. Rom , 13 . März .

Der „ Oſſervatore Romano “ ver⸗

öffentlicht die offiziöſe Einladung zum ge⸗

heimen Konſiſtorium am 1. April ,
in dem Pius XI . die freigewordenen Bi⸗

ſchofsſtühle neu beſetzen und die Kardinäle
um ihr Votum in der Frage der Heiligſpre⸗

chung der ſeligen Märtyrer Kardinal John

Fiſher
und Kanzler Thomas Morus hören

wird .

Der Hl . Vater wird gleichzeitig den

Kardinalſtaatsſekretär Pa⸗

celli zum Camerlengo der Heiligen
Römiſchen Kirche ernennen .

Wie ſchon früher geſagt , ſteht dem Ca⸗

merlengo während der Sedisvakanz des Hl .
Stuhles die Verwaltung der Ge⸗

famtkirche zu . Der Kardinalkämmerer

der Hl . Römiſchen Kirche iſt nicht zu ver⸗

wechſeln mit dem Kämmerer ( Camerlengo )

des Hl . Kollegiums , ein Purpurträger , der

alljährlich vom Papſte als Schatzmeiſter der

Kaſſe des Hl. Kollegiums gewählt wird .

Die Ankündigung des Konſiſtoriums ohne

Namhaftmachung neuer Kardinäle deutet

darauf hin , daß ſolche aller Wahrſcheinlich⸗
teit nach im Konſiſtorium vom 1. April

nicht kreiert werden . Mit völliger Sicher ⸗
heit läßt ſich dies allerdings nicht ſagen , da

z. B. bei der Ernennung des jetzigen Erz⸗

biſchofs von Gran und Primas von Ungarn ,
Kardinal Seredi , die Anſage ſeiner Auf⸗

nahme ins Hl . Kollegium der Ankündigung
des Konſiſtoriums um mehrere Tage nach⸗
folgte . Das iſt aber der einzige in neuerer

Zeit bekannte Ausnahmefall . Sonſt werden

wie auch diesmal Konſiſtorien etwa zwei bis

drei Wochen vorher verlautbart , damit die

beteiligten kirchlichen Würdenträger die not⸗

wendigen Vorbereitungen treffen können .

Bei der Ernennung von Kardinälen in an⸗

deren Erdteilen erfolgt die Benachrichtigung
derſelben ſchon geraume Zeit früher in ver⸗

traulicher Form .
eeeeeee eeeeeeenee del de

Torpedoboot nach Athen gebracht werden . Die

griechiſche Regierung hat um die Erlaubnis an⸗

geſucht , ein Torpedoboot nach der Inſel Patmos

( Dodekanes ) zu entſenden , um ein von den Re⸗

bellen verlaſſenes U⸗Boot abzuholen .

Benizelos kommt nach Rhodos
* Athen , 14. März .

Ein italieniſches Torpedoboot

bringt den ehemaligen Miniſterpräſidenden Ve⸗

nizelos nach der Inſel Rhodos .
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Die Alte Garde in Ber in
7 Berlin , 14 . März .

Der Chef des Stabes hat für den 21 .

März den älteſten SA⸗Mann

eines jeden Sturmes aus allen

Städten und Ortſchaften des Reiches nach

Berlin befohlen . Es wird mit dem Eintref⸗

fen von etwa 19 000 SA⸗Männern der Alten

Garde der Bewegung gerechnet .
Die Teilnehmer an dem großen Appell in

der Reichshauptſtadt werden zunächſt in

ihren Gruppengebieten zu Sammeltrans⸗

porten zuſammengeſchloſſen und in Son⸗

derzügen nach Berlin gebracht ,
die im Laufe des Vormittags des 21 .

März zwiſchen 6 . 40 Uhr und 10 . 30 Uhr

auf ſechs Berliner Bahnhöfen eintref⸗

fen . Die in Berlin immer ſehr ſchwierige
Quartierfrage iſt dadurch gelöſt worden , daß

die Alte Garde in Maſſenquartieren unter⸗

gebracht wird . Am Nachmittag des 21 . folgt
dann der Anmarſch zum Sport⸗

pala ſt , wo um 20 Uhr der Appell vor dem

Chef des Stabes beginnt . Im Anſchluß an

dieſen Appell wird vorausſichtlich gegen
23 . 30 Uhr , ein Vorbeimarſch vor

dem Chefdes Stabes inder Wilhelm⸗

ſtraße durch ein Fackelſpalier der

Berliner SA ſtattfinden , ſo daß gewiſſer⸗
maßen die jungen SA⸗Kameraden Berlins

der Alten Garde das Ehrengeleit geben .
Am 22 . März marſchieren die alten SA⸗

Kämpfer zum Reichstag , wo der Chef
des Stabes zu ihnen ſprechen wird Im An⸗

ſchluß daran iſt eine Stadtbeſich⸗

tigung vorgeſehen , da viele der in Berlin

weilenden alten SA⸗Kameraden erſtmalig
die Reichshauptſtadt beſuchen . Abends 18 . 30

Uhr treten die alten SA⸗Männer in den

Unterkünften zuſammen , um in Form
eines Kameradſchaftsabends den

großen Berliner Aufmarſch abzuſchließen .
Die Gruppenführer und der Chef des Sta⸗

bes werden dieſem Kameradſchaftsabend bei⸗

wohnen . Die Abfahrt der Alten Garde

vollzieht ſich in der Nacht zum 23 . März .

In der Reichshauptſtadt werden an beiden

Tagen auf acht öffentlichen Plätzen Konzerte
der Berliner SA⸗Muſikzüge ſtattfinden .

Neuſtiftung des SA - Sport -

abzeichens durch den Führer
dnb Berlin , 14. März .

Der Führer hat , wie die NSͤK meldet , das

S A⸗Sportabzeichen mit nachfolgendem

Erlaß erneuert :
Der neue Staat verlangt ein widerſtands⸗

fähiges , hartes Geſchlecht . Neben der weltanſchau⸗

lichen Schulung des Geiſtes muß eine kämpferiſche
Schulung des Leibes durch einfache , nützliche und

natürliche Körperübung gefordert werden . Um

dem Streben der Jugend vermehrten Anreiz und

Richtung zu geben , erneuere ich für die ge⸗

ſamte SͤA und alle ihre ehemaligen Gliederungen
die Stiftung des SA⸗Sportabzeichens , welches nach

Abſchluß einer gewiſſenhaft durchgeführten Aus⸗

bildungszeit durch Ablegung einer Leiſtungs⸗

prüfung erworben wird .
Um der Pflege wehrhaften Geiſtes in allen

Teilen des deutſchen Volkes bewußten Ausdruck

zu verleihen , beſtimme ich ferner , daß dieſes SA⸗

Sportabzeichen auch von Nichtangehöri⸗
gen der Bewegung erworben und
getragen werden darf , ſofern ſie raſſiſch

und weltanſchaulich den nationalſozialiſtiſchen

Vorausſetzungen entſprechen . — Ausführungsbe⸗
ſtimmungen erläßt der Chef des Stabes .

Der oberſte SA⸗Führer : gez . Adolf Hitler .

Italieniſche Truppenverſchiffungen
dauern an

Rom , 14 . März .

Nach den Truppentransporten der letzten
Tage aus Toscana iſt nunmehr nach Zei⸗
tungsberichten die ganze Florenti⸗
ner Diviſion in Neapel und Umgebung
zur Ausreiſe bereit . Die erſten Truppenein⸗
ſchiffungen ſind bereits im Gange . Der
Dampfer „ Colombo “ geht Donnerstag in

See . Aus Mogadiscio wird gemeldet , daß

die beiden großen Dampfer „Vulcania “ und

„ Biancamano “ , die am 5. bzw. 7. März dort
eingetroffen waren , am Freitag die Rückreiſe
nach Italien antreten werden . Auf dem
Dampfer „ Biancamano “ wird der bisherige
Gouverneur von Somaliland , Rava , dem
Muſſolini unlängſt ſeine Anerkennung für

ſeine Arbeit in Somaliland ausgeſprochen
hat , nach Italien zurückkehren .

Verboten !
Die reichsdeutſchen Zeitungen in Oeſterreich

für weitere drei Monate

* Wien , 14 . März .

Das Bundeskanzleramt hat auf Grund des

Artikels Ider Verordnung vom 12 . Oktober

1933 das ſeinerzeit verfügte und zuletzt am

5. Dezember 1934 mit Wirkſamkeit bis

16 . März 1935 verlängerte Verbot der Ver⸗
breitung aller im Deutſchen Reiche erſchei⸗
nenden Tageszeitungen und gewiſſer Zeit⸗
ſchriften im gleichen Umfange für den Zeit⸗

raum von weiteren drei Monaten , Endtag

16 . Juni 1935 , verlängert . Die gegen be⸗
ſtimmte Zeitungen für eine längere Zeit⸗
dauer verfügten Verbote werden hierdurch
nicht berührt . Uebertretungen werden mit
Verwaltungsſtrafen bis 2000 Schilling oder
drei Monaten Arreſt geahndet .

Der neue belgiſche Landwirtſchaftsminiſter .

Der König hat den flämiſchen Abgeordneten von

Gent , De Schryver , als Nachfolger des Ab⸗

geordneten van Cauwelaert zum Landwirtſchafts⸗
miniſter ernannt . van Cauwelaert iſt anfangs
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Aus Nah ͤ und Fern
Noch immer ſchneeblockierte

Schwarzwaldſtraßen
Nach vorliegenden Berichten aus dem

Hochſchwarzwald ſind zur Zeit noch immer

einige Höhenſtraßen durch Schnee derart

blockiert , daß eine Durchfahrt mit Kraft⸗

wagen nicht möglich iſt . Die Paßſtraße Feld⸗

berg — Caritasheim — Feldbergerhof —

Hebelhof , die Straße Hebelhof —Fahl und

Hebelhof —Menzenſchwand kann gegenwärtig

nur mit Schlitten befahren werden . Von

Bärental ab beſteht bis zur Waldgrenze am
Caritas Kraftpoſtverkehr . Geſperrt für

Kraftwagen iſt die Strecke Mummelſee —
Hornisgrinde und Mummelſee —Ruheſtein .

Hingegen iſt die Strecke Ottenhöfen —See⸗

bach —Ruheſtein und Baiersbronn —Ruhe⸗

ſtein für Kraftwagen ( mit Schneeketten ! )
benützbar . Erhebliche Schwierigkeiten für
Höhenauffahrten im Nordſchwarzwald be⸗

ſtehen für Kraftwagen auf der Strecke Op⸗

penau — Zuflucht , Enzklöſterle — Beſenfeld
und EnzklöſterleSimmersfeld , wo in den

Waldungen noch bis zu einem Meter hoher
Altſchnee lagert .

Aeber 200 Fagoverpachtungen
in Baden

Im Laufe des Winters ſind in Baden mehr
als 200 Gemeindejagden verpachtet worden , wo⸗
bei es ſich um eine Geſamt⸗Jagdfläche von ſchät⸗
zungsweiſe 80 —100 000 Hektar Wald , Wieſen⸗
und Ackerland handelte . Im Durchſchnitt umfaßten
die auf Grund der Beſtimmungen des neuen
Reichsjagdgeſetzes zur Verſteigerung gelangten
Jagdflächen ein Ausmaß von 250 bis 800 Hektar .
Die Jagdpachten laufen im allgemeinen auf neun
Jahre und enden im Jahre 1944 . In früheren
Jahren erfolgten die Verpachtungen gewöhnlich
nur auf ſechs Jahre . Durch die längere Spanne
der Jagdverpachtungen an die Intereſſenten er⸗
wartet man eine erhöhte Hege und Pflege des
Wildes durch die Pächter , da dieſe ihre Abſchüſſe
auf einen längeren Zeitraum verteilen können .

Bei den Jagdverſteigerungen wurden recht
unterſchiedliche Preiſe erzielt . Högleich ſich zumeiſt
ziemlich reichlich Liebhaber fanden , ſind die

früheren Pachtpreiſe vielfach unterſchritten worden .
In einer Reihe von Gemeinden des ſüdlichen Ba⸗
dens ſind pro Hektar Fläche nur 40 —50 Pfennig
geboten worden , allerdings ergaben gute Jagd⸗
gründe auch 174 —2 Reichsmark pro Hektar. In
einzelnen Revieren wurden nur etwa ein Drittel
bis ein Viertel der früheren Pachtpreiſe von den

Liebhabern genannt , ſo daß in einigen Fällen
kein Zuſchlag erfolgte und die Jagdverſteigerung
auf einen ſpäteren Zeitpunkt verſchoben wurde .

Die Anglücksſträhne reißt nicht ab

Fernlaſtzug verunglückt
bid Aalen ( Wttbg . ) , 14 . März . Dienstag

nacht verunglückte auf der Staatsſtraße
Aalen —Gmünd ein Fernlaſtzug aus Forbach
in Baden . Der Unfall ereignete ſich an einer

völlig geraden und überſichtlichen Stelle .
Der Laſtzug fuhr über den linken Straßen⸗

rand hinweg zirka 44 Meter auf dem Ban⸗

kett neben der Straße entlang und landete
dann in der Wieſe . Auf dem Wege dahin
wurde ein ſtarker Baum wie ein Streichholz
umgeknickt . Glücklicherweiſe iſt dem Fahrer
wie dem Beifahrer nichts paſſiert . Der Laſt⸗

zug dagegen hat ziemlich Schaden genom⸗

men . Der Anhänger fiel um . Die Ladung ,
beſtehend aus elektriſchen Apparaten, dürfte
ziemlich unverſehrt geblieben ſein.

Vom Zug überfahren

bid Heilbronn , 14 . März . Ein gräßlicher

Unfall ereignete ſich im Sülmertorbahnhof
in Heilbronn . Fräulein Merz aus Neckar⸗
ſulm , beſchäftigt im „Würktembergiſcher
Hof “ in Böckingen , die ihre Eltern be⸗

ſucht hatte , fuhr mit dem Zuge von Neckar⸗
fulm um 19 . 45 Uhr nach Heilbronn , ſprang
wahrſcheinlich am Sülmertor zu früh
vom fahrenden Zu ge ab und geriet
mit den Beinen unter die Räder . Der Zug

mußte zurückfahren , damit die Verletzte ge⸗

borgen werden konnte . Der Bedauerns⸗
werten wurden beide Beine unterhalb
der Knie abgefahren . Sie wurde ſofort ins

Heilbronner Krankenhaus verbracht . Am

Aufkommen der Schwerverletzten muß

gezweifelt werden .

Dreimaſter geſtrandet
dub Reikiavik , 14 . März . Der franzöſiſche

Dreimaſter „ Lieutenant Boja “ aus Dün⸗

lrchen ſtrandete an der Südweſtküſte von

Island . Drei Mitglieder der Beſatzung
fanden den Tod , 23 konnten gerettet werden .

Jamiliendrama in Nimes

dub Paris , 14. März . In Nimes hat
ſich die 40jährige Frau Bolchat mit

ihren drei Töchtern im Alter von 18, 6

und 4 Jahren mit Gas vergiftet . Wie⸗

derbelebungsverſuche waren vergeblich . Po⸗

lizeiliche Nachforſchungen ergaben , daß
Nahrungsſorgen die Unglückliche in

den Tod getrieben haben .

Der Groß - Wartenberger Mörder

von einem Förſter erſchoſſen
Der 23 Jahre alte , ſchwer vorbeſtrafte

Paul Kozchiol , der den Gendarmeriehaupt⸗
wachtmeiſter Melzig erſchoſſen hatte , iſt ſpä⸗
ter in den Stradamer Wald bei Groß⸗

Wartenberg umgekehrt . Dort wurde er von

dem ihn verfolgenden Förſter Groſ chke

entdeckt . Als er auf den Förſter anlegte ,

ſchoß ihn dieſer auf etwa 30 Schritt Entfer⸗

nung nieder . Kozchiol war ſofort
tot . — Der ermordete Gendarmeriehaupt⸗
wachtmeiſter war etwa 45 Jahre alt und hin⸗

terläßt vier unmündige Kinder . ! Er wurde
von ſeinen Vorgeſetzten als beſonders pflicht⸗
bewußter und eifriger Beamter ſehr geſchätzt .
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Der Hauptgewinn gezogen
Der Hauptgewinn der Preußiſch · Sůd ·

deutſchen Klaſſenlotterie fiel auf die
Nummer 332 168 . Das Los wird in

der erſten Abteilung in Achtelloſen in
Berlin und in der zweiten Abteilung in

Biertelloſen in Württemberg geſpielt .

Erfolgloſe Suche

nach den abgetriebenen Fiſchern
dnb Moskau , 14. März . Die Suche nach den

im Kaſpiſchen Meer auf Eisſchollen treibenden
Fiſchern iſt disher ergebnislos geblieben , ob⸗
wohl auch an der Küſte Nachforſchungen ein⸗

33 worden ſind , ob ſie irgendwo gelandet
ind . Ein Flieger aus Aſtrachan hat die eine der

Eisſchollen aufgefunden , aber von den 78

Fiſchern und Pferden , die ſich auf
ihr befanden , kein Lebenszeichen
entdecken können . Ob die Fiſcher ums
Leben gekommen ſind oder ob ſie ſich haben

können , konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden .

Großfeuer
in einem unterägyptiſchen Dorf

dnb London , 14 . März . Aus Alexandria
wird gemeldet , daß in dem Dorfe Zankaloun
in Unterägypten 600 Häuſer durch ein großes
Feuer zerſtört wurden . Dabei fanden drei

Eingeborene den Tod , ſieben Eingeborene
und zwei Feuerwehrleute erlitten ſchwere
Verletzungen . Der Schaden wird auf 8000

Pfund Sterling geſchätzt .

bld Freiburg i . Br . , 14 . März . 15 der
Klinik iſt ein Mann von auswärts geſtorben ,
der am 3. März mit einem Schädelbruch
aufgefunden wurde . Er ſoll von einem Auto

angefahren worden ſein .

Kleine Anfallchronil
bld Waldshut , 14 . März . In Tiengen

ſtürzte die Frau des Schreinermeiſters
Flum ſo unglücklich die Treppe hinunter ,
daß ſie ſchwere innere Verletzungen erlitt ,
die eine alsbaldige Operation im Kranken⸗

haus notwendig machten .
bld Binau , 14 . März . Beim Einbiegen

vom Bahnhofsweg auf die Landſtraße ſtie⸗
ßen zwei Laſtautos zuſammen . Dabei zog
ſich der eine Autofahrer Georg Rupprecht
von hier ſchwere Verletzungen zu .

bld Freudenſtadt , 14 . März . Am ſchienen⸗

3 Bahnübergang unterhalb des Lin⸗

enhofes bei Freudenſtadt überſchlug ſich ein
mit zwei Perſonen beſetztes Auto aus Na⸗

gold , ſodaß die Räder nach oben ſtanden .
Der Autofahrer erlitt einen Schädelbruch ,
auch der andere Inſaſſe wurde nicht uner⸗

heblich verletzt . Die heimtückiſche Kurve vor
dem Bahnübergang war dem Kraftwagen
zum Verhängnis geworden .

Eine Mahnung zur Vorſicht !
Wie leichtfertig oft Brände entſtehen

In den letzten 10 Tagen haben ſich in

Lörrach 8 kleinere Hausbrände ereignet , die

ihre Urſache unzweckmäßigem und fahr⸗
läſſigem Aufbewahren von Ofenaſche in

Holzkiſten und Kartons hatten . In Weil

am Rhein wurde durch einen elektriſchen
Kocher , der nicht rechtzeitig ausgeſtöpſelt
wurde , ein Zimmerbrand verurſacht . Es

kann nicht genug auf die dringende Pflicht
eines jeden Volksgenoſſen hingewieſen wer⸗

den , achtſam zu ſein und das äußerſte zur
Schadensverhütung zu tun . Jede Unvor⸗

ſichtigkeit führt zu einer Beeinträchtigung
des Volksvermögens .

Ein Wirtſchaftsführer
wurde zu Grabe getragen

Generaldirektor Jägers letzte Fahrt

Mannheim , 14. März . In Anweſenheit des badi⸗
ſchen Miniſterpräſidenten , eines Vertreters des
Reichsverkehrsminiſteriums ſowie zahlreicher füh⸗
render Männer des öffentlichen und wirtſchaftlichen
Lebens wurde in Mannheim der im Alter von 62
Jahren verſtorbene Generaldirektor Gottlieb J ä⸗

ger zu Grabe getragen .
Generaldirektor Gottlieb Jäger war der weit

über die Srenzen hinaus bekannte Leiter der unter
der Führung der Rheinſchiffahrt Aktien⸗

eſellſchaft vorm . Fendel ſtebenden Rhein⸗
chiffahrts⸗Gruppe .

Der Verſtorbene ſtammt aus einer Pfälzer
Bauernfamilie , aus Maudach . Nach kurzer kauf⸗
männiſcher Lehrzeit trat er am 1. Oktober 1892 bei
der Speditionsfirema Theodor Fügen ( Ludwigs⸗
hafen ) ein . In kurzer Zeit arbeitete er ſich bei die⸗
ſer Firma bis zum Prokuriſten empor und wurde
im Jahre 1901 zum Ceilhaber der Firma berufen .
Gottlieb Jäger wurde eine der bekannteſten Perſön⸗
lichkeiten in der Rbeinſchiffahrt . Ddamals wurden
die Aktien der Rheinſchiffahrts⸗Geſellſchaft vorm .
Fendel und die der Badiſchen Geſellſchaft für
Rheinſchiffahrt und Seetransport aufgekauft und
dieſe beiden Firmen zuſammen mit der Firma
Tbeodor Fügen , die ſich nun in „ Bayeriſche TCrans⸗

Das Land berichtet :
e Ettlingen , 14. März . ( Vom Tode ereilt )

wurde durch einen Herzſchlag der in den fünf⸗
ziger Jahren ſtehende Landwirt Anton Kary
aus Durmersheim . Er war gerade mit Aus⸗
laden zu Ende , als ein plötzliches Unwohlſein
ihn auf den Bürgerſteig warf . Ein ſofort her⸗
beigerufener Arzt ſtellte Tod durch Herzſchlag
feſt . Die Leiche wurde nach der Leichenhalle ge⸗
bracht , von wo ſie nach Durmersheim überführt
werden wird .

bld Oberbiederbach , 13 . März . Wegen
ſtarkem Ueberhandnehmens der Grippe

mußte die Schule für acht Tage geſchloſſen
werden .

bld Endermettingen , 13 . März . Die in

der Gemeinde ſtark graſſierende Grippe
macht für einige Tage den Schulſchluß zu
einer Fringenden Notwendigkeit . Auch in

Münchingen ( Amt Bonndorf ) mußte auf
betzirksärztliche Anordnung die Volksſchule
„ chloſſen werden , da über die Hälfte der

Schulkinder an Grippe erkrankt iſt .
bld Lenzburg , 13 . März . Der 61jährige

Hafnermeiſter Boſſert in Othmarſingen , der

mit dem Fahrrad von Lenzburg her heim⸗
wärts fuhr , wollte auf das Zeichen eines

nachfolgenden Lieferkraftwagens von der
linken auf die rechte Straßenſeite aus⸗

weichen , kam dabei auf der ſchneebedeckten
Straße zu Fall und wurde vom Auto etwa

acht Meter weit vorwärts geſchoben . Er er⸗
litt ſchwere Kopf⸗ und Bruſtverletzungen , ſo⸗
wie einen Beinbruch und ſtarb andern Tags
im Krankenhaus .

Wiederaufleben eines Heimatfeſtes
bld Tiengen , 15. März . Zur Erinnerung der Be⸗

lagerung und ESinnahme der Stadt Tiengen durch
die Schweizer im Jahre 1499 wurde , wie uns die

Stadtgeſchichte von Bader berichtet , ſeit etwa 400
Jahren in Tiengen der „ Schweizertag “ gefeiert . Es

handelt ſich bier um ein einzig daſtebendes Heimat⸗
feſt , das leider im vorigen Jahrbundert aufgegeben
und bereits der Vergeſſenheit anheimgefallen war .

Auf Anregung des Bürgermeiſters beſchloß der
Gemeinderat die Wiedereinführung dieſes Heimat⸗
feſtes , das im Jahre 1958 wieder zum erſtenmal
gefeiert werden ſoll .

Ein eoͤles Brüderpaar .

Drei Brüder als Räuber

und Kraftwagendiebe
dnb Berlin , 14. März . Der Berliner Kriminal⸗

polizei iſt es gelungen , etwa 30 Kraftwagen⸗
diebſtähle , die in den letzten Wochen in

Berlin erfolgt waren , aufzuklären . Bei den
Tätern handelt es ſich um drei Brüder , die

auch auf offener Straße Ueberfälle auf Fußgänger

ausführten .

Bei einer Hausſuchung dei dem verdächtigen
Alfred Kleemann fand man u. a. eine Menge
von Koffern , Decken und Kraftwagenzubehörteilen.
Dieſer Fund ließ darauf ſchließen , daß Kleemann

an Autodiebſtählen beteiligt geweſen ſein mußte .
Nach anfänglichem Leugnen gab er acht vollen⸗
dete und 17 verſuchte Kraftwagendiebſtähle zu .
Der Verhaftete geſtand ſchließlich auch ein , mit

ſeinen beiden Brüdern „ zuſammenzuarbei⸗
ten “ . Man beobachtete ſie und konnte ſie feſt⸗
nehmen . Es ſtellte ſich dabei heraus , daß alle
drei ſeit Anfang März in Berlin auch eine

Reihe geheimnisvoller Ueberfälle
auf offener Straße ausgeführt hatten , bei

denen ſie regelmäßig einen — — benutzten .
Auch die Braut des Hans Kleemann war an

den Räuberfahrten beteiligt . Sie wurde im Ber⸗

liner Weſten in einem Kino ausfindig gemacht
und verhaftet .

Die Neuprieſter des Fahres 193
Die Primiz findet , wenn nichts anderes a

iſt , am 7. April im Beimatsort ſtatt . Benitz
Löffingen i. Schw . Brändle Joſ . , Pforz
St . Franziskus ; Braun Hermann , Freib .
Br . , St. Konrad ; Brombe r Franz , Liel,08
Müllbeim ; Denzel Alfons , Singen , St . Peter und
Paul ; Dietz , Chriſtian , Ringingen ; Ebi Bermann ,
Oberlauchringen , Amt Waldshut ; Enderle Paul.
Murg ; Gäng Alfons , Weizen ; Gauderme
Albert , Konſtanz , Münſter ; Gerſtenkorn
ter , Wertbeim am Main ; Beck Anton , Bedfelb,
Amt Tauberbiſchofsbeim ; Reiler Emil , Mauen⸗
beim , A. Engen ( Hirrlach am 22. 4. ) ; Heintz⸗
mann Johannes , Veckarelz ; Beß Alfons , 8
bei Bruchſal ; Rofſtetter Bernhard , Borrendergbei Wiesloch ( Balzfeld ) ; Bog Joſef , St . mä
Kaiſer Uurt , Hettingen, Amt Buchen ; Kein
Karl , Königheim , Amt Tauberbiſchofsheim ; Hel .
ler Joſef , Singen a. 5. , Herz⸗Jeſu ; K eiſer
Albert , St . Peter , 1. 4. ; Kurz Hermann , Berolz⸗
heim , Amt Oſterburken ; Lang Walter , M
beim , St . Joſepbh ; nehmann Karl , Ohlsbach bei
Gengenbach ; Link Anton , Mudau , Buchen;
Söhle Ernſt , Freiburg ( Bohlingen bei 8 05
Foritz Bernhard , minſeln , Amt Scepee
maier Bernhard , Baden⸗Baden ; Mayer Anton
Stettfeld bei Bruchſal ; br . müller Gerard , Fte ,
burg , St . Martin ; Naber Alb . , Hock
Schuh Karl , Bruchſal , Bofkirche am 22.
Spies Anton , Beckfeld , A. Tauberbiſchofsheim
Stocker Gebhard , Billafingen (Herz. Jeſu-Freiteg
5. April ) ; Streck Joſ . , penau ; Volm Anton,
Owingen ( Hohenzollern ) ;
burg , Maria⸗Hilf ; Wwannenmacher Seba
Rangendingen , Bohenzollern ( Palmſonntag ,
April ) ; Weber Arthur , Mannbeim , Hl .
Wol farth Alfred , Freiburg⸗Fähringen ; Fürg
Bruno , Konſtanz , St . Stephan .
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portgeſellſchaft vorm . Theodor Fü⸗
umwandelte , konzernmäßig zuſammengeſchloſſen
Die Leitung dieſes Konzerns , der größten auf
dem Rhein beſtehenden Schiffohrt⸗
vereinigung , wurde in die Band Sottlieb .
gers gelegt . 3

Der Krieg brachte der Binnenſchiffahrt ſchwert
Hemmungen , der Frieden zahlreiche Verluſte . Stär⸗
ker noch als bei der ſtürmiſchen Aufwärtsentwich
lung der Vorkriegszeit erwies ſich Gottlieb Jign
in dieſer Zeit des Daſeinskampfes als der berufen
Vertreter der deutſchen Schiffahrtsbelange . Seim
hoffnungsſtarke Vorausſicht und ſeine chickte
Verhandlungsweiſe erreichten es , daß durch die nun
einmal zu bringenden Opfer nicht die zukll
Entwicklung belaſtet wurde . Mit großer CTatkraßt
nahm er den Wiederaufbau der Flette
in Angriff , obwohl die Entſchädigungen Rei⸗
ches infolge der Geldentwertung gäͤnzlich unzuläng⸗
lich waren .

Im Jabre 1929 kam eine W
ſchen dem preußiſchen und dem badiſ
fahrts⸗Konzern zuſtande , durch die praktiſch
zu einer einbeitlichen Gruppe unter der Kaleſevon Generaldirektor Jäger zuſammenge
wurden .

Am beutigen Tage nun fand unter großer Antell⸗
nahme die Beiſetzung dieſe , verdienten badiſchez
Wirtſchaftsführers ſtatt .

Nach den kirchlichen Zeremonien A ,
Miniſterpräſident Köhler , der darlegte ,
Generaldirettor Zäger eine der markanteſten P “
ſönlichkeiten des wirtſchaftlichen Lebens der denn“
ſchen Südweſtmark dahingeſchieden iſt , deſſen
Lebensaufgabe der deutſchen Binnenſchiffahrt

g.

widmet war . Ueber den Konzern hinaus ſei
ein Rufer der Rheinſchiffahrt geweſen und (
habe eine Zeit gegeben , in der ſein Name ein
gramm war . eichsbahndirektor Dr . Spieß
überbrachte das Beileid des Reichsverkeh⸗
ſteriums . Direktor Weber ſprach für die Kon⸗

ernfirmen . Handelskammerpräſident Reuth
ob die Bedeutung des Verſtorbenen für

Wirtſchaftsleben Nordbadens hervor .

Durch erplodierenden Spreng⸗
körper töolich verletzt

did Heidelberg , 14 . März . Am Mittwoch
Abend verunglückte in ſeiner Werkſtätte an
Römerſtraße , wo er ſich allein aufhielt , der ⸗

3
jährige verheiratete Automechaniker
Seggmüller , als er einen Sprengkörper de⸗
arbeitete . Das Arbeitsſtück explodierte mit
kem Knall , wobei Seggmüller ſo ſchwere
letzungen am ganzen Körper erlitt , daß er auf
dem Transport ins Krankenhaus ſtarb .

Vony feſtgenommen
dnb Paris , 14 . März . Der aus den

Staviſky⸗ und Prince⸗Skandal bekanm

frühere Polizeiinſpektor Bony , der ſich, wie

gemeldet , ſeiner Verhaftung durch die Flucht
entziehen wollte , iſt in der vergangenen
Nacht in Paris in dem Augenblick
genommen worden , als er eine Autodroſeh
beſtieg .

Petterbericht
der Württ . Landeswetterwarte Stuttgart

Das mit ſeinem Schwerpunkt immer
über dem füdlichen Skandinavien befindlih
Hochdruckgebiet erfährt eine Abſchw
Außerdem gelangen auch nach Oſtdeutf
wieder etwas feuchtere Luftmaſſen , doch ſteht f.

Süddeutſchland weiterhin trockene und de

heitere Witterung bevor , da wir uns im Ver
abſinkender Luftmaſſen befinden . Nachts kommt

es meiſt zu Froſt , während tagsüber die Ta
peraturen infolge Einſtrahlung raſch a

Wettervorausſage für Freitag , den 15
Bei öſtlichen Winden trocken , zeitweiſe
Nachtfroſt , tagsüber mild .

Rheinwaſſerſtände am 14 . März : Waden
227 , plus 2; Rheinfelden 216 , minuz 83

Nagun
ſach 1288, minus 3; Kehl287 , minus 6;

und
888 , minus 83; Mannheim 298 minus 5

Caub 206 , minus 5. .

Exerzitien in Bad Griesbach

für Altakademiker vom 15. bis
April , für Bräute vom 22 . bis 26 .

un

alter FHerbert , Fre⸗

G. m. b. 6 “
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Im folgenden geben wir einen Ueberbrick ader
wefentliche Gedanten in den Faſtenbirtenbriefen

deutſcher Biſchöfe . Den Htrtenbrief Sr . Exzellenz
des Ersbiſchofs Dr. Conrad Gröder von Freiburg
veröffentlichten wir ſchon im vollen Wortlaut .

Erabiſchof Kardinal Vertram

von Breslau :
Ich erinnere an das erhebende Wort , das im

ften Jahrhundert der Nachfolger Petri

25 Leo I . geſprochen hat . Im Anblick aller

zer Segnungen , die Chriſtus dem Menſchen⸗

(eſchlechte gebracht hat , — im Anblick der über⸗
4 krlichen Gnade , durch die Chriſtus uns ein

neues , höheres Leben verliehen hat , rief Papſt
der Große am Weihnachtsfeſte an der

ibpe des göttlichen Kindes aus : „ Nun er⸗

e, o Chriſt , deine Würde , da du lin Chriſto )

bder göttlichen Natur teilhaftig geworden biſt “
8 Cermo Ide Nativitate Domiri ) .

Ja , das iſt das Erhebende unſeres heiligen
ns . Zugleich mahnt uns der große Leo :

mnicht wieder herabzuſinken in den
. 2 .

Keſftand “. — Wie gilt doch gerade dieſe Mah⸗

nung den Chriſten unſerer Tage , die man ver⸗

en will , den Adel des Chriſtentums von ſich
werfen . Denken wir ernſt genug an dieſe

rde ?
Als Menſch biſt du ein Kind deines Volkes .

Ails Chriſt biſt du ein lebendiges Glied am

itigen Leibe Chriſti . Rollt in deinen Adern

6Blut deiner Eltern , ſo lebt in deiner Seele

riſti Geiſt , Chriſti Licht in deinem Denken ,

iſti Kraft in der Liebe deines Herzens. Er⸗

eane deine Würde . Als Menſch haſt du irdi⸗

Aufgaben in der menſchlichen Geſellſchaft
und im Staate . Als Chriſt hat du höhere Auf⸗

en. Ihr ſeid ein heiliges Volk , ein könig⸗

itthes Prieſtertum , berufen zur Teilnahme am

kerarchiſchen Apoſtolate . ( Vgl. 1. Petr . 2, 9. )
der Fürſt der Apoſtel St. Petrus . Erkenne

kun immer klarer deine Würde .

Kuch dein ganzes katholiſches Leben hat höhere
Fürde und Kraft und Weihe in Chriſtus erhal⸗
Eu. Ich ſpreche von „ katholiſchem Leben “ . Denn

ein wahrhaftiges Glaubensleben pulſiert in der

chriſtlichen Volksgemeinſchaft . Staunend ſchauen
die , die außerhalb der Kirche ſtehen . Das

Lebensprinzip in der katholiſchen Kirche iſt ihnen
ein Rätſel . Von dieſem Rätſel ſprach Chriſtus
am klarſten in der nächtlichen Unterredung mit

dem ehrlichen Wahrheitſucher Nikodemus : es

ind Jeſu Worte vom Wieder⸗geboren⸗werden .

Ehriſtus ſelbſt verſichert uns , daß wir im

Sütrament der Taufe durch die Kraft des Hl .
Geiſtes ein übernatürliches Leben empfangen .
Eine wahre Wiedergeburt zu lebensvoller Ver⸗

einigung mit Chriſtus , verbunden mit neuen

( ren Kräften . So wird Chriſtus in

faner Kirche uns der Spender dieſes neuen ,

öheren Lebens . So wird die Kirche in Wahr⸗
Hunſere Mutter . Siehe : wie deine leibliche

utter dir das irdiſche Leben gab , ſo deine

Llr⸗ Mutter das höhere , das übernatürliche

(hen . Darum ſagt der Apoſtel nicht nur : ich
e euch das Evangelium gebracht ; ſondern : ich

1 euch im Evangelium gezeugt . Darin liegt

das Mutter⸗ und Kindesverhältnis von Kirche

und Volk . Wie tief iſt doch dieſes Geheimnis !
enthält die reale , die wirkliche , die leben⸗

12 Verbindung des Volkes mit Chriſtus
1 80 die geiſtige im myſtiſchen , im

geiſtigen Leibe Chriſti . Reale, wirkliche Lebens⸗

3 r . Das liegt in Chriſti Wort : „ich
Zir

der Weinſtock , ihr die Reben “ . Reale , wirk⸗

liche Lebensgemeinſchaft ; denn „ wer mein

Fleiſch ißt und mein Blut trinkt , der bleibt in
mir und ich in ihm “ .

Niemals hätte unſere Religion die Welt er⸗

bert , wenn Chriſtus uns nur Licht für den

Perſtand und nicht ein höheres Leben für unſer
Eers , himmliſche Kraft für alle Aufgaben und
Alle Zweige des Lebens gebracht hätte . Nur in

vollen Hingabe an riſtus Jeſus , nur in

teuer Nachfolge ſeines Lebensweges , nur in

Gunadenkraft ſeiner heiligen Sakramente

lſiert das lebendige Chriſtentum . So 20

Eßriſti Verheißung : „Ich will , daß die ei⸗

nigen das Leben haben . „ Folget mir nach ,

eun werdet ihr Ruhe finden für euer FedrePeinen Frieden hinterlaſſe ich euch . “ „ Meine
ude ſoll in euch ſein . “ Echte chriſtliche

ebensfreude , tief und unvergänglich .

Darin liegt das Hochgefühl chriſtlichen Lebens

Tjeden einzelnen . Daraus quillt Lebens⸗

ück für die menſchliche Geſellſchaft . So beſon⸗
sim Familienleben . Nur lebendiges Chri⸗
tum heiligt und veredelt Ehe und Familie .

r die Treue zur Familie von Nazareth , zum
teeu religiöſem Leben ſchlingt die edelſten Bande

ſchen Kindern und Eltern . So erhält im

kiſtentum die Familie ihre höhere Würde , das
kemilienleben höhere Heiligung und Kraft . Und

Wie wird erſt Volkstum aul Volksleben , Berufs⸗

teue und Liebe zum Vaterlande geheiligt und

I . . durch Chriſtus , der in der Liebe zum

Ralte unſer alleredelſtes Vorbild iſt . Wer hat

ſein Volk ſo geliebt wie unſer göttlicher Mei⸗

Wie wird der Gehorſam zur ſtaatlichen

igkeit geadelt und gefeſtigt , da unſere heilige

Keligion auch in der weltlichen Ordnung uns

Aottes Fügung , im Gehorſam gegen die ſtaat⸗

Obrigkeit uns Gottes Willen erkennen

Siehe da die höhere Weihe aller Bande

A eeſelſchaftüicen Lebens durch unſere Reli⸗

85 ſtett als Quell unerſchöpflichen höheren
Ebens unſere heilige Religion vor aller Augen .
es erleben wir ſtets von neuem , ſo oft das

Elangen nach einer tief religiöſen Lebensge⸗
ung die Seele des Volkes erfaßt . Das zeigt

ein Blick in unſere Tage . Fühlen wir nicht

daß das Bewußtſein der Vereimeung
von

2
und Volk gerade in unſeren Tagen leben⸗

Ar geworden iſt als vordem ? Erleben wir
Ast in allen Kreiſen des Volkes gerade in die⸗

—34 ernſten Jahren , daß überall das Bewußt⸗
der lebenſpendenden Vereinigung von Volk

deſ Kirche neu erwacht iſt ? Woher ſtammt

An Bewegung , dieſes neue Erwachen ? Wir

nicht, wenn wir behaupten : die Liebe zu
kus im allerheiligſten Sakramente , der treue

Rang der hl . Kommunion .

Die Macht der euchariſtiſchen Bewegung hat

dieſes Bewußtſein bis ins Innerſte der Volks⸗

ſeele vertieft und wird es lebendig erhalten . Wie
die Chriſten der erſten Zeiten durch ſteten Emp⸗

10
er Euchariſtie die innigſte Lebensgemein⸗

chaft im myſtiſchen Leibe Tbriſt fanden , ſo
pulſiert dieſer Lebensſtrom mit neuer Wärme in
allen Adern des Volkes . Kirche und Volk
lebensvoll vereint : das iſt das Apoſtolat der
Treue aller Lebensſtände im Empfange der
Kommunion . Denn Kommunion heißt Vereini⸗

gung . Die Monatskommunion der Männer iſt
zum Männerapoſtolat geworden .

So weht und ſtrömt belebend von neuem der

Geiſt des Herrn in der Volksſeele . „ Der Geiſt
weht , wo er will “ — an dieſes nächtliche Wort

Chriſti zu Nikodemus müſſen wir denken , wenn
wir die machtvollen Impulſe betrachten , die
immer von neuem , ausgehend vom Prieſter⸗ und

Hirtenamte der Kirche , im katholiſchen Volke er⸗

wachen , weckend , lebenſpendend , beglückend für
die Volksſeele . Dazu kommt eine weitere

Beobachtung . Wir 3 auch Impulſe , die aus
den Kreiſen des Volkes ſelbſt wunderſam her⸗

vorquellen . Aus der Volksſeele heraus iſt ſo
oft die Kirche mit reichſten ſeeliſchen Gütern
neu beglückt . Gnadenvolle Wege , die Gottes

Vorſehung wandelt . Denkt an Franziskus von

Aſſiſi , den Retter des religiöſen Volkslebens in
einer Zeit , wo es ſchien , als ſeien Säulen der

Lateranbaſilika ins Wanken gekommen : Fran⸗
iskus ein Bild des Geheimniſſes „ Kirche und
olk “. — Denkt an die Impulſe der Liebe , die

en von ſo vielen hl . Frauen wie St .

liſabeth und St . Hedwig in das Volksleben

ausgegangen ſind : ein Strahl des Geheimniſſes
„ Kirche und Volk “ .

Erzbiſchof Kardinal Schulte
von Koͤln :

Der Kölner Oberhirt will „ in unſerer entſchei⸗
dungsvollen Gegenwart , da ſich , wie ſchon ſo oft
in der Vergangenheit , die Geiſter an Chriſtus
ſcheiden und für oder wider ihn Stellung neh⸗
men “ , ſeinen Gläubigen zunächſt „oberhirtlichen
Dank ſagen für die unbeugſame Entſchiedenheit ,
mit der ihr die Verletzung eurer heiligſten Gefühle
und Ueberzeugungen zum Anlaß nehmt , von
eurer unbedingten katholiſchen Treue in aller

Oeffentlichkeit Jeugnis zu geben . . . Den Stim⸗

men gegen euren heiligen Glauben , den ihr von
den Vätern ererbtet , habt ihr mit ernſter Ruhe
euer Bekenntnis entgegengeſtellt : „ Ich glaube an

eine heilige katholiſche und apoſtoliſche Kirche . “ Im

Anſchluß an dieſe Bekenntnisworte ſpricht er von
den Kennzeichen der Kirche , ihrer Einheit , wie ſie
Chriſtus der Eine und Einzige von ihr verlangen
mußte , für die er betete im hohenprieſterlichen
Gebet , und die ſie auch offenkundig bewahrte im

Bekenntnis des einen Glaubens , in der Einheit
und Gemeinſamkeit der Gnadenmittel , vor allem
der ſieben Sakramente , in der Einheit ihrer Ver⸗

faſſung , die alle Gläubigen unter dem Nachfolger
Petri in Rom als dem gemeinſamen Oberhaupt

zuſammenfaßt . Er zeigt ihre Heiligkeit , die Heilig⸗
keit der Kirche von Gottes Gnaden , die ſelber
Gottes Gnade für uns iſt , weil Chriſtus in ihr
blieb , weil ſie ſelber der fortlebende Chriſtus iſt .
Darum kann ſie uns auch allein Führerin zu
Chriſtus ſein , denn „ niemand kann “ , nach dem

Worte eines hl . Cyprian , „ Gott zum Vater haben ,
der die Kirche nicht zur Mutter hat “ . Ihrer heili⸗

gen Sendung , Führerin zu Chriſtus zu ſein , iſt
die Kirche unwandelbar treu geblieben ; getreu bis

zum letzten verwaltet ſie die ihr anvertrauten

Gnadenmittel , ſchafft „ jene vom Hauche der Hei⸗

ligkeit durchwehte Atmoſphäre , in die das Leben

mit der Kirche den katholiſchen Chriſten verſetzt .

Gewiß , auch Unheilige gibt es an den Gliedern

der Kirche , die ja Menſchen ſind und bleiben , ſelbſt

Aergerniſſe , wie ſie Chriſtus ſelber
hat . Aber ſie kommen im Gegenſatz zur Kirche
und ihren unwandelbar heiligen Lehren und Ge⸗

ſetzen. Heilig aber werden die Menſchen nur durch
die Kirche , und es hat ihr in keinem Jahrhundert
an heiligen gefehlt .

Katholiſch nennt ſich die Kirche , das heißt die

allgemeine , und ſie iſt über Raum und Zeit die

katholiſche , weltumſpannende bis in den heutigen

Tag . So wollte es Chriſtus , der gekommen iſt ,
alle Menſchen zu erlöſen , und ſeinen Sendboten

ſagte : „ Gehet hin in alle Welt ! “ , nicht bloß zu
den erleſenen Geiſtern , zu erleſenen Nationen und

Raſſen . Trotzdem gibt es in ihr keine Spaltung :
alle Gläubigen ohne Unterſchied von Nation und

Raſſe , von Sprache und Bildung bekennen die

leiche Lehre des Glaubens und der Sitten , emp⸗
fan en die nämlichen Sakramente , verehren im

Rachfolger des hl . Petrus den gemeinſamen Vater

der Chriſtenheit .
So weit und hoch der Bau der Kirche ragt , ſie

iſt gegründet auf das eine 3 auf die

Apoſtel . Und in lückenloſer Reihe walten in ihr

die Nachfolger der Apoſtel , beſteht die Lehre der

Apoſtel , gilt die von den Apoſteln in ihren

Weſenszügen überkommene Verfaſſung . Schon
bei den älteſten chriſtlichen Schriftſtellern gilt das

Merkmal apoſtoliſcher Herkunft und Sendung als

das entſcheidende Kennzeichen für die Beſtimmung
der Rechtmäßigkeit oder Unrechtmäßigkeit einer

chriſtlichen Kirchengemeinde . . . Dieſe Stetigkeit
der Ueberlieferung , dieſes Feſthalten an der apo⸗

ſtoliſchen Grundlage bietet eine vollkommen ein ·

Zigartiße
geſchichtliche Erſcheinung dar . Nur da⸗

durch , daß die Kirche nicht Menſchenwerk , ſondern

Gotteswerk iſt , wird eine ſolche Einzigartigkeit

erklärlich .

Biſchof Legge von Meißen :
Eine neue Welt iſt geworden , die ewigen Werte

bleiben . Ewige Werte ſind uns Chriſten auch die

der neuen Zeit : Volk und Vaterland . Sie ſind für

uns keine neuen Werte , gehören vielmehr zu unſe⸗

rem ewigen Erbgut . Wir Katholiken ſtehen eben

kraft ＋ religiöſen Haltung in der vater⸗

ländiſchen Front . Wir deutſche katholiſche Chriſten
lieben mit ganzer Seele unſer deutſches Volk , au⸗

dem heraus wir geboren ſind . Wir üben die

Vaterlandsliebe als eine chriſtliche Tugend , um

Eerlieg, ben 18 Düro 1065

Hirtenworte deutſcher Vifthöfe
Gottes Willen und aus Gottes Liebe . Sie iſt uns

nicht nur natürliches Bedürfnis , ſondern trägt

übernatürlichen Charakter und religiöſen Wert .

Darum möchten wir auch mithelfen , allen Volks⸗

genoſſen wieder die Heimatverbundenheit zu geben ,
die aus geſichertem Heim und ſicherer Brotſtelle

erwächſt , und vor allem aus der Sicherung der
ſeeliſchen Heimat in Kirche und Gottesdienſt .

Wir lieben als Katholiken über die engere Hei⸗
mat hinaus das ganze deutſche Volk , mit all

ſeinen Stämmen . Wieder iſt es die Erfahrung des

Diaſporabiſchofs , die mahnt , über der Stammes⸗

anhänglichkeit ſich nicht abzuſchließen von andern

deutſchen Brüdern . Sein Zdeal iſt die Haltung ,
die die Apoſtelgeſchichte von der Urgemeinde be⸗

richtet : die Menge der Gläubigen war ein Herz
und eine Seele .

Aus unſerer Volksverbundenheit und Vater⸗

landsliebe heraus erwächſt als erhabenſte Pflicht
die Sorge für die Förderung des religiöſen und

ſittlichen Lebens . Nicht der Staat kann Abſchluß
und Endziel des Menſchenlebens ſein , wie ja auch

der Führer betont habe , daß er die chriſtliche Reli⸗

ion als Grundlage des Volkstums gewahrt wiſ⸗
6 wolle . An uns Chriſten ſelber liege es aber ,

daß unſer deutſches Vaterland ſeinen Charakter
behalte , in dem wir als gläubige Chriſten uns

fühlen und betätigen , ſeien wir Regierende oder
Bürger . Wenn jeder ſich frage : Was würde Chri⸗
ſtus tun in meiner augenblicklichen Lage , in mei⸗

ner Stellung , meinem Berufe , und nach ſeiner
Erkenntnis dann auch handelte , „ dann hätten wir

dem Staate das ſtärkſte Fundament ſeines Be⸗

ſtehens gegeben , unſerm Vaterlande das Beſte
und Größte geſchenkt : den chriſtlichen Charakter ,
die Bürgſchaft des Friedens , die Hilfe und den

Beiſtand Gottes
Wenn ſo viele am Chriſtentum irre geworden

ſind , ſo ſind wir nicht unſchuldig daran , weil wir
ihnen eben den Glauben nicht genug zeigten aus

unſeren Werken . Wie einſt jene alte Kirche der

Urzeit den Heiden ein Schauſpiel war , das ſie
bewundern mußten , ſo müſſen auch wir den Nicht⸗

chriſten unſerer Tage die Wahrheit chriſtlichen
Glaubens und die Leuchtkraft chriſtlicher Liebe

ſpüren laſſen und gerade dadurch der Welt das

Beſte bieten , das ihr geboten werden kann : daß
Gottes Liebe alles Menſchliche in ſich aufnehme
und alle Menſchen⸗ und Chriſtenwürde durch⸗

dringe ; das Ringen um die der Gottesliebe an

Wert gleiche ſelbſtloſe Liebe zum Nächſten , die

dem Nächſten um Gottes Willen wohlwill , auch
dem ärmſten und verlaſſenſten , und ſein zeitliches
und ewiges Wohl nach Kräften fördert .

Viſchof VBornewaſſer von Trier

Zur Treue und Liebe gegen die hl . Kirche mahnt

auch der Hirtenbrief des Oberhirten der Trierer

Diözeſe . Er beſchwört vor allem die Pflicht der

Dankbarkeit gegen dieſe „heilige geiſtige Mutter ,
die uns , ihre Kinder , durch Gebet , Opfer und

Arbeit für unſere ewige Beſtimmung belehrt , er⸗

zieht und erhält “ . Sie hat den gewaltigen , aber

auch opferreichen Auftrag Chriſti , der Welt den

Glaubensſchatz zu bewahren und zu vermitteln ,

ſein Zeuge zu ſein vor Fürſten und Königen und

Völkern . Sie iſt geſandt in eine Welt , die Chriſtus
uwider und 3 auch feindlich iſt , und blieb

aher kein Jahrhundert unverfolgt . Aber ſie hat

ihre Sendung erfüllt , ob lieb oder leid , gelegen
oder ungelegen , ſie hat uns Chriſti Lehre verkün⸗

det und bewahrt gegen alle Anfechtungen des

Irrtums . Darum iſt ſie uns Säule und Grund⸗

feſte der Wahrheit , der wir in dankbarer Treue

anhängen .
Sie iſt uns auch Führerin und Erzieherin zum

Leben nach dem Glauben . Kraft dieſes Erzie⸗

hungsrechtes wendet die Kirche ihr Augenmerk
auf alle Dinge des Lebens , die der Erreichung des

ewigen 2 hinderlich oder förderlich ſein kön⸗

nen : auf Wiſſenſchaft , Literatur , Kunſt , Geſetz⸗

gebung , ſoziale Frage . Alle dieſe Gebiete müſſen
mit chriſtlichem Geiſte durchdrungen werden ; ohne
dieſes Gedankengut werden ſie auf die Dauer zu⸗
grundegehen . Wohl ader dem Staate , in dem die

drei Erziehungsgemeinſchaften : Familie , Staat

und Kirche , jede mit Hochachtung erfüllt vor dem

heiligen Rechte der andern , in ungetrübter Har⸗
monie zuſammenardeiten am zeitlichen und ewigen
Wohl der Menſchen . Wenn deshald unſere heilige

Kirche gerade in unſeren Tagen , in denen ein

hemmungsloſer und ungehinderter Kampf gegen
die Grundlagen des Chriſtentums ausgebrochen
iſt , um ihre Stellung als gottgeſetzte Lehrerin und

Erzieherin im Volksleben ringt , ſo erwirbt ſie ſich
ein unſterbliches Verdienſt um Volk , Vaterland

und Staat , der nach den ausdrücklichen Worten

ſeines höchſten Leiters aufgebaut ſein ſoll auf dem

unverrückbaren Fundament des Chriſtentums .
Zum Schluſſe mahnt der Trierer Oberhirte zur

unwandelbaren Treue und tiefen Dankbarkeit

gegen die hl . Kirche , unſere geiſtige Mutter , wie

ja auch die Treue und die Dankbarkeit gegen
unſere irdiſche Mutter unauslöſchlich iſt . Die Jeit
verlangt Menſchen , die durch und durch katholiſch

ſind , katholiſch denken , fühlen und leben , Men⸗

ſchen , von denen jeder ein Apoſtel , ein Kämpfer

für Gott , Chriſtus und die hl . Kirche iſt .
Dieſe Mahnung zur Treue erhält ihr beſonderes

Gewicht dadurch , daß ſie aus dem Munde eines

Biſchofs kommt , der gerade vor kurzer Zeit bei

der Saarabſtimmung gezeigt hat , daß katholiſche

Hirtentreue auch dem Vaterlande die Treue zu
wahren weiß und das , trotzdem wohl auch von

ihm ſelber gilt , was er im Begrüßungsworte an

die zurückgekehrten Saardiözeſanen ſagen muß :

„ Ich weiß , daß es tieftreue Diözeſanen unter euch

gibt , deren Herz dem Abſtimmungstage mit einer

gewiſſen Sorge entgegenſchlug , weil ſie manches
im Vaterlande beobachteten , was im Umbruch der

— einer gläubigen Seele weh tun kann und
muß . “

Viſchof Buchberger
von Regensburg
will zeigen , wie die Religion des Kreuzes zwar
Sünde , Buße , Kreuz und Leid vorausſetzt , wie ihr

letztes Wort aber das Leben und die Auferſtehung
iſt , wie darum der chriſtliche Glaube Grundlage
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unſeres perſönlichen Lebens und unſeres Ge⸗

meinſchaftslebens in Familie , Berufsſtand und

Staat iſt und bleiben muß .
Er geht aus vom Offenbarungscharakter des

Chriſtentums , das eben als von Gott ſelber ge⸗
offenbarte Wahrheit alle menſchliche Erkenntnis ,

alſo auch alle nur von Menſchen erdachte und er⸗

fühlte „ Religion “ weſenhaft überragt . Gottes⸗

offenbarung ſind die Dogmen , die feſtgefügten

Glaubensfätze der Kirche ; wer ſie grundſätzlich
ablehnt , lehnt die Wahrheit ſelber ab . Als von

Gott kommend führt die chriſtliche Religion hin⸗

über zu Gott in die ewige Heimat , ſie iſt Jen⸗

ſeitsreligion , aber ſie macht uns darum nicht un⸗

tauglich für das Diesſeits , ſondern wird uns auch
für unſer irdiſches Streben zur Quelle des

Segens , der Kraft , der Freude und des Troſtes .
Je mehr das wirtſchaftliche , geſellſchaftliche und
ſtaatliche Leben nach den Grundſätzen des chriſt⸗
lichen Glaubens und der chriſtlichen Sitte einge⸗

richtet und geordnet iſt , deſto mehr hat es die
Bürgſchaft des Beſtandes , der allgemeinen Wohl⸗
fahrt und des ſozialen Friedens .

Eine Religion , die von Gott , dem Vater aller ,

kommt , kann nur Weltreligion ſein . Allen Men⸗

ſchenſeelen iſt das Bild Gottes aufgedrückt , für
alle hat Chriſtus gelitten , alle zum ewigen Leben

berufen . Darum ſandte er auch ſeine Apoſtel in

alle Welt . In der Weltkirche Roms hat jede
Nation Heimatrecht und entfaltet ganz ihre natio⸗

nale Eigenart . Wir bekennen uns zur einen

heiligen katholiſchen und apoſtoliſchen Kirche , aber

wir verleugnen deshalb nicht unſer Vaterland .

In Verfolgung ihres Lehrauftrages iſt die

Kirche nicht zuletzt auch die große Lehrerin und

Förderin der Kultur geworden . Sie iſt die Leh⸗
rerin auf dem Gebiete des Glaubens und der

Sitte , die religiöſe Bildnerin der Völker . Der

Segen der religiöſen Volksbildungsarbeit iſt uner⸗

meßlich , denn ein Volk ohne religiöſe und ſittliche
Bildung bleibt im tiefſten Grunde überhaupt
ohne wahre Bildung : die Seele der Kultur iſt die

Kultur der Seele .
ſache darf in unſerem Bildungsweſen und Bil⸗

dungsſtreben , namentlich in der Heranbildung
unſerer Jugend , nie überſehen werden . Ueber⸗
dies iſt die Kirche auch auf allen anderen Bil⸗

dungsgebieten , nicht nur auf dem religiöſen ,
immerdar als die große Lehrmeiſterin und erſte

Kulturförderin der Menſchheit bewährt . Auch in

unſerm Vaterlande ſind das ganze Bildungs⸗ und

Schulweſen , die Kultur des Bodens , die Pflege
der Wiſſenſchaft und aller Künſte von der Kirche

ausgegangen und von ihr zur höchſten Blüte ge⸗
bracht worden .

Biſchof Felir von Paſſau :

ſieht wiederum den Verſucher am Werke , der einſt
an Chriſtus in der Wüſte ſich heranwagte , um ihn

ur Abkehr von Gott , dem mächtigen Schöpfer
Fimmels und der Erde , zur Ueberſchätzung der

geſchaffenen Dinge hier in dieſer Welt zu verlei⸗

ten . „ Anbetung des Satans , wie er es vom Hei⸗

land in dürren Worten verlangte und von den

Menſchen fort und fort durch die Verführung zu
ſeinen Werken , den Sünden , verlangt , iſt nichts
anderes als Abfall vom wahren Gott , iſt Kündi⸗

gung des allein Gott ſchuldigen Dienſtes , iſt
Unterwerfung unter die Herrſchaft des Wider⸗

ſachers Gottes , und damit Rückfall in das Hei⸗
dentum , und das iſt die Gefahr der Zeit . “ Der⸗

Oberhirte kennzeichnet dann dieſes Heidentum ,
das nicht gerade äußerlich vor einem Götzenbilde

zu knieen braucht , als die Denkungsart , die den
Gott der Offenbarung nicht anerkennen will . Be⸗

ſonders ſei Zeit feſtzuhalten , daß das richtig ver⸗

ſtandene Weſen des Heidentums nicht nur in der

ausgeſprochenen Ablehnung irgend eines irgend⸗
wie gearteten göttlichen Daſeins überhaupt be⸗

ſtehe , ſondern ſchon darin , daß man die Begriffe
von Gott und Welt nicht mehr klar auseinander⸗

halte , ſie miteinander vermiſche und von einem

perſönlichen überweltlichen Gotte , wie es ſich durch

ſeine Offenbarung uns kundgebe , abſehe und da⸗

für das Geſchöpfliche überſchätzend vergöttliche .
Als beſte Gegenmittel gegen die Verführung
durch ſolche Zeitſtrömungen nennt dann Biſchof

Felix die Kenntnis der wirklichen Glaubenslehre
und die Vertiefung in ſie , Teilnahme an der Pre⸗

digt , an den geſchloſſenen Exerzitien als beſter
Glaubens⸗ und Willensſchule , die Leſung der hl .
Schriften des alten und neuen Teſtamentes , die

vertiefte Einſicht ins Buch der Natur , deren

38 des Ewigen Ehre rühmen , und des

uches des eigenen Herzens , in das Gott ſo oft
ſich einſchrieb durch ſo manche liebreiche Führung
und Leitung , durch Troſt in Leid und Kümmer⸗

nis , vor allem durch die Gnaden , welche er der

Kirche in ſeinen heiligen Sakramenten mitteilte .

Ganz beſonders betont er die Pflicht der Eltern ,
über die unſterblichen Seelen ihrer Kinder zu
wachen , über die ſelbſtverſtändliche Pflicht hinaus ,
ihnen eine auf katholiſchen Grundſätzen beruhende
Schulbildung und ausreichenden Religionsunter⸗
richt zuteil werden zu laſſen . Er warnt und
mahnt die Eltern zu treuer liebevoller Sorge , er

mahnt vor allem die Jugend ſelber , deren Groß⸗
teil ihre Treue immer wieder bewies . Auch er will

ſie mitnehmen auf einen hohen Berg als Führer
auf dem Wege zur chriſtlichen Meiſterung des

Welt⸗ und Berufslebens mit , Gott und für Gott .

iieee eeeeee ee e e

Bücher für das katholiſche Haus

Clara Siebert : „Heilige Zeit der Kindheit “. Ein Be⸗
gleitbüchlein für Kinder und Eltern zur Erſtkommunion .
Mit Bildern von Lore Gronau . 2. Auflage . Herder ,
Freiburg , 1935. Mit Freude begrüßen wir die Neuauf⸗
lage dieſes Büchleins , das ſchon bei ſeinem erſten Erſchei⸗
nen in dieſen Blättern lobend Beſprechung fand . Es iſt
geſchrieben aus einem liebenden , weiſen Mutterherzen
und aus einem großen Wiſſen um ewige Dinge und ihr

eitliches Kleid . Lebendige Schilderungen aus dem
eiligen Land und dem Leben des Heilands und ſeiner

Umgebung und aus dem chriſtlichen Leben der deutſchen
Heimat fübren das Kind allmählich in die Schönbeiten
der Liturgie , der Gotteshäuſer und der Heiligenleben ein,
machen ſie ihm lieb und vertraut . Liebevoll werden die
Lehren für das eigene kindliche religtöſe Leben ihm in
einer ſeinem Denken und Fühlen gemäßen Form nahe⸗
gebracht es lernt erkennen , ſtreben und beten . Und ſo
wird es empor geführt zu dem Gipfel , dem der Aufſtieg
der Vorbereitung dient , zum Tag ſeiner erſten heiligen
Kommunion , der Vereinigung in Liebe und Freude , wie
ſie der göttliche Kinderfreund für ſeine Kleinen will und

erſehnt . K. Ph.
V. Wiedebach⸗Noſtiz : „ um große Weiten “.

einer innneren Wandlung . Herder , 1934. 131 Seiten .
Ein wunderbar zarter Hauch liegt über dieſer ſchlichten
Konvertitenſchrift , die uns die geheimnisvolle Gnaden⸗
führung Gottes in einer Chriſtus minnenden Seele aufzeigt
und den Beweis liefert , daß Gott denen gütig iſt , die auf
ihn boffen , der Seele , die ihn ſuchet . — Es iſt gut , wenn
ein lath . Chriſt von Zeit zu Zeit ein ſolches Buch lieſt,
weil dadurch die Glaubensfreudigkeit , der aus
neue Kraft und neuen Schwung bero

Geſchichte

Dieſe Erfahrung und Tat⸗



ADNNAN

Ein wenig neugierig ſah ſie ſich in der

Kajüte um ; dieſe war natürlich klein und
auch nicht ſehr hoch , aber mit erleſener Ele⸗

ganz ausgeſtattet . Breite , weiche Polſter mit
koſtbaren Seidenkiſſen , die zur Not auch eine

Schlafgelegenheit abgeben konnten , liefen an
den ſchräg verlaufenden Wänden aus fein⸗
poliertem Acajouholz entlang . In der Mitte
ſtand ein Tiſch mit einer Vaſe aus dünnem

Porzellan , die mit grellen chineſiſchen Far⸗
ben bemalt war . Sie enthielt eine Anzahl
Zweige mit zahlreichen gelben Blüten und

Blättern , die denen des Lorbeerbaums gli⸗
chen . Gleiche Vaſen , auch von Bronze , waren

noch an mehreren Stellen auf Eckbrettern

aufgeſtellt .
Die Blüten verbreiteten einen angeneh⸗

men , etwas ſüßlichen Duft , der ihr gleich
beim Betreten der Kajüte aufgefallen war .
Er gab ihr ein wohlig⸗behagliches Gefühl ,
das ihre von der Reiſe doch etwas angeſtreng⸗
ten Nerven wunderbar beruhigte .

Mit einem Gefühl köſtlicher Entſpannung
ließ ſie ſich in die Kiſſen ſinken und griff nach
einer engliſchen Zeitung , die neben der Vaſe
auf dem Tiſche lag .

Schade , daß die Fahrt nur kurz ſein
würde .

Sie entfaltete die Zeitung .
Es war die „ Peking Daily News “ vom

gleichen Tage .

Das war ja die Zeitung , die der Ange⸗
ſtellte der Geſandtſchaft erwähnt hatte , als er

ſie anrief . Neugierig forſchte ſie nach der

Notiz , die ihr Eintreffen in Peking betraf ,
fand aber nur ihren Namen wie auch den
Dick Gordons in der Fremdenliſte des Hötel
du Nord . Das war völlig in Ordnung . Was

hätte man ſonſt ſchreiben ſollen über Ethel
Hurſt ?

An einer anderen Stelle fand ſie eine ge⸗
ſperrt gedruckte Notiz über die Ankunft Gor⸗
dons auf ſeiner Reiſe um die Welt , der damit

trotz ſeines Zeitverluſtes infolge der Rettung
der Gefangenen des Sibirienexpreß aus den

Händen der Banditen ſeinem planmäßigen
Eintreffen um mehrere Tage zuvorgekommen
ſei . Nachrichten über Billy Allan fehlten ,
und von Clark wäre nur bekannt , daß er

Maimatſchin erreicht habe .
Sie überflog die wenigen Seiten noch
weiter , mußte aber feſtſtellen , daß ſie kein

5
5 15 mehr für den weiteren Inhalt

atte .
Eine merkwürdige Läſſigkeit war über ſie

gekommen und legte ſich wie ein Schleier
über ihr Denken . Auch ihre Augen zeigten
eine auffällige , ſonſt noch nie bemerkte
Schwäche . Die Buchſtaben in der Zeitung
begannen durcheinanderzutanzen , und in den

Gliedern lag eine Schwere , ſo daß ſie es zu⸗
letzt ſogar als zu anſtrengend empfand , die

Zeitung noch länger zu halten . Sie wollte
ſie auf den Tiſch zurücklegen , aber ſie entfiel
ihren Händen und flatterte zu Boden .

Eine Weile ſaß ſie in völliger Abſpannung .
Sie wußte nicht wie lange , und ſie war zu
müde , ihren Gedanken eine klare Form zu

geben .
Plötzlich ſchrak ſie zuſammen .
Ihr Blick war abſichtslos und ohne eine

klare Vorſtellung durch das Fenſter gefallen .
Was ſie dort ſah , kämpfte für einen Augen⸗
blick die halbe Betäubung , in die ſie ver⸗

ſunken war , nieder .
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Copyricht by Hesse à Becker . Verlag . Leipais .

Was war das ? Dort war nur flaches Ufer . ſchaft ausgegangen . Jetzt erſt fiel es ihr auf ,
Anſtatt ſich dem doch gewiß belebten Ge⸗
ſandtſchaftsviertel zu nähern , war die Bar⸗
kaſſe aus der Stadt herausgelangt .

Sie erhob ſich von ihrem Sitze , was ihr
aber nur mit einer ziemlichen Willensanſpa⸗
nung gelang , und blickte durch die gegen⸗
überliegenden Fenſter , die ihr einen Aus⸗
blick auf das andere Flußufer gewährten .

Dasſelbe Bild hier . Kahle Ufer , hin und
wieder mit einer ärmlichen Eingebornen⸗
hütte beſetzt . Und die Schnelligkeit , mit der
die Barkaſſe an der öden Uferſzenerie vor⸗

überglitt , bewies ihr , daß ſie mit einer raſen⸗
den Geſchwindigkeit den Fluß hinabſauſte .

Einen Augenblick ſtockte ihr der Atem .
Da war ja alſo doch ein Irrtum vorgekom⸗

men . Vermutlich hatte ſie eine falſche Rikſcha
beſtiegen . Eine Verwechſlung des Hotel⸗
pagen .

Das war ihr erſter Gedanke . Aber hinter
ihm lauerte ein Gefühl der Furcht , deſſen
war ſie ſich deutlich bewußt .

Wenn es nun doch kein Irrtum war ? Was
bedeutete es ? Was hatte man mit ihr vor ?

Sie eilte zur Tür und verſuchte , ſie zu
öffnen .

Es war vergeblich . Sie war verſchloſſen .
Jetzt war es ihr nicht länger zweifelhaft ,

daß es ſich hier um keinen Irrtum handelte .
Man hatte ſie in eine Falle gelockt . Der An⸗

ruf im Hotel war gar nicht von der Geſandt⸗

daß er eigentlich doch etwas ſonderbar ge⸗
weſen war ; aber der Gedanke , daß man ſie
täuſchen könnte , hatte ihr ganz ferngelegen .

Sie rüttelte an der Tür , hämmerte mit
den Fäuſten dagegen , rief und ſchrie . Nie⸗
mand antwortete . Nur das Knattern des
Motors war zu hören , als ſei außer ihr keine

Menſchenſeele an Bord und ſie in der Macht
eines ſeelenloſen , techniſchen Ungeheuers ,
das da höhniſch ſurrte und fauchte .

Sie wandte ſich nach dem Fenſter , um es

zu öffnen und um Hilfe zu rufen . Irgend
jemand würde ſie hören . Vereinzelt tauchten
Menſchen an den Ufern auf , und auch Boote
glitten vorüber . Würden ſie ihr aber zu Hilfe
kommen in einer Zeit wie dieſer , wo jeder
mit ſeiner eigenen Sicherheit und Not genug
zu tun hatte und Raub und Mord und Plün⸗
derung alltägliche und allſtündliche Ereig⸗
niſſe waren ?

Sie fand die Fenſter verſchraubt . So feſt
verſchraubt , daß ſie die Ringe an den Ge⸗
winden nicht drehen konnte .

Ratlos blickte ſie ſich in der Kajüte um .
Die kurze Welle von Energie , die unter

der plötzlichen Entdeckung , daß ſie hier eine

Gefangene war und irgendwohin entführt
wurde , ihren Körper durchſtrömt hatte , war

ſchon wieder im Abflauen begriffen , und von
neuem kam ein Gefühl von Willenloſigkeit
und Abſpannung über ſie . Auch war es ihr

ur . 1

nur ſchwer möglich , irgendeinen Gegenſtanmit ihren Blicken feſtzuhalten .
Trotzdem war ihr noch ein Reſt von U 5

legung geblieben . Während ihr der Zuſtandin dem ſie ſich befand , bisher als eine natüt⸗liche Folge der Anſtrengung ihrer Reiſe 4
ſchienen war , wollte ihr das in Verbindn
mit dem Umſtande , daß man ſie verrikers
ſcherweiſe in eine Falle gelockt hatte ,
einmal nicht mehr ſtichhaltig erſcheinen

Die Blumen — —

Sie betrachtete ſie , ſoweit ihre Augen
immer wieder von der gewollten Richtu
abwichen , ihr das geſtatteten . 10

Sie kannte ſie , hatte dieſe gelben Blu
mit den lorbeerähnlichen Blättern ſchon 5

ters geſehen . Man nannte ſie Spurge laurel
( Daphne laureola L. —Kellerhals ) in Eng.
land , und ſie erinnerte ſich jetzt unbeſti
gehört zu haben , daß ſie eine Giftpflan ſei,

f

die ihre Opfer mit ihrem einſchmeichenndle
ſüßen Dufte betört . Weiter wußte ſie nichts
davon . Aber hier , in ſo großer Menge
in dem geſchloſſenen Raume , hatte ſie

;

narkotiſche Wirkung voll entfalten können
Mühſam und ſchwerfällig ſchleppte ſie ſich

nach einer der Ecken , nahm aus der Wand⸗
niſche eine Bronzevaſe und riß die Blumen
heraus . Sie wollte ſie auf den Tiſch legen
aber es fehlte ihr die Kraft dazu , und ſie glit⸗
ten zu Boden . Dann verſuchte ſie die Naßt⸗
zu heben , um eine Fenſterſcherbe zu zertrüm⸗
mern , aber das vermochte ſie noch weniger
Sie entfiel ihren Händen , kaum daß ſie ez
merkte , und in tiefer Bewußtloſigkeit ſank e
in die weichen Polſter . 4

Sie wußte nichts davon , daß vom Ufer her
ein Sampan mit zwei Chineſen als Inſaffen
in die Mitte des Fluſſes vorgeſtoßen war
und dort das Herankommen der Barkaſſe er⸗

wartete .
Auf ein Zeichen des einen Inſaſſen ſtopyte “

dieſe ihren Motor und nahm den einen Ch
neſen an Bord , während der andere ſein
Fahrzeug wieder nach dem Ufer zurücklenkte

Gleich darauf klapperte ein Schlüſſel in
der Tür der Achterkajüte ; ſie wurde geöffnet ,

Cortſetzung folgt . )

bure , Amazone des Schneeſchuhs
Wir drei Freunde und Schikameraden , der

Kleine , der Grübler und ich, befanden uns auf
einem mehrtägigen Tourenlauf in den Alpen .
Das Schneewandern , das ſtumme Steigen von
frühen Sternen bis zum fonnigen Mittag , das
erdverbundene Hinabfliegen über weitglänzende
Firne , durch eiskühle Wälder bis in dickbeflockte
Laubtäler , bis in den tauenden Grund der rie⸗
ſelnden Bäche hinunter , das erſt machte uns ganz
frei von letzter Verpflichtung , die den aus den
Städten ſtrömenden Schiherden den Weg bis in
die Wintereinſamkeit vorſchreibt . Was war da⸗
gegen das Lerntreiben an den Uebungshügeln ,
das Schihaſen⸗ und Meiſtergetue der Kanonen
und Lehrer , der Verpflichteten und Angebun⸗
denen ? Die Betriebsſeligkeit , in der ſich jeder doch
nur um ſich ſelber dreht und vor dem weithin⸗
ſchallenden , ſtädtiſchen Geſumſe der Berghotels
die ſchweigende Winterpracht nicht mehr rauſchen
hört , dies Tellerklappern , Rufen , Lachen und
Fenſtergetummel lag weit , weit hinter uns .

So waren wir ſchon mehrere Tage geſtapft
und geſauſt , daß uns die Geſichter brannten ; wir
fühlten uns unſagbar wohl , ſo friſch⸗ſpringend
wie Forellen , fliegend wie Adler , wiegend und
ſchwebend wie Rehe im Auf und Ab der federn⸗
den Sprünge , pfeilſchnell wie Füchſe vor den
Gefahren wendend . Das große Schneemärchen
brauſte uns mit ſeiner unheimlichen Stille in den
Ohren , wenn wir in die verſchleierte Tiefe hinab
verſchwanden — das waren betäubende und doch
hellweckende Tage , die unſere Herzen in ein wun⸗
derbares Brennen verſetzten .

Oft , mitten am Tage , wenn ſich ein überraſchen⸗
der Ausblick bot , wenn ferne , neue Höhen und
Täler um einen blendend weißen Hang in nie

geahnter Schönheit herüberglänzten und ſilberne
Bäche heraufblitzten , entrang ſich uns ein freu⸗
diger Ausruf des Staunens , ſo wie der Kletterer

Marſchierende Kolonne

Ein Teil des Frieſes des

Eresse - Klischee - Dienst Dr. Selle - Eysler .

neuen monumentalen Kriegerehrenmales für Hamburg , das zur Zeit
der Bildhauer Richadd Kuöhl in Auftrag hat .

vom Gipfel über das Wieſenleuchten des Som⸗
mers und die windgoldenen Wellen des Korns
hinabſchauend im tollen Glückstaumel die Welt
ſein eigen und ewig überwunden fühlt .

Wieder kam eine mehrſtündige , bald raſende ,
bald verhaltene Abfahrt ; der Kleine führte . Wie⸗
der ging alles gut , nur lachend ſtürzte der eine
oder andere , um ſofort zu ſtehen , da wunderte
uns , daß der Kleine entgegen der Verabredung
für dieſen Tag in ein recht häuſervolles Tal
abbog und uns Ahnungsloſe eiligſt in einen gro⸗
ßen Kurort hinabverführte . Als wir den Betrug
merkten , lachte der Kleine und rief : „ Ihr werdet
reichlich belohnt , ich verſprech ' s euch ! “

Am ſelben Abend , im Kurhotel , und zwar in
einem äußerſt gemütlichen Stübchen , in dem ſich
bei heiterſtem Schrammelmuſizieren das zarte
Abendkleid der Venus mit dem groben Schiſchuh
des Mars auf unerhörte Weiſe zu ſeltſam aus⸗
gelaſſenem Tanzen in ſpäter Stunde vereinigte ,
lernten wir die Malia kennen , von der uns der
Kleine ſchon lange ein verführeriſches Lied geſun⸗
gen hatte .

Gerade prieſen wir den gelungenen Einfall
des Hoteliers , in ſeinem modegerechten Kaſten ein
ſolches kleines Stimmungsgewölbe eingebaut zu
haben , darin ſich die Ausgelaſſenen aller Welt⸗
teile zuſammenfanden , als Malia den Raum
betrat . Der Kleine fuhr förmlich zuſammen . „ Das
iſt Malia ! “ ziſchelte er und war nahe daran auf⸗
zuſpringen . Doch der Grübler hielt ihn feſt .

Malia zu beſchreiben wäre wohl ein Unſinn .
Man muß ſie in Stein gemeißelt haben oder
ſchweigen . Ueberraſchend leuchteten die Augen in
dem kühn geformten Geſicht . Schön — ja , man
mußte ſie mehr als ſchön nennen . Die Farben
ſpielten die geringere Rolle gegen die Formen ;
auch war es nicht das Grau der Augen , ſondern
der fordernde Ausdruck darin , der uns feſſelte .
Es war etwas unglaublich Kühnes in ihrer Hal⸗
tung , in jeder Bewegung . Von ihr ging ein faſt
kaltblitzender Strom aus , der von der Seite des
Mannes überragende , natürliche Kraft , eiskalte
Beſinnung und äußerſte Entſchloſſenheit in jedem
Augenblick herauszurufen ſchien . Es gab nur
zwei Dinge , ſo ſchien mir , entweder heftigſter
Widerſpruch oder aber rückſichtsloſes Niederzwin⸗
gen ihrer unbändigen Natur .

Der Kleine hatte ſich nun doch erhoben
ging auf ſie zu . Malia ſchien ſich zu freuen :
überraſchend mildes Lächeln glitt über ihr
ſicht , das ihre ſtolze Schönheit noch erhöhte .

„ Wer iſt eigentlich Malia ? “ fragten wir den
Kleinen , als er ſich wieder zu uns ſetzte . Dieſer
ſchüttelte den Kopf : „ Was nutzt es euch , wenn
ich euch erzähle , ſie ſei die Tochter eines Generals ,
eines Fürſten oder eines Nordpolforſchers ? Das
erklärt ihr Weſen nicht ; ihr Geheimnis liegt in
ihr ſelbſt , und ihr mögt ſie anbeten oder von euch
ſtoßen , beſiegen werdet ihr ſie in den Bergen nie :
und da ſie in den Bergen lebt , ſo werdet ihr nur
mit Staunen ſehen , wie ſie lebt , aber weder aus
ihrer Herkunft , noch aus ihrem Verhalten euch
gegenüber werdet ihr die letzte Heimlichkeit ihres
Weſens ergründen . “

Am nächſten Morgen begann die Fahrt : Malia
hatte uns herausgefordert . Der Kleine hatte ihr
erzählt , daß wir es doch noch lange mit den

Meiſtern dieſes Platzes aufnähmen . Ob wir nun
wollten oder nicht , wir waren , kaum daß wir es
ahnten , in den Wettkampf mit dieſer Diana
hineingeriſſen . Was bot ſie uns an ?

Lachend ſtand ſie im Morgengrauen vor uns ,
führte uns auf unbekannten Pfaden bis zu den

Felſen empor und hielt an einem Steilhang .

und
ein

Ge⸗

Wir blickten hinab . Da ging es hinunter wie in
einen Krater ; uns ſchien , als hätte ſie uns ans
Ende der Welt geführt , ſie war der Verſucher ,
und drunten lauerte der Tod . Felſen rechts und
links , bergab eisverharſchter Abgrund , nicht
Steilhang mehr zu nennen . Sie ſagte , daß ſie ſich
immer ſolche Abflüge ausſuche , aber dieſen kenne
ſie ſelber noch nicht ; da könnten wir ja uns e⸗
proben , wie weit unſere Kunſt reiche und unſets
Kraft im Bergabſtehen .

Keiner von uns hatte den Mut zu antworten
das iſt Wahnſinn , das iſt mit dem Schickfal
geſpielt . Keiner ſprach von Verantwortung , von
Wiederkehr , von höheren Notwendigkeiten . 80
hielt uns ihre Gegenwart in Bann . Und ohne
zu warten , ſtürzte ſich die raſende Amazone in
den glitzernden Abgrund . Ein heftiger Zorg
packte mich über dieſe ſpieleriſche Mordluſt , mil
der uns dieſes Unweib hinabriß . Was half es
Hals über Kopf mußten wir folgen , zuerſt der
Kleine , dann ich, dann

Schon brauſte und pfiff es um meine Ohren
eisblitzend rauſchte und krachte es unter mir ; die
Sonne ſtach tauſendſtrahlig , ich ſah nichts mehr ,
ein unermeßliches Wüſtenweiß raſte betäubend
unter mir hin . Wellen hoben mich , dann war es
als ob ich wie mit Blitzſchlag unter mir ſelbek
verſänke , als führe ich in die Erdmitte hinab , dann
kam ein rieſenhaftes Schleudern , das immer
raſcher ſchwankte , es riß mich mit elementarek
Wucht in einen Strudel , als ſöge mich der Beih
in ſich hinunter

„ Wer iſt der Sieger , wer iſt der Sieger
Dieſer törichte Gedanke flimmerte noch in mit
als mein Bewußtſein ſchon geſchwunden war . In
einem doppelten Salto riß es mich über einen
halb erſtarrten kurzen Waſſerfall . Der doppelts
Ruck , der mich von oben bis unten durchkrachte ,
hatte mich für — ich weiß nicht wie lange —
betäubt . Als ich erwachte , lag ich zur Hälfte im

Waſſer , das gluckſte und ſprudelte zwiſchen mit
und dem Eiſe .

Unweit von mir lagen die anderen . Wir waren
alle zuſammen in ein großes , trichterförmiges
Schneeloch gefallen . Daneben aber gähnte ein
felſiger Abgrund , kaum einige Meter . Wie durth
ein Wunder hatten wir uns kurz rechts davon ge⸗
halten . Niemand hatte ſich verletzt , ſelbſt die Schiet
waren heil geblieben .

Malia aber ging vor uns her ; ſie ſchwieg auf

dem Heimwege . U00 ſchwor mir , ſie noch am
ſelben Tage zur Rede zu ſtellen . Es war ein

unverantwortliches Spiel , das ſie im vollen Be⸗
wußtſein ihrer Macht über die Männer trieb . Sik
war im wahrſten Sinne des Wortes eine

Amazone ; und jeder , der ſich mit ihr me

wollte , mußte ſein Leben preislos einſetzen .
gab nichts , ſie forderte nur . Sie war eine ö
hild , die ihren Günther , der ſie beſiegte , in der
Hochzeitsnacht an einem Nagel aufhing .

Am ſelben Abend forderte ſie wieder andere

Männer zum Wettkampf heraus . Ich gab
Mir

Vorhaben , ſie zur Rede zu ſtellen , auf .
dämmerte es . Wir wiſſen ſelber nicht , ſo 2
ich, iſt Malia der Dämon , der uns mit den cheſpielen läßt , oder ſind wir ſelber nicht die Dä⸗
digen ? Freuen wir uns über die weiblichen
monen , die in uns den Zorn und die Tode

achtung hochrütteln ! Das nächſte Mal aber ,
riet uns der Grübler , ſetzen wir die Tarnk
auf ; das iſt doch der Männer letztes Mittel 9
die unbezwingbaren Frauen . Wie leicht läf
dann der Zaubergürtel löſen ! Wie ſchön wa

wenn die herriſche Malia endlich einm

Menſchen würde !
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Deuische Gedenltage
für den 15 . März 1935 :

1814. Karl Friedrich v. Frieſen , Freiheits⸗
kimpfer und Mitbegründer des deutſchen
Kurnweſens , von franzöſiſchen Bauern er⸗

ſchoſſen.
4630 . Der Dichter Paul Heyſe in Berlin

geb.

Sonnenaufgang 6 . 45 Uhr , Sonnenunter⸗

zang 18 . 32 Uhr , Mondaufgang 13 . 02 Uhr ,

nduntergang 4 . 31 Uhr . Tageslänge 11

Stunden 47 Minuten .

Leitſpruch des Tages :

Andern laß den Staub der Straße
Deinen Geiſt halt friſch und blank ,

Spiegel ſei er , wie die Meerflut ,
Drin die Sonne niederſank .

V . v. Scheffel .

Ein Großſtadt⸗Apoſtel
Klemens M. Hofbauer , geſt . 15 . März 1820

Er war eines kleinen Häuslers Sohn aus

Laßnitz in Mähren ( Böhmen ) ; ſein Vater war

früh geſtorben , Klemens mußte ſich deshalb
als armer Bäckergeſell mühſam durchs Leben

ſchlagen , bis einige adlige Damen auf den hoch⸗
begabten und frommen Burſchen aufmerkſam

würden und ihn ſtudieren ließen .

Zunächſt ſtudierte er an der Univerſität in

Wien Theologie. Da aber hier der froſtige Geiſt

des Joſephinismus herrſchte und die Welle einer

bielgeprieſenen hochmütigen ſog . Aufklärung die

fruchtbaren Gefilde echter , katholiſcher Theologie
überſchwemmend vernichtete , zog Klemens inner⸗
lich unbefriedigt mit ſeinem Freund Hübl kurzer⸗
hand nach Rom. Bald nach ihrer Ankunft

ſchloſſen ſich beide der von dem hl . Alfons von

Liguori gegründeten Kongregation der Redemp⸗
totiſten an , ſtudierten fleißig und zeichneten ſich
durch ein ernſtes religiös⸗ſittliches Frömmig⸗
keitsſtreben aus . Klemens M. Hoſbauer war
ſchon 34 Jahre alt , als er zum erſten Male das

2 * 8 konnte.
ine glühende Chriſtusliebe erfüllte ſein Herz.

Es trieb ihn zu großen apoſtoliſchen Kekn E
wollte zu den Wolgadeutſchen nach Ruß⸗
land. Auf der Reiſe dorthin hielt ihn der apo⸗
ftoliſche Nuntius in Warſchau zurück und ver⸗
traute ihm die deutſche Nationalkirche St . Benno
an.
Da traf ihn eine harte Prüfu Auf Befehl

Kapoleons mußte er 1808 Warſchau verlaſſen .

Die Vorſehung hatte eine größere Miſſion für

ihn bereit in — Wien , wohin Hofbauer ging .

Eier wurde er durch ſein raſtloſes und ſelbſt⸗
es, prieſterliches und apoſtoliſches Wirken ,

durch ſein heiligmäßiges Leben und Beiſpiel ,

durch ſeinen Einfluß auf die geiſtige Führer⸗

ſchicht Wiens , wobei der Dichterkreis der Roman⸗

kiler eine große Rolle ſpielte , durch ſeinen le⸗

bendigen Zuſammenhang mit dem einfachen Volt ,

burch ſeine glühenden Predigten und durch ſeine
einzigartige Seelſorge der Apoſtel Wiens . Er

hat den Joſephinismus überwunden , er hat den

Geiſt der Aufklärung , eine franzöſiſche Import⸗

2 beſiegt .
m 15. März 1820 raffte ihn nach langem

Todeskampf der Typhus dahin . Sein Leib ruht
im Kloſter Maria Stiegen zu Wien . Sein Geiſt
Eber lebt fort in allen , denen das Apoſtolat der
Großſtadt heilige Aufgabe iſt . ch .

Ehrw . Schweſter Rhoda 7
Geſtern früh 5 Uhr berſchied im St . Eliſa⸗

bethenhaus nach kurzem Krankenlager die ehrw .
Schweſter Rhoda im Alter von 64 Jahren .

Nach ihrer Profeß im Jahre 1897 kam ſie nach

Colmar, dann nach München , Fürth und Leng⸗
gries . Hierauf war ſie als Operationsſchweſter

im Neuen St . Vinzentiushauſe hier
kätig. Von 1914 an pflegte ſie im Kriegslaza⸗

kit die verwundeten Krieger mehr als vier

— Zeichen dankbaren Angedenkens an dieſe

chwere Zeit wurden der opferbereiten Schweſter
koch in den letzten Monaten zuteil .

Aeußerſt beliebt und hochgeachtet wegen ihres
HWillens im Dienſte der Kranken

ſie keine Arbeit und keine Schwierig⸗

＋ und verzehrte ihre ganze Lebenskraft , um

n leidenden Mitbrüdern und Mitſchweſtern zu
lfen . Sie ruhe in Gottes heiligem Frieden !

Kein Verbot des Zigarrenverkaufs
aus Automaten

E . eine Eingabe der Hauptgemeinſchaft des

tſchen Einzelhandels hat der Reichsarbeits⸗
kuiſter mitgeteilt , daß er nach eingehender

ung im Einvernehmen mit dem Reichswirt⸗
sminiſter dem Antrag auf Verbot des Ver⸗

3s von Zigarren aus Automaten nicht ent⸗
n könne . Eine Qualitätsminderung könne8 Herſtellung geeigneter und leiſtungsfähiger

Automaten ſowie durch geeignete Verpackung ver⸗

dü n werden . Die Mehrkoſten der Verpackung
5
Wen nicht ſo erheblich ſein , daß ſie zu einer

teigerung oder Verkleinerung der Zigarren

Sehillerstraße 46 ,

zwingen würden . Im übrigen ſtelle der Verkauf
von Zigarren aus Automaten niemals die über⸗

wiegende , ſondern immer nur eine aushilfsweiſe
Art des Verkaufs dar . Es ſei daher nicht anzu⸗

nehmen , daß der Verkauf aus Automaten durch
Ausbildung beſtimmter Zigarrenmarken die
Großbetriebe zum Schaden mittlerer begünſtigen
und die fachliche Beratung des Käufers durch

den Einzelhändler in einem irgendwie bedenk⸗
lichen Maße entbehrlich machen würde . Der

Tabakwaren⸗Einzelhandel könne weitgehend ſelbſt
darüber beſtimmen , welche Zigarrenſorten er
aus Automaten abgeben wolle .

Radlerin überfahren
Am 15. märz 1935 , gegen 1s Uhr , wurde eine

in nördlicher Kichtung durch die Ettlingerſtraße fah⸗

rende Radfahrerin von einem in gleicher Rich⸗

tung fahrenden Perſonenkraftwagen er⸗

faßt , zu Boden geworfen und überfahren . Sie

wurde von Paſſanten unter dem Kraftwagen bervor⸗

gezogen und mit einer Kraftdroſchke nach ihrer

Wohnung verbracht . Ihre Verletzungen ſind jedoch
nicht ſchwerer Natur . die Schuldfrage bedarf

noch der Klärung .
*

mittwoch nachmittag , gegen 16. 45 Uhr , fuhr der

Führer eines Perſonenkraftwagens in zu ſchnel⸗
ler Fahrt aus dem Bofe der Dragonerkaſerne
und ſtieß mit einer auf der nördlichen Fahrbahn der

Haiſerallee in Richtung Mühlburg fahrende Rad⸗

fahrerin zuſammen . Die Radfahrerin fiel hier⸗
bei auf den Hinterkopf und mußte ärztliche Bilfe in

Anſpruch nehmen .

Der Angriff auf

Freitag , den 15 . März

Der Frühling vor den Toren
Erſter Blumenflor im Votaniſchen Garten Großputz in Forſten

und Schrebergärten

Heute vor acht Tagen noch dräute der Win ⸗
ter und mit rauher Stimme ließ ſich der eiſige

Oſt aus den Steppen Rußlands vernehmen .
Um den Wochenwechſel vollzog ſich der Wechſel
im Spiel der atmoſphäriſchen Kräfte . Mehr und

mehr wurde die Macht des Winters gebrochen ,

ſeitdem ein linder Wind aus ſüdlicheren
Gauen zu uns drang . Die Märzſonne tat

ein übriges . Ein ſeidenblauer Himmel ſpannt

ſich über die Stadt und das weite Land , und die

wohlige Wärme des Tagesgeſtirns erweckt das

Leben in der braunen Scholle .

Nun geht es ſchnell voran , eilender dem Lenze
entgegen .

Die ſpärlichen Krokuſſe , die ſich vorwitzig ſchon
im Hornung hervorgewagt , haben viele Nach⸗

ahmer gefunden . Die Raine im Botaniſchen
Garten , der bevorzugten Sonnenparzelle des

inneren Karlsruher Stadtgebietes , ſind ſeit zwei

Tagen beſtickt mit den Frühlingsblumen . Wie

ein Magier hat der Zauberer Lenz Hunderte von

gelben und blauen und violetten Blütenknoſpen
aus der Erde gehoben und nun ſtehen ſie da ,
wie eine einzige große frühlingskündende Familie
mit leuchtenden Koloriten .

Viele Bewunderer dieſer Krokusbeete finden

die Familienehre
Wegen Körperverletzung mit Todesfolge angeklagt und freigeſprochen

Vor dem Karlsruher Schwurgericht unter dem

Vorſitz des Landgerichtspräſidenten Dr . Rudmann

ſtand der 28 Jahre alte verheiratete Waldemar
Wunderle aus Pforzheim , gegen den An⸗

klage wegen Körperverletzung mit Todesfolge er⸗

hoben wurde .
Der Angeklagte hatte am Abend des 26 . No⸗

vember vorigen Jahres in Pforzheim in der

Oeſtlichen Karl⸗Friedrich⸗Straße den 44jährigen
vorbeſtraften Kettenmacher Maiſenbacher ,
welcher von ſeiner Frau getrennt lebte , zur Rede

geſtellt , weil er in Erfahrung gebracht hatte , d a ß

dieſer ſeiner Frau nachſtellte . Es kam

zu einer Schlägerei , in deren Verlauf Wunderle
dem Maiſenbacher zwei Fauſtſchläge ins Geſicht

verſetzte , von denen einer tödliche Wirkung hatte .
Der Angeklagte ſtellte ſich ſelbſt der Polizei .

Bereits acht Tage vorher hatte er den Maiſen⸗
bacher gewarnt , ſich mit ſeiner Frau zu

treffen und auch dieſer des öfteren Vorwürfe
wegen ihres ehewidrigen Verhaltens gemacht . Er

gibt bei ſeiner Vernehmung an , er habe dem

Getöteten einen Denkzettel geben wollen , weil

dieſer ihn in ſeiner Familienehre gekränkt
hat .

Erſter Staatsanwalt Dr . Huber ( Pforzheim )
beantragte die Verurteilung des Angeklagten zu

ſechs Monaten Gefängnis . Das Gericht folgte

den Rechtsausführungen des Verteidigers , Rechts⸗

anwalts Rüdemann⸗Ravit , der betonte , daß

Notwehr vorliege und auf Freiſprechung
plädierte .

Das Gericht ſprach den Angeklagten frei und

hob in den Gründen hervor , daß er ſich in be⸗

rechtigter Notwehr gegen einen An⸗

Familienehre befunden

habe .

„ Straßburger Domplaſtik “
Vortrag in der Hochſchule der bildenden Künſte

Den vorletzten Abend der Vortragsreihe der Boch⸗

ſchule der bildenden Künſte über die Kunſt des Mit⸗

telalters beſtritt Prof . Dr . Wulzinger⸗Karls⸗
ruhe mit obigem Thema . Drei große Gruppen der

Plaſtik unterſchied der Redner , entſprechend den

drei großen Abſchnitten des Münſterbaues , welch

letztere in die Zeit von 1176 bis 1408 fallen .
Die erſte Gruppe der Straßburger Plaſtik umfaßt

die Spätromantik und Frühgotik der ritterlichen

Stauferzeit . Sie iſt mit dem Namen des ſog . „ Eccle⸗

ſia⸗Reiſters “ verknüpft , der in ſeinen Schöpfungen
das übernommene Vorbild franzöſiſcher Kathedral⸗
bauten einem Umſchmelzungsprozeß im Sinne deut⸗

ſcher Vergeiſtigung und Verinnerlichung unterzog

und , wie ſein Weltgerichtspfeiler , ſeine Sccleſia
und Synagoge beweiſen , etwas durchaus Neues
und Eigenartiges ſchuf . Das machte die Gegenüber⸗

ſtellung einzelner Vergleichsbeiſpiele in die Augen

ſpringend deutlich .
Die Hochgotik iſt die zweite Gruppe , die poli⸗

tiſch⸗hiſtoriſch gekennzeichnet iſt durch den Unter⸗

gang der Staufer und die Gründung der Habsbur⸗
ger Dausmacht . Der Erbauer des Langhauſes des

Münſters war ein deutſcher Meiſter , wie unwider⸗
leglich feſtſteht , obwohl die meiſten Baukünſtler jener

Seit in Frankreich ihre Lehrzeit genoſſen . Es iſt

auch die Zeit des Wirkens Er wins von Stein⸗

bach , jenes rätſelvollen Meiſters des Straßburger
münſters , von dem eigentlich bitterwenig , nämlich

nur ſein Grabſtein urkundenmäßig zeugt . Heute wiſ⸗

ſen wir , daß nicht nur Erwin , ſondern unter ſeinem

Bezucht die Filmvorführung Bruder Konrads Glori
am kommenden Sonntag , abends 8//Uhr . Unkostenbeitrag 30 Pfennig . Erwerbslose 20 Pfennig

Namen ganze Geſchlechter ſeines Namens an dem

münſterbau beteiligt waren . So iſt ihrem Wirken
die ganze Weſtfaſſade zu verdanken . Wichtig für dieſe

Seit iſt die erſtmalige Durchführung eines großen

Bilderprogramms für drei Portale auf deutſchem
Boden . So wurden die Nebenportale mit der Darſtel⸗

lung ſowobl der klugen und der törichten Jung⸗
frauen wie der Tugenden und der Laſter im Jahre
1298 vollendet . Um 1500 entſtand das Mittelportal
mit den Propheten und der Paſſion . Nicht weniger
als 255 Bildwerke dieſer Faſſade fielen den Stür⸗

men der franzöſiſchen Revolution zum Gpfer , viele

der heute ethaltenen ſind Nachſchöpfungen .
Die Spätgotik endlich als dritte Gruppe deckt ſich

mit der Zeit des Bürgererwachens und der Be⸗

tonung der menſchlichen Perſönlichkeit . Aus dieſer

Feit , alſo dem 15. Jahrhbundert , ſtammt vor allem
ein großer Meiſter : Nikolaus Gerhart von

Leyden . Bei ihm beſonders iſt die neue maleriſche

Auffaſſung der Plaſtiken , die maleriſche Wirkung
von Bell und Dunkel nachzuweiſen . Die durchaus

perſönliche , bürgerliche Note tragen eine ganze Reihe
bervorragender Schöpfungen jener Zeit , ſo daß Epi⸗

taph eines Domberrn , das wie ein bürgerlich in⸗

times Familienbild anmutet , oder die Errichtung
der wundervollen Kanzel , die für einen damaligen
berühmten Kanzelredner erſtellt wurde ( 1485 ) .

Die beinahe zweiſtündigen Ausführungen erregten
das unausgeſetzte Intereſſe der Zuhörer , die dem

Redner durch berzlichen Beifall ihre Anerkennung

bezeugten . r .

ſich in der Gartenanlage tagsüber ein ; auch im

Stadtgarten , an der Oſtſeite des Sees , funkeln
die farbenbunten Punkte der Erſtlingsblüten auf

dem mattgrün ſchimmernden Rain , zwiſchen Win⸗

teröde und leerem Geſtrüpp , niedlich und doch

ſtolz darüber , daß ſie die junge Jahreszeit zu
melden haben !

In den Vorgärten am Rande der

Stadt und im weſtlichen Teil der

Metropole ,

überall da , wo über die Tagesſtunden die pralle

Märzenſonne hindringt , ſprießt und knoſpet es

kräftig an Sträuchern und Büſchen . Voll entfal⸗
ten ſind die Krokuſſe jetzt überall und zwiſchen

ihnen gaukeln ein paar Schneeglöckchen , derweil
nun auch Gänſeblümlein und Märzveilchen ihre

Stunde für gekommen glauben und ſchüchtern

ihre Köpfchen dem Lichte entgegenſtrecken .

In den Schrebergärten iſts ganz beſon⸗
ders lebendig geworden . Geſtrüpp und Geäſt wird

verbrannt , weiße Rauchſchwaden ziehen über die

Erdſchollen , mit Pinſel und Farbe werden die

Bretterwände und Gartenhäuslein aufgefriſcht !

Gärtner und Förſter haben alle Hände voll

zu tun .

Es gilt , die welke Laubdecke auf den Raſen und

Rainen abzuziehen . Bauernwagen ſchwanken an

und fleißig wird mit Rechen und Gabeln gehäu⸗

felt und der Streu zuſammengetragen und auf⸗

geladen .

Großputz überall und allerwärts
—in den ſtaatlichen Forſten , in den ſtädtiſchen

Gärten und Parks und in den privaten Grün⸗

parzellen und auf den Schreberſchollen . Und
während das Tagwerk der emſigen Leute geſchieht ,
klingt es hoch in den Bäumen „Zit iſch do, Zit

iſch do “ und fröhliche , dünne Kinderſtimm⸗

chen laſſen ſich dazwiſchen vernehmen , gleich

58
zarten Huldigung an den ſieghaften Früh⸗
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Verbilligte Marmelade
bis weit in den Herbſt 1935 hinein

Die durch Verordnung des Reichskommiſſars

für Preisüberwachung ſichergeſtellte Herſtellung
wertvoller deutſcher Marmeladen

auf einen Höchſtpreis von 32 Pfennig ſtatt eines

Verkaufspreiſes im Laden von 40 bis 50 Pfennig

wird , wie das Nd3 meldet , bis weit in den

Herbſt 1935 hinein ſich auswirken .

Zu der Aktion teilt Dr . Brömmels in dem Haupt⸗
dlatt des Reichsnährſtandes mit , daß der Be⸗

völkerung beſonders preiswert Vierfrucht⸗
marmelade , gemiſchte Marmelade uſw . zur

Verfügung geſtellt werden ſoll . Die Fabriken
müßten eine in der Zuſammenſetzung beſtimmt
vorgeſchriebene Ware unter den Erzeugungs⸗

koſten ſeben und erhielten dafür von der mit

der Durchführung der Verbilligung beauftragten

wirtſchaftlichen Vereinigung der deutſchen Obſt⸗
und Gemüſeverwertungsinduſtrie eine Ver⸗

3 Da an der Herſtellung der verbilligten
armelade mehr als 300 Fabriken in Deutſch⸗

land beteiligt ſeien , ſei ſichergeſtellt , daß über⸗

all im Reich die verbilligte Marmelade vor⸗

handen ſein wird . Neben der Preiswürdigkeit ſei

beſonders auch auf die Güte der Erzeug⸗

niſſe hi eiſen . Die wirtſchaftliche Ver⸗

einigu Vorſchriften erlaſſen , nach denen

die verbilligte Ware in noch beſſerer Oualität

hergeſtellt werde , als es die Mindeſtanforde⸗
rungen der Lebensmittelgeſetzgebung verlangten .

Er wollte kneifen
Am 15. März 19558, gegen 18 . 45 Uhr , kam es

bei der Ureuzung Waldſtraße und Firkel zu einem

Fuſammenſtoß zwiſcheneinem Perſo⸗
nen⸗ und SLaſtkraftwagen , wobei der erſtere

ſtark beſchädigt wurde . Der Zuſammenſtoß kam da⸗

durch zuſtande , daß der Führer des Perſonenkraft⸗

wagens dem Laſtkraftwagen das Vorfabrtsrecht nicht
einräumte . Nach dem Zuſammenſtoß hat ſich der

Führer des Perſonenkraftwagens ſeiner Perſon
durch die Flucht entzogen , konnte jedoch ſpäter er⸗

mittelt und feſtgenommen werden .

Preisbarometer der Hausfrau
Der geſtrige Wochengroßmarkt war ziemlich gut

befahren . Groß waren die Vorräte an Kartof⸗
feln , an Rot⸗ und Weißkraut und an gelben
Rüben . In kleineren Mengen gab es an Ge⸗

müſe noch Roſenkohl , Blumenkohl , Wirſi
Spinat , Bodenkohlraben und warzwurze
Die Nachfrage nach Gemüſe war mittelmäßig
bis auf Spinat , der flott abging , und bis aquf

Bodenkohlraben , die ganz wenig gekauft wur⸗

den . Das letztere trifft auch auf Kartoffeln zu .
An Kopf⸗ , Endivien⸗ und Feldſalat , ebenſo an

Meerrettich war das Angebot erheblich ; aber die
Nachfrage war nur mittelmäßig , nach Meer⸗
rettich unbedeutend . Auf dem Obſtmarkt gab
es reichlich Tafeläpfel , namentlich inländiſche ,

e“ im Bonifatiushaus
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und in⸗ und ausländiſche Kochäpfel ,
kleineren Mengen noch Tomaten und Nüſſe .

Wochenmarktpreiſe der wichtigſten Lebens⸗
mittel

Kindfleiſch , 1 . Gute, 1 Pfd . 76 —80 ( 14. Märs 88) ,68 —76 (16. Märs 84) ; Rindfleiſch 2. Güte 65 ( 84) :Kalbfleiſch 80 —88 ( 70 —80 ) ; Kuhfleiſch 50 ( 50) : Maſt⸗
kuhfleiſch 60 ( 50 —56 ) ; Hammelfleiſch 80 —90 ( 70—90 ) ; :
Schweinefleiſch 80 —87 ( 80 —84 ) ; afles mit Knochen :Hühner , Habhn tot , 70; Hühner , Henne tot , 80 —100 ( 156
bis 300, Stuck leb . ) ; Gänſe 80 —100 ( 80 —100 ) : Back⸗
liſche 85 —40 ( 30—650 ) ; Kartoffeln 4 —5 ( 5 ) ; Rot⸗
kraut 18 —20 ( 12 —15 ) ; Weißtraut 10 —12 ( 10 —45 ) :
Wirſing 18 —25 ( 15 —25 ) ; Spinat 28 —35 ( 20 —25 ) :
Endipienſalat ausl . Stück 5 —15 ( 8 —30 ) ; Feldſalat Pfd .
80 —85 ( 60 —100 ) : Meerrettich Stück 10 —35 ( 10 —85 ) ;

wiebeln Pfd. 12 —15 ( 8 —10 ) ; Tafeläpfel 24 —356 ( 20
is 35) ; Tafelbirnen 30 —35 ( 25 —30 ) ; Eier : Handels⸗

Haſſe G 1 Stück 9 —12 ( 9 —11 ) ; fonſtige Inlandeier 8
bis 12 ( 8 —11 ) ; Auslandseier 9 —11 ( 8 —11 ) : Kühlbaus⸗
eier 7 —10 ; Inl . Butter : Markenbutter 1 Pfd . 155 —160
( 140 —160 ) ; Feine Molkereibutter 150 —155 ( 140 —160 ) :
Molkereibutter 145 —150 ( 140 —150 ) : Candbutter 138
bis 140 ( 125 —180 ) ; Schweineſchmalz inl . 105 ( 95 —110 ) .

Eine Feierſtunde
voll Schwung und Feuer
erlebten die zahlreichen Beſucher des Saar⸗
abends , den der Kath . Frauenbund im
Bonifatiushaus geſtaltete . Der auf den
18. März fallende zehnte Jahrestag des Heim⸗
gangs der unvergeßlichen Hedwig Drans⸗
feld gab Anlaß , dieſer großen Frauenführerin
zu gedenken . Vor ihrem , vom Kreuz überragten ,
geſchmückten Bild gab Clara Siebert ein
inniges , liebevoll geſchautes Bild deſſen , was
dieſe große Dulderin und Arbeiterin war und
was ſie ihrem Volk in einer Wirkſamkeit gab ,
die ihren ſiechen Körper wie eine Opferkerze
verzehrte . Ihr Leben war getragen von drei
ſtarken Pfeilern : von Glaube und Liebe und
vom Streben nach einem hohen Ziel . Auf die⸗
ſen Fundamenten baute ſie nicht nur ihre
Sammlung der katholiſchen Frauenwelt und
ihr ſoziales und parlamentariſches Wirken auf ,
ſondern ſie ſpannte auch Brücken über ſoziale
und konfeſſionelle Klüfte .

Sodann kam die Hauptrednerin des Abends ,
Dr . Klara Maria Faßbinder aus
Saarbrücken , zu Wort . In einer ſchlich⸗
ten , feinen Art , die ihr ſofort alle Herzen ge⸗
wann , berichtete ſie namentlich über das Wir⸗
ken der Frauenwelt , vor allem der katho⸗
liſchen — das Saarland iſt ja zu Dreiviertel
katholiſch — im Dienſt der Rückkehr . Von per⸗
ſönlichen Erlebniſſen ausgehend , zeigte ſie , wie
gerade die Frauen teils im Beruf , teils als Ver⸗
treterinnen von Organiſationen , aber auch in
Heim und Familie immer auf das einmal klar
erkannte Ziel hinarbeiteten . Dies Ziel aber
war , nicht nur das Bewußtſein der Zugehörig⸗
keit zum deutſchen Vaterland lebendig zu
ten , ſondern darüber hinaus , auch über den Ab⸗
ſtimmungstag hinaus , deutſche chriſtliche Kultur
tief und unerſchütterlich in der Seele

—. —
vom

Fremdſprachigen umgebenen Grenzvolkes zu
verwurzeln . Und daß es gelang , das hat der
Abſtimmungstag gezeigt . Wieviel Opfer und
Mühe aufgewendet wurden für dies Ziel , das
erhellte dieſer Bericht einer Perſönlichkeit , die
bei der Arbeit in vorderſter Reihe geſtanden hat .

Nicht Erwägungen , ſo ſagte die
Rednerin , haben den Ausſchlag gegeben , ſondern
die Stimme des Blutes und die Stimme der
Biſchöfe , die das Saarvolk an die Seite ſeiner
deutſchen katholiſchen Volksgenoſſen riefen . Und
mit dem Ausblick auf die zukünftige Arbeit für
die künftige Arbeit im Saarland ſchloß die
Rednerin unter dem Wahlſpruch : „ Alles für
Deutſchland , Deutſchland für Chriſtus . “ Den
Ausklang der Feier bildete das freudig geſun⸗
gene Saarlied . 2

Der graue Glücksmann

am Ende ſeiner Arbeit
Der letzte Mittwoch brachte bekanntlich den Ab⸗

ſchluß der Winterhilfslotterie . Ein junger Mann
von auswärts „ auf dem Adolf⸗Hitler⸗
Platze ſein Glück bei den grauen Glücksmännern
und zog vor Schluß der Lotterie ( gegen 17 Uhr)
noch einen Gewinn von 500 RM . Die
Freude kann man ſich denken .

Suſammenſtoß
zwiſchen Laſtauto und Albtalbahn

Das Karlsruher Schöffengericht derhandelte ge⸗

K. unter dem Vorſitz des Amtsgerichtsdirektors
tritt gegen den 21 Jahre alten ledigen Erich G.

aus Nonnenmiß bet Enzklöſterle ( Oberamt Neuen⸗
bürg ) , welcher ſich wegen fahrläſſiger Eiſenbahn⸗
transportgefährdung in Tateinheit mit fahrläſſiger
Körperverletzung zu verantwoten hatte . Es wird
dem Angeklagten zur Laſt gelegt , er habs am 11.
Oktober 1954 , nachmittags 5 Uhr , als er mit einem
beladenen Laſtkraftwagen mit Anhänger durch die
Albtalſtraße in Richtung Sttlingen fuhr , bei der
Annäherung an den Albtalbahnübergang
Buſenbach⸗Spinnerei Ettlingen infolge
mangelnder Aufmerkſamkeit das Herannahen des
Fuges nicht bemerkt und dadurch einen Zuſam⸗
menſtoß zwiſchen ſeinem Laſtwagen und der Lo⸗
kom verurſacht . Der Laſtwagen wurde zertrüm⸗
mert . Der Beifahrer Fritz Gauß aus Nonnenmiß

in ieder Jahreszeit :

Ob Frubling Sommer . Herbſt oder
Winler : Auß die wundervalle Snorr
Frühlingſuppe brauchen Sie nie zu

derzichten ! Dĩeler Snorr⸗Suppe mit

den dielerlſei Semũſen mertlen Sie im

Ausſehen und Geſchmack ſo techt bie
„Hausfrauliche Zubereltumgsart an :

ſie witd ſchonnuch demerſten
auch Zhre Cleblinasſuppe nl

1Würfel : ⸗⁊reſchliche Teller0Pig .
Schon fett 50 Sabees⸗

Ae2 Suppen · gute Suppen:

in etwazs

Freitag , den 15 . März 1935

Jahres⸗Hauptverſammlung
des Odenwaldvereins

Zu Anfang des Monats Februar hielt der
Odenwaldverein Karlsruhe ſeine ſat⸗
zungsgemäße Jahreshauptverſammlung in ſeinem
Vereinslokal zum Hotel Nowack ab .

Vereinsführer Nies begrüßte die zahlreich er⸗
ſchienenen Landsleute und Mitglieder , gab die
Tagesordnung bekannt und dankte ſeinen Mit⸗
arbeitern für die während des abgelaufenen Ver⸗
einjahres geleiſtete treue Mitarbeit . Ferner ge⸗
dachte er der im Laufe des Jahres 1834 geſtor⸗
benen vier Mitglieder und vier Angehörigen von
Vereinsmitgliedern , zu deren Gedenken ſich die
Anweſenden von den Sitzen erhoben .

Die Berichte des Schriftwartes , des Kaſſenwar⸗
tes , der Kaſſenreviſoren und des Bibliothekars
gaben Aufſchluß über die innerhalb eines Jahres
zu leiſtenden Arbeiten . Hierauf erfolgte die Ent⸗
laſtung der Obengenannten von ſeiten der Ver⸗
ſammlung .

Unter Punkt Vereinsführerwahl wurde einſtim⸗
mig der bisherige Landsmann Foſef Nies aufs
neue in ſeinem Amte beſtätigt . Zu ſeinen Mit⸗
arbeitern ernannte er wie folgt : zum ſtellvertr .
Vereinsführer Karl Mai , zum 1. Schriftwart Joſ .
Klippſtein , zum Kaſſenwart Joſef Gramlich , zum
Bibliothekar Alois Grimm , zum 2. Schriftwart
Aug . Günther , ferner die Beiſitzer Auguſt Mathes ,
Georg Brox und Karl Lambrecht , ferner die

Otto Heß und Wilhelm Gens⸗
thaler .

Der Vereinsführer dankte in ſeiner Schluß⸗
anſprache für das ihm entgegengebrachte Ver⸗
trauen und verſprach auch 32 treu zum
Verein zu ſtehen .

Karlsruher Turnverein 1846

Am 9. März d. J . fand die ordentliche General⸗
verſammlung des KTV 46 im Vereinsheim „ Vier
Jahreszeiten “ ſtatt . Das zeitliche Zuſammen⸗
fallen mit dem Jahrestag der Regierungsüber⸗
nahme durch Adolf Hitler gab dem Vereins⸗
führer Direktor Eichler , Anlaß , auf das poli⸗
tiſche Geſchehen der letzten Jabre und ihre Ein⸗
wirkung auf die Turnerſchafl einzugehen .

Der Vereinsführer erſtattete nach Ehrung der
verſtorbenen Mitglieder den Bericht über das

88 . Vereinsjahr : In dem im Jahre zuvor erwor⸗
benen Vereinsheim wurden größere bauliche Ver⸗
änderungen vorgenommen . Der Verein half

erlitt verſchiedene Verletzungen . Die Fokomotive
entgleiſte . Die Schülerin Karcher aus Ittersbach
erlitt eine Gehirnerſchütterung , einen Nervenſchock
und eine Prellung der Stirne . Im Verlaufe der
ausgedehnten Beweis aufnahme wurden ſechs Zeu⸗
gen , ſowie als Sachverſtändige Reichsbahnoberrat
Fütterer und polizeimajor a. D. Urauth gehört .
Nach mehrſtündiger Verhandlung verurteilte das
Schöffengericht den Angeklagten Erich G. wegen
fahrläſſiger Eiſenbahntransportgefährdung in Tat⸗
einheit mit fahrläſſiger Hörperverletzung zu 200
Mark Geldſtrafe , erſatzweiſe 40 Tagen Ge⸗
fängnis .

Paſſions⸗Spiele in Karlsruhe
Wenn von Paſſions⸗Spielen die RNede iſt , ſo

müſſen wir unwillkürlich auf den Urſprung der
alten Pe8 Paſſionsſpiele , die
die älteſten Paſſions⸗Spiele in Europa ſind , zurück⸗
kommen .

Wie das Freiburger Stadt⸗Archiv nachweiſt , wur⸗
den alſo ſchon im 11. Jahrhundert Oſterſpiele auf⸗
geführt , indem man der Auferſtehungsfeier die
Leidensgeſchichte vorausſchickte um ſie zum Haupt⸗
teil derartiger bibliſcher Dramatiſierungen machte .
Die war dann eine ähnliche
wie bei den Oſterſpielen . Zuerſt ſchloß man ſich
eng an die Bibel an , wobei das in Dialogform ge⸗
haltene Paſſions⸗Evangelium am Karfreitag die
Arbeit erleichterte . Aber allmählich wurden Wech⸗
ſelreden in deutſcher Sprache eingelegt . Inhalt und

Fa paßten ſich immer metr dem Vorſtellungs⸗
reiſe des Volkes an , bis endlich im 15. Jahrhundert

die volkstümliche Geſtaltung die urſprüngliche
Form faſt ganz verdrängt . de Aufführung felbſt ,
die nach ihrer Verdrängung aus der Uirche auf

öffentlichen Plãtzen ſtattfand ſtanden im 158. Jahr⸗
zundert bereits auf einer ſolchen Höhe , daß ſie uns
Bewunderung abnötigen über den Unternehmungs⸗
geiſt und das Geſchick unſerer Vorfahren , die
lolche umfangreiche Aufführungen — die Fahl der
Darſteller belief ſich nicht ſelten auf 200 und mehr
—unter den ſehr primitiven Bühnenverhältniſſen
zu Stande brachten .

Vereine geben Rechenſchaft
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durch Vergebung zahlreicher Aufträge dem hie⸗
ſigen Bauhandwerk . Die Räume werden infolge
ihrer günſtigen zentralen Lage gerne zu Ver⸗
ſammlungen und Tagungen auch von anderen
Vereinen benützt . Nach Durchführung der
Rodungs⸗ und hauptſächlichſten Erdarbeiten folgte
die Planierung und das Abſtecken der einzelnen
Sportfelder auf unſerem neuen Spielplatz im
Hardwald . Den größten Teil des Jahres über
fanden Erwerbsloſe dadurch Arbeit . Die Haupt⸗
kampfanlage , ſowie weitere Spielfelder gehen
ihrer Vollendung entgegen . Das Jahr 1935 wird
die Fertigſtellung bringen .

Die Erfüllung vorgenannter Hauptarbeiten ſind
mit die Vorbedingung für einen großzügigen und
geregelten Turn⸗ , Spiel⸗ und Sportbetrieb . Daß
dieſer nicht vernachläſſigt wurde , ſondern ſogar
einen ſtarken Aufſchwung nahm , iſt dem aus⸗
gezeichneten Stab von Turnfachleitern , mit Ober⸗
turnwart Landhäußer an der Spitze , zu ver⸗
danken , denen der Vereinsführer auch ſeinen be⸗
ſonderen Dank ausſprach . Es gelang trotz der
Inanſpruchnahme der Mitglieder in den NS⸗Or⸗
ganiſationen , den Mitgliederſtand ſtark zu er⸗
höhen . Allwöchentlich beteiligen ſich 1100 Mit⸗
glieder in 55 Turnſtunden aktiv . Zwei große
Veranſtaltungen des Vereins ragten weit über
das turneriſche Leben unſerer Stadt hinaus :
Das Kunſtturnen der Deutſchland⸗
riege am 17 . Juni 1934 und das
Schauturnen am 17 . November 1934
in der Feſthalle . Der Reinertrag dieſer

eranſtaltung , ein namhafter Betrag , wurde dem
WHW überwieſen . Viele Siegerkränze beim
Kreisturnfeſt in Durlach und die Teilnahme an
den deutſchen Kampfſpielen in Nürnberg waren
äußere Erfolge der turneriſchen Arbeit

Der Geſchäfts . und Kaſſenführung wurde auf
Grund genauer Prüfung durch die beiden Rech⸗
nungsführer einſtimmig Entlaftung erteilt . Der
Vereinsführer wurde einſtimmig wiedergewählt .

Als Abſchluß der Verſammlung wurde ein
Ausblick gegeben auf die große Heerſchau der
badiſchen Turnerſchaft , die vom 22. bis 28. Juli
dieſes Jahres das Gaufeſt des Reichsbundes für
Leibesübungen durchführt . Die techniſchen und

— Vorarbeiten ſind heute ſchon in vollem
ange .

Der Haus - und Grundbeſitzer⸗
verein Karlsruhe e . V.

hielt ſeine Hauptverſammlung nach der
neuen im Jahre 1934 feſtgeſetzten Satzung am

die Auffübrungen in Freiburg und Oetigheim ſo⸗
wie in Karlsrube aus den Jahren 1916 , 1918s und
1922 bekannt ſind , gegeben .

Die Darſtellung der Leidensgeſchichte Jeſu von
ſeinem ſiegreichen Einzug in Jeruſalem bis zu ſei⸗
ner glorreichen Auferſtehung finden in einzelnen
Abteilungen ſtatt , die von unterſchiedlicher Wir⸗
kung ſind .

Die Chöre werden in den Zwiſchen⸗Stationen
durch den Kirchen⸗Cbor „ St . Bernhard “ ,
unter der Leitung des Chor⸗Direktors Herrn Paul
Allgeyer übernommen . Es wirken bei den Auf⸗
fübrungen über 200 Perſonen mit .

Arbeitstagung
des NS- Furiſtenbundes

Am Freitag , den 8. März 1935 , fand in Karls⸗
ruhe eine Arbeitstagung des BRSdz ſtatt , zu
welcher der Gauführer , Rechtsanwalt Dr . Schüß⸗
ler⸗Weinheim , die Bezirksobmänner und Gau⸗
amtswalter einberufen hatte . Fragen der Organi⸗
ſation und der Schulung ſtanden zur Ausſprache ,
vor allem aber wurden die Wege für die Arbeit
des Jahres 1935 aufgezeigt und beſprochen .

Mit ſeinen rund 2600 Mitgliedern ſteht
der BRSDs im Gau Baden nunmehr innerlich
gefeſtigt da , und eine noch engere perſönliche und
weltanſchauliche Zuſammenarbeit der Mitglieder
ſoll erreicht werden durch die bevorſtehende
Untergliederung der Bezirke des BRSD7
in Ortsgruppen und Heuen.

Der Amtswalterdeſtand kann jetzt als
ſtabil bezeichnet werden ; ſämtliche Amtswalter des
Gaues ſind ehrenamtlich tätig .

Die Zuſammenarbeit mit den Hoheitsträgern
des politiſchen Gaues hat ſich in enger Fühlung⸗
nahme ſtets reibungslos geſtaltet ; der Parteipreſſe
gebührt hierbei beſondere Anerkennung für die
verſtändnisvolle Förderung der Arbeit des
BNSDJ . Durch weiteren Ausbau der Zuſam⸗
menarbeit mit der Partei und ihren Organi⸗
ſationen ( Reichsnährſtand , Arbeitsdienſt , NS⸗Kul⸗
turgemeinde uſw . ) ſoll Pionierarbeit geleiſtet wer⸗

So werden beiſpielsweiſe jetzt imstudenten⸗
baus , Karlsruzhe , Paſſionsſpiele , die durch

( : ) Neuverpflichtung am Badiſchen Staats⸗
theater . Fräulein Hedwig Hillengaß vom
Nationaltheater Mannheim wurde vom Inten⸗
danten Dr . Thur Himmighoffen auf zwei Jahre
für das Fach der lyriſchen , jugendlich⸗dramati⸗
ſchen und Charakterſängerin an das Badiſche
Staatstheater verpflichtet .

X D85jähriges Dienſtjubiläum . Am heutigen
Tage begeht Frl . Emma Grißlich ihr ſilbernes
Dienſtjubiläum . Seit 25 Jahren dient ſie in Treue
und Pflichtbewußtſein in der Familie Saar⸗
Burkard . Unſere beſten Wünſche !

Ab Bühnenreifeprüfungen . Der Landesleiter
der Reichstheaterkammer für Württemberg ,
R. Arndt , gibt folgende Anordnung bekannt :

„ Die Bühnenreifeprüfungen an der
Stuttgarter Prüfungsſtelle der Reichstheater⸗
kammer finden für Schauſpiel am 7. und
8. April 1935 ſtatt , für Oper und Operette
am 14. , 15 und 28. April Die Prüfungen ſind
nur für fertig ausgebildete Sch iler beſtimmt , die
mit der Bühnenlaufbahn beginnen wollen . el⸗
dungen ſind bis ſpäteſtens 23 . März 1935 zu

Kleine Stadinotizen

den zu dem Ziel , ein deutſches Recht und eine
volksnahe Rechtsſprechung zu ſchaffen .

Hausfrauen
von Karlsruhe und umge kung !

In dieſen Tagen , zum Abſchluß des

hilfswerkes , kommt die Ns-· Frauenſchaſt
Polizei und der Cautſprecherwagen zum letzten
Male zu Ihnen , um die Lebensmittel und Alel.
derſpenden abzuholen .

Die Erfahrung hat gezeigt , daß manche arme
Witwe mehr gegeben hat , als mancher
noſſe , der die Arbeitsloſigkeit noch nie gekannt

Darum zeigt dieſes letzte Mal , daß Ihr
nur ſpenden , ſondern auch opfern
Die Beſchenkten werden Euch dafür dankkbar fein

—— ——
12. März 1935 im dichtbeſetzten Saal III der
Schremppſchen Gaſtſtätten ab .

Der Vereinsführer , Architekt Deines , verwies
auf den der Februarnummer der badiſchen Haus⸗
beſitzerzeitung beiliegenden Jahres⸗ und Kaſſen.
bericht hin und fügte einige Mitteilungen über
ſo außerordentlich rührige und erfolgreiche Täti
keit des Präſidenten des Zentralverbandes . Tr .
bius , und des badiſchen Verbandsführers Im⸗
hoff hin . Einwendungen gegen die Bericht
wurden nicht erhoben , ſo daß nach Bekanntgabe
des Reviſionsberichtes und des Haushaltplanes
für 1935 dem Vereinsführer ein ſtimmi g Ent⸗
laſtung erteilt wurde . Die bisherigen Kaſſen⸗
prüfer wurden wieder ernannt .

Der Vereinsführer berichtete ſodann , daß in
kürzeſter Zeit nach dem Anerkennun
und Beaufſichtigung von Vereinigungen von
Hausbeſitzern und Mietern vom 7. März 1935
die Vereinigung der verſchiedenen Hausbeſtizer⸗
organiſationen im Zentralverband deutſcher Haus⸗
beſitzervereine ſtattfinden werde , was ja immer
der Wunſch unſerer Althausbeſitzer geweſen und
daher zu begrüßen ſei . Sodann beſprach der Ver⸗
einsführer die Beſchwerden , die aus

deß

Kreiſe der Mitglieder über die Tätigkeit der Wer⸗
ber der Mietervereinigung Karlsruhe in großem
Ausmaß eingekommen ſind und teilte mit , daß der
Vereinsführer der Mietervereinigung , Herr Dr⸗
Mainzer , das Vorgehen dieſer Werber n
billige und gewillt ſei , Abhilfe zu ſchaffen . Dan
auch bereits geſchehen , indem ſogar einige Werber
der Polizei übergeben worden ſind . 1

Sodann berichtete Herr Deines in einem län,⸗
geren Vortrag über die bevorſtehende Senkung
der Gebäudeſonderſteuer , welche am 1. April 19
in Kraft tritt und in vollem Umfange dem Eigen⸗
tümer zur freien Verfügung bleibt . Daß dieſe
Senkung mit dazu verwendet wird , die Häufer
inſtandzuſetzen und damit Arbeit zu ſchaffen , liegt
vorwiegend im eigenen Intereſſe der Beſitzer . Der
Präſident des Zentralverbandes wird in

Siit
an alle Mitglieder einen Aufruf in dieſem

inne erlaſſen .
Herr Ingenieur Schweizer vom ſtädtiſchen Elel⸗

trizitätsamt hielt dann einen Lichtbildervortr
über die Elektrizität im Haushal
dem die Anweſenden , beſonders die Frauen der
Mitglieder , mit großer Aufmerkſamkeit folgten .

Sseeseer

Ss„

„

e
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Veranſtaltungen
( Badiſches Staatstheater . Heute abend findet ein

Wiederbolung von Schillers „ Kabale und Siebe
in der Infzenierung von Baumbach mit Eus
Fiebig vom Staatstheater in Bremen als Gaſt ( Zadd“
Milford ) ſtatt , die übrige Beſetzung mit Joachim E
Cerdinand ) , Paul Rudolf Schulze ( Präſident ) , Marge
Slas Cuiſe ) , Marie Frauendorfer (Millerin ) , Hußzes
Höcker ( Kalb) , Stefan Dabhlen ( Wurm ) und Frltz 2Miller ) , bleibt unverändert . — Morgen Samstagim Staatstbeater das mit großem Erfolg bier urauf

23 Schauſpiel Berndarb Blumes „ Die Schwerkt !
rüder “ nochmals wiederholt . In der Feſthalle ndet abends als erſtes volkstümliches Sinfonie⸗Konzerk

eine Bach⸗Händel⸗Feier ſtatt , unter der mufl⸗
kaliſchen Leitung von Generalmuſikdirettor Klauß
Nettſtraeter mit Profeſſor E . Pbilißp
als Soliſten , an der Orgel . rofeffor Philipp wird
Präludium und die Fuge in H⸗Moll ſpielen , außerden
einige Choralvorſpiele .

( 9 SIm. Pall : „ Sonnenſtrabl “ mit Annabella und
Guſtav Fröhlich . In den Palaſt⸗Lichtſpielen in der
renſtratze läuft ab heute ein Großfilm des weltbetannten
Meiſter⸗Regiſſeurs Paul Fejos : „ Sonnenſtrahl “
ein Filmwerk , das überall großes Aufſehen und unge
teilte Bewunderung erregt bat . Die Hauptrollen dieſes

Ker iind mit Annabella , Guſtav Fröblt
anl Otte u. a. m. beſetzt . Im Beiprogramm ſi

man neben einem Kulturfilm „ Ein Vermächtnts
einem Luſtſpiel „ Lugen baben kurze Beine “ , die neueſtt
For⸗Tonwoche mit äußerſt intereſſanten Aufnahmen 1den Weltrekord⸗Berſuchen des amerikaniſchen Rennfahre
Campell .

Die Vereine der Karlsruher Sängervereinigung bete“
ligen ſich am Sonntag bei der Helden⸗Gedenkfeier . Rüh.
ſiehe heutiges Inſerat .

( Der alte und der iunge Könis “ , der hiſtoriſche Grt
film der Saiſon 1935 mit ſeiner einzigartigen und
beiſpielloſen ſchauſpieleriſchen Beſetzung wie: Emil Jat
nings , als Soldatenkönig Friedrich Wilhelm I . Wernt
Hinz , als Kronprinz Friedrich II . , Marieluiſe Claud
Leopoldine Konſtantin , Claus Claufen , Georg Alexandet
Eugen Rex, Friedrich Kayßler u. dv. a. , fand in K
ruhe allerſeits begeiſterte Aufnahme und anerken
lobende Kritiken . Der anhaltenden großen Nachfrage,
gen, haben ſich die Direktionen der beiden Lichtſpielthes
ter Raſi ( Waldſtraße ) und Gloria ( Kondellg
entſchloſſen , dieſes Spitzenwerk deutſchen Filmſcha

richten an die Prüfungsſtelle der Reichstheater⸗
kammer an den Staatstheatern in Stuttgart .

OQumfang des Poſtſcheckverkehrs im Februar
1935 . Die Zahl der Poſtſcheckkonten iſt im Fe⸗
bruar um 377 Konten auf 1048 554 geſtiegen .
Auf dieſen Konten wurden bei 60,7 Millionen
Buchungen 9 251 Millionen RM . umgeſetzt ; da⸗
von ſind 7 603 Millionen RM . oder 82,2 v. H.
bargeldlos beglichen worden . Das Guthaben auf
den Poſtſcheckkonten betrug am Monatsende
505,7 Millionen RM . , im Monatsdurchſchnitt
532,3 Millionen RM .

A* Jollpflichtige Briefe und Warenproben nach
dem Ausland . Fortan ſind zugelaſſen im Ver⸗
kehr mit Britiſh Somaliland gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefe mit zollpflichtigem Inhalt
und im Verkehr mit Aſcenſion gewöhnliche und
eingeſchriebene Warenproben mit Handelswert
oder mit zollpflichtigem Inhalt . Die Sendungen
müſſen auf der Vorderſeite mit dem grünen Zoll⸗
zettel verſehen ſein : auf ihm iſt der Inhalt der
Sendung nach Art der Ware , Reingewicht und

noch weiter auf dem Spielplan zu belaſſen .

Karlsruher Standesbuchaus züge
Sterbefälle . 18. März : Eliſabeth Roſinn !

geb . Schanz , Ehefrau des Schloſſers Johann
Roſinus , 57 Jahre alt . — Karl Rigorti
Witwer , Oberbauzeichner i. R. , 85 Jahre
— Pius Reichert , Maſchiniſt , Witwer ,
Jahre alt . — 14. März : Ida if

ig , 63 Ja 4˙⸗densſchweſter , ledig Jahre KunLang geb . Kowalewſkäya , Ehefrau des
malers Wilhelm Lang , 46 Jahre alt . — P
mena Stumpf geb . Göller , Witwe des
Stumpf , Maſchinenarbeiter , 62 Jahre alt .

Tages⸗Anzeiger
Freitag , den 15 . März 1935

Staatstheater . 15 —17 . 46 Uhr : Der Freiſchütz
20 —23 Uhr : Kabale und Liebe .

Gloria - Palaſt : Der alte und der junge Könit
Reſidenz⸗Lichtſpiele : Der alte und der iu

König .
Wert vom Abſender anzugeben . onBadiſche Hochſchule für Muſtk : Prüfung
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Der Deutſche Fußball⸗Bund ſetzt die Reihe ſei⸗
diesjährigen Länderſpiele mit der Begegnung

en Frankreich fort , die am Sonntag nachmittag

Pariſer Prinzenpark , im Innenraum der

adrennbahn , vor ſich gehen wird . Der deutſchen

Sballelf ſteht ein Spiel bevor , das vollſten

Enkeeinſatz, beſte Kondition und vor allem eine

Aute Mannſchaftsleiſtung erfordert , wenn es zu

einem Erfolg geſtaltet werden ſoll . Es iſt bekannt ,

daß wir zweimal gegen Frankreich ſpielten und
smal ohne Sieg blieben . Vor genau vier

Babren fuhr eine deutſche Nationalmannſchaft an

die Seine , zehntauſend deutſche Fußballfreunde

gaben ihr das Geleite , man war ſiegesſicher und

un ſo größer war die Enttäuſchung , als der Sieg

mit 1: 0 an die Franzoſen fiel . Der Sieg der

Franzoſen war damals nicht einmal ſo unver⸗

lent , obwohl der einzige Treffer des Tages aus

einem Selbſttor eines deutſchen Spielerz reſul⸗
fierte , denn die elf deutſchen Spieler bildeten an

dieſem 15. März 1931 keine Mannſchaft , ihr Spiel

wirkte zerriſſen und ungünſtige äußere Umſtände

je warme Pariſer Luftl ) taten ein übriges ,

In der deutſchen Elf ihre Leiſtungsfähigkeit zu

nehmen .
Aber auch die Revanche in Berlin glückte uns

hicht . Zwar lagen wir 3. 1 in Front , aber im

Endſpurt ſchafften die kampfkräftigen und ſchnellen

Franzoſen doch noch den Ausgleich .

Inzwiſchen hat ſich aber im deutſchen Fußball⸗

ſport vieles geändert . Wir haben jetzt nicht nur

ute Spieler , ſondern ſind in der Lage , eine gute

Rannſchaft ins Feld zu ſtellen , auch wenn es

gicht immer dieſelben Spieler ſind . Die Spieler ,

die heute für die deutſche Mannſchaft in Frage

kommen , kennen ſich gut , ſie verſtehen ſich , ſie

flegen durchweg die gleiche Spielweiſe — kurz :

fn Spiel einer deutſchen Nationalmannſchaft liegt

Eyſtem , es herrſcht eine klar Linie vor . Unſere
Rs im vergangenen Jahre und auch in den

zwei diesjährigen Länderſpielen kommen nicht von

ungefähr , ſie ſind lediglich die Auswirkung einer

zieldewußten Arbeit .

Heute fährt unſere deutſche Mannſchaft mit
anz anderen Ausſichten nach Paris als vor

Heute tritt ſie auch dem ſchwerſten Geg⸗

ner mit Ausſicht auf Erfolg gegenüber , eben weil

ſich Können , Kampfkraft , Einfatzbereitſchaft und

Stegeswillen in wunderbarer Weiſe vereinen .

Trußdem wird die deutſche Elf vor einer ſehr ,

ſehr ſchweren Aufgabe ſtehen . Das Leiſtungs⸗
kineau des franzöſiſchen Fußballſports iſt nämlich

auch nicht ſtehengeblieben , ſondern es hat ſich
weiter gehoben und heute iſt auch Frankreich in

der Lage , eine ganz erſtklaſſige Nationalelf ins

Feld zu ſtellen . Zuletzt ſpielten die Franzoſen in

Rom gegen Italien und verloren nur knapp 1: 2.

Dieſe Niederlage wurde — nicht zu unrecht — im

ranzöſiſchen Lager als ein Erfolg , als ein mora⸗

liſcher Sieg gewertet , zumal der italieniſche Sieg

auf glückliche Weiſe zuſtande kam und Frankreich
kein ſpieleriſch beſſer war . Die Schlagkraft der

franzöſiſchen Elf , die gegenüber Rom noch auf
kinigen Poſten verſtärkt worden iſt , dürfte ſich in

der heimiſchen Umgebung um hundert Prozent

ſteigern . Ermißt man nun die Schwere der Auf⸗

gabe , die der deutſchen Elf harrt ? Aber wir den⸗

ken an Neapel , an Warſchau , an Amſterdam und

ſind zuverſichtlich !

Die Mannſchaften
dem belgiſchen Schiedsrichter L. Baert , der

( ben deutſchen Spielern nicht unbekannt iſt , werden

ſich die Mannſchaften wie folgt ſtellen :

Deutſchland
1 Buchloh

4 Janes Bu

Gramlich Münzenberg Appel

eehner Siffling Conen Rohwedder Kobierfki

Nuic Duhart Nicolas Beck Aflon
8 Delfour Verrieſt Gabrillargues

3 Malller van Dooren

Thẽpot

3 Frankreich
Nurs Erſatzleute ſtehen deutſcherſeits u. a. der

Regensburger Jakob als Torhüter und voraus

ſichlich der Waldhöfer Heermann als Läufer und

Blick

nach Paris
Der 3. Fußball⸗Länderkampf Frankreich - Deutſchland

Freitag , den 15 . März 1935

Stürmer zur Verfügung . Frankreich bietet Llenſe ,
Andoire , Tharbit und Ceſember auf .

*

Deutſchland
kommt alſo mit acht Spielern , die zuletzt in

Amſterdam dabei waren . An Stelle von Stührk
ſteht nun Janes in der Verteidigung , der Berliner

Appel erſcheint wieder in der Läuferreihe und im

Sturm findet man wieder Siffling , deſſen gutes
Aufbauſpiel man in Amſterdam vermißte . Dieſe
Elf kann ſich in Paris ſehen laſſen . Es iſt gegen
keinen Spieler etwas einzuwenden , es ſind tat⸗

ſächlich die Beſten , die wir augenblicklich für die

einzelnen Poſten zur Verfügung haben . Bemer⸗

kenswerterweiſe iſt Münzenberg der einzige Spie⸗
ler , der ſchon 1931 in Paris dabei war ( und das

Der Cport des Tages
Pech hatte , den Ball ins eigene Tor zu ſchlagen ! ) .

Gramlich und Kobierſki kämpften in Berlin gegen
die Franzoſen .

Frankreich
ſtützt ſich ebenfalls auf bewährte Spieler und in

erſter Linie auf die , die in Rom dabei waren .

Einige Schwächen , die ſich in Rom ergaben , glaubt
man ausgemerzt zu haben . Der „ große “ Alex
Thépot ſteht wieder im Tor , in der Sturmmitte

erſcheint wieder der ſchußgewaltige Nicolas ( der
in Berlin ſpieltel ) , Aſton ſteht nun auf ſeinem an⸗

geſtammten Poſten und links erſcheint mit Nuic

ein vielverſprechender Neuling , da Langiller ,
viele Jahre Kapitän der franzöſiſchen Länderelf ,

außer Form iſt . Verteidigung und Läuferreihe
blieben unverändert . Frankreichs Stärke wird

neben der Verteidigung der Innenſturm mit Beck

Nicolas —Duhart ſein . Münzenberg findet hier
eine dankbare Aufgabe . In Frankreich erwartet

man von dieſer Mannſchaft einen Sieg . Die deut⸗

ſchen Spieler haben es in der Hand , die fran⸗

zöſiſchen Erwartungen nicht zur Tatſache werden

zu laſſen .

Das 9 . Stuttgarter Hallenſportifeſt
Das 9. Stuttgarter Hallenſportfeſt war eine

Veranſtaltung der Maſſen , zählte man doch rund
1200 Teilnehmer , die auf den verſchiedenſten
Gebieten der Leibesübung in Erſcheinung tra⸗
ten . Vor⸗ und Nachmittag waren den Vorkämp⸗
fen vorbehalten , am Abend gab es in der „ Stadt⸗

halle “ vor 4000 Zuſchauern ausſchließlich Ent⸗

ſcheidungskämpfe und Sondervorführungen . Ein

Höhepunkt der Veranſtaltung waren die „ Olym⸗
piſchen Feierminuten “ . Turnerinnen trugen die

Fahnen von 40 Nationen , Reichswehr , Landes⸗

polizei uſw . marſchierten auf und in der Mitte
der Halle bildeten weißgekleidete Turnerinnen
ein lebendes Bild der fünf Olympia⸗Ringe . Der

Preſſewart des Fachamtes Leichtathletik , Ernſt
Bauer ( Berlin ) , gelobte in eindrucksvollen Wor⸗

ten , daß Deutſchlands Jugend alles daran ſetzen
werde , unſere Nation bei den Olympiſchen Spie⸗
len würdig und auch ſiegreich zu vertreten . Mit

einem Sieg⸗Heil auf den Führer und mit dem

Abſingen der Nationalhymnen ſchloß die Kund⸗

gebung . — Die wichtigſten Ergebniſſe :
60⸗Meter⸗Lauf : 1. Kramer ( Stuttgart

7 Sekunden — 60⸗Meter⸗Lauf ( Frauen ) :
1. Weigele ( Stuttgart ) 8,2 Sek . — 4841

Rundennaffel : 1. TV Feuerbach 1: 24,9
Min . — 4 400⸗Meter⸗Staffel . : 1. Heil⸗
bronn 96 3: 47,2 Min . — 1000⸗Meter⸗

Lauf : 1. Ocker ( Heilbronn ) 2: 44 . 2 Min . —

60⸗Meter⸗Hürden : 1. Pfiſterer ( Sutli⸗
gart ) 8,8 Sek . — 4 1 Rundenſtaffel
( Frauen ) : 1. Tbd Stuttgart 1: 88,8 Min . —

20Xx 1 Rundenſtaffel : 1. Stuttgarter
Kickers 6 : 54 Min . — Volkstümlicher
Dreikampf : 1. Ebner ( Eßlingen ) 51 Punkte .
— Hochſprung : 1. Haag ( Göppingen ) 1,86
Meter . — Handball : Stuttgart — Ulm⸗

Göppingen⸗Geislingen 6: 7.

Deutsche lugendkraft
Berliner Fußball⸗Querſchnilt

Die Situation vor dem Verbandsſpielende

Die Berliner Verbandsſpiele nähern ſich nun
dem Ende . Leider iſt es nicht gelungen , eine

Mannſchaft in die nächſt höhere Klaſſe zu bringen ,
obwohl bei Beginn der zweiten Serie Ausſichten
der meiſten Abteilungen mehr als genügend vor⸗

handen waren . Die Mannſchaften haben die

Nervenprobe aber nicht beſtehen können und

fielen ſamt und ſonders am Schluß ab . DK
Tegel hat ſich ausgezeichnet geſchlagen , gegen
die nur durch Zuſammenſchluß in dieſe Klaſſe
einrangierte Mannſchaft von „ Braun⸗Weiß “

mußte man aber die Meiſterſchaftshoffnungen
um ein Jahr zurückſtellen . Der zweite Platz wird

ſicher gehalten . Die Dysx Hennigsdorf
hatte ebenfalls mehr als berechtigte Aufſtiegs⸗
hoffnungen , verſagte aber in den letzten ent⸗

ſcheidenden Spielen . DöK Hermsdorf und

Dæͤ Weißenſee haben ſich wacker geſchlagen ;
mehr als Mittelplätze konnten ſie nicht erreichen .

Im Oſten war es Dͤ Oberſpree , welche
die erſte Stelle infolge Krankheiten und Ver⸗

letzungen mehrerer Spieler abgeben mußte . Mit

jederzeit kompletter Mannſchaft hätte es zur
Meiſterſchaft beſtimmt gereicht . DöK Kalk⸗

berge und Dis Lichtenberg ſpielten mit

wechſelndem Erfolge , einmal ausgezeichnet , dann
wieder nachlaſſend . Diͤs Oſten ſpielt fürs
Auge ſchön , ohne jede Wucht und Kampfeskraft ,
daher auch Tabellenletzter . Im Südkreis konnte

ebenfalls DyK Königswuſterhauſen über

den letzten Tabellenplatz nicht hinauskommen .
Diæe Central ließ zum Schluß ſehr nach , ſo

daß die Mannſchaft bei den Letzten der Tabelle

zu finden iſt . Die Doͤ Marienfelde ver⸗

gab zu Beginn zuviel Punkte , die nachher , als

die Mannſchaft groß in Form kam , nicht mehr

aufgeholt werden konnten . Die Marienfelder

haben ſich ſehr gut herausgemacht . Im Weſten

iſt der einzige Vertreter der DIsK Teutonia

Der Führer über die Olympiſchen Spiele

Wie die NSs verbreitet , hat der Führer wieder

einmal Gelegenheit genommen , die Bedeutung
es Sports zu würdigen und , nachdem er das

Protektorat über die Olympiſchen Spiele 1936

übernommen hat , gerade dieſer großen inter⸗

kationalen Friedensveranſtaltung ſein lebhaftes
Atereſſe bekundet , indem er dem großen zwei⸗

kändigen Werke „ Olympia 1936 und die Leibes⸗

ungen im nationalſozialiſtiſchen Staat “ folgen⸗
Vorwort gewidmet hat :

„ Der ſportliche , ritterliche Kampf weckt beſte

Renſchliche Eigenſchaften . Er trennt nicht , ſon⸗

eint die Gegner in gegenſeitigem Verſtehen
beiderſeitiger Hochachtung . Auch er hilft

kMit, zwiſchen den Völkern Bande des Friedens
in knüpfen . Darum möge die Olympiſche Flamme

verlöſchen !
gez . Adolf Hitler . “

Vieſes Werk , für deſſen Herausgabe Schrift⸗
er Friedrich Mildner verantwortlich zeichnet

das im Verlag Buchvertrieb Olympiade 1936

erſchienen iſt , ſtellt das erſte Standard⸗

werk des deutſchen Sports im Dritten Reich dar .

Es iſt ein Werk , das ſich in Inhalt , Aufmachung

und Umfang über die bisherigen Sammelwerke

auf dem Gebiete des Sports weit heraushebt . Es

iſt ein Werk , das nicht nur zum aktiven Turner

und Sportler ſpricht , ſondern das vor allem die

Menſchen erfaſſen will , die den Leibesübungen
noch weſensfremd gegenüberſtehen .

Nur Kernmannſchaften
für Eishockey⸗Großkämpfe

Nach Bildung von Eishockey⸗Kernmannſchaften
in Berlin und München wird in Zukunft nur

noch dieſen Mannſchaften die Vertretung

Deutſchlands gegenüber ausländiſchen Vereinen

uſw . übertragen werden . Einmal werden auf

dieſe Weiſe unſere noch entwicklungsfähigen

Spieler international erprobt , und außerdem er⸗

halten die meiſten mit Kanadiern geſpickten aus⸗

ländiſchen Mannſchaften wenigſtens einiger⸗

maßen gleichwertige Gegner vorgeſetzt .

Spandau , der Altmeiſter der DJͤK . Wenn

auch die aite Spielſtärte nicht mehr erreicht

wurde , ſo hat man doch ſeinen Mann geſtanden .
Die Ausgeglichenheit der Mannſchaften in dieſer

Gruppe iſt derart , daß heute noch vier Meiſter⸗

ſchaftskandidaten vorhanden ſind , darunter auch
die DInler .

Siegesklänge aus dem Wildpark

Die Mittelſtädter ſchlagen den IC Karlsruhe 6: 21

P. Na , haben wir ' s nicht gleich geſagt , daß die

Mittelſtädter manchmal „tolle Bengels “ ſind !

Lange Zeit hindurch ließen ſie ſich von jedem Geg⸗

ner die Punkte abknöpfen , vergaben ſichere Spiele

mit einer Unbekümmertheit , die geradezu Schrecken

einjagte , um jetzt endlich , reichlich ſpät allerdings ,
aufzuwachen . Der F C Karlsruhe hatte am

Sonntag verflixt wenig zu beſtellen . Die Mittel⸗

ſtädter diktierten das Spielgeſchehen , ſchoſſen mit

herzerfriſchender Energie und Sicherheit und lie⸗

ßen ſich auf ein langes Fragen nach dem Reſultat

zu keiner Minute ein . Dem von uns in der Vor⸗
ſchau leiſe angedeuteten wilden „ Furor “ der

Schwarzroten erlag der verblüffte Gegner hun⸗

dertprozentig . Mag ſein , daß er durch Erſatz ge⸗

ſchwächt und auch ſonſt nicht in ſeiner Beſtform

ſpielte , Tatſache iſt jedenfalls , daß er ſeinen

Leiſtungen entſprechend zu Recht verlor . Unan⸗

genehm für ihn noch der „ Mangel an Nerven “ ,
der ſich wenige Minuten vor Spielſchluß in höchſt

peinlicher Weiſe auswirkte und den Spielleiter zu
einer einſchneidenden Maßnahme zwang .

Den Mittelſtädtern möge dieſer Sieg zu einer

Ermunterung für neue Taten bei den noch aus⸗

ſtehenden Spielen werden .

Nordͤbadiſcher Handball
DoIll Siegelhauſen in Form

Im Veckartale erlebte die 55. G. Sberbach II
bei der DIl Ziegelhauſen eine hohe Nieder⸗

lage ( 4: 10 ) . Sowobl in der Technik wie im Spiel⸗
aufbau waren die Heidelberger um etliche Längen
voraus . Das Reſultat entſpricht durchaus dem Ver⸗

lauf . Der Tabellendritte rechtfertigte bei dieſer Be⸗

gegnung ſeinen guten Ruf in jeder Weiſe . P.
*

Ureis Heidelberg : Die ſieggewohnte Fußball⸗Elf

der DIl Plankſtadt brachte den Verbands⸗
freunden aus Dilsberg in einem recht intereſſanten
Freundſchaftstreffen , eine dem Spielverlauf nach
gerechte 4: 0⸗Niederlage bei . Die ſolide Abwehrarbeit
der Dilsberger Deckung verhinderte eine gewichtigere
Torziffer der Platzelf .

Neues von der Saar
DIA Sulzbach verliert

Spö Holz 1 — Dauk Sulzbach 1 4: 1; Spo
Holz 2 — DIl Sulzbach 2 7: 2; DIK Alten⸗
wald 1 — DIn Quierſchied 1 2: 1; DIk Quier⸗
ſchied 1. J . — Spo Quierſchied 1. J . 1: 1.

Klar und eindeutig landeten die Sulzbacher im

geſchlagenen Felde . In Altenwald lieferten ſich die

gleichwertigen Mannſchaften kein ſonderlich ſchönes
Spiel . Altenwald iſt durch dieſen Sieg dem Tabel⸗

lenführer , DIn Bildſtock , ziemlich nahe gekommen .
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Syort und Reichsſchulung
Zwiſchen dem Reichsſportführer und dem Reichs⸗

ſchulungsleiter der NS DAp, Pg . Mar Frauendor⸗

fer , wurde folgende Vereinbarung getroffen :
1. uUm eine Einheitlichkeit in der nationalſoziali⸗

ſtiſchen Erziehung des deutſchen Volkes herbeizufüh⸗
ren wird die Arbeit der Dietwarte des Deutſchen

Reichsbundes für Leibesübungen in ein geregeltes
Verhältnis zur Reichs ſchulungs arbeit der NSõDdAP
gebracht .

2. Zu dieſem Sweck wird von dem Reichs⸗

ſchulungsleiter der NsDup der Reichs - Dietwart

zum Beauftragten für die weltanſchauliche Schulung
im Deutſchen Keichsbund für Leibesübungen er⸗
nannt .

Die Gau - , Bezirks - und Kreis - Dietwarte werden

von den Sau⸗Schulungsleitern der NsDApP auf

Antrag des Gau - Beauftragten des Reichs ſportfüh⸗
rers als Beauftragte für die weltanſchauliche Schu⸗

lung des Reichsbundes für teibesübungen für ihren

Bereich beſtätigt . Sie ſind gleichzeitig für die Cä⸗

tigkeit aller weiteren Dietwarte verantwortlich .
3. Diejenigen Dietwarte , die als Beauftragte für

die weltan ſchauliche Erziehung vom Reichsſchu⸗
lungsleiter oder den Gauſchulungsleitern der

Nsdup anerkannt werden , müſſen Parteigenoſſen
ſein . Ausnahmen ſind nur mit beſonderer Geneh⸗
migung des Reichsſchulungsleiters der Nõ dAp
moͤglich .

4. Die Schulung der Dietwarte des Reichsbundes
für Leibesübungen auf den Schulen der NSDAP
wird auf Antrag des Reichsdietwartes vom Reichs⸗
ſchulungsleiter der NSsDAp beſtimmt .

5. Sämtliche Dietwarte des Keichsbundes für
Leibesübungen ſind verpflichtet , die vom Reichs ſchu⸗
lungsleiter herausgegebenen Schulungsbriefe der

NsoDup zu beziehen .
Berlin , den 8. März 1955 .

gez . v. Cſchammer gez. M. Frauendorfer .

Das Sroßmeiſter⸗Turnier
in Moskau
Bolwinnik fällt zurück

P. Tauſende verfolgten in der 18. Runde den

für den Turnierausgang entſcheidenden Kampf
Botwinnik gegen Flohr . Die beiden Meiſter
ſpielten mit äußerſter Vorſicht , wagten nichts und

kamen ſchon verhältnismäßig früh ( 27. Zug ) zur
Punkteteilung . Damit dürfte Flohr , unter der

Vorausſetzung des Gewinns ſeiner Hängepartie

gegen Rjumin als Erſter enden . Allerdings hat er

noch Alatorzew zum Gegner , der ſchon ver⸗

ſchiedentlich mit Ueberraſchungen aufwartete .
Botwinnik hat gegen Rabinowitſch indeſſen

auch noch nicht gewonnen . Dr . Lasker taktierte

gegen Ragoſin ſehr geſchickt und dürfte die

Partie gewinnen . Der dritte Platz ſollte ihm da⸗

mit ſicher ſein . Vielleicht gelingt es ihm , in der

letzten Runde noch Botwinnik zu überflügeln
und Zweiter zu werden , eine ganz außerordent⸗

liche Leiſtung für den alten Kämpen . Capa⸗
blanca , von Anfang an nicht richtig in Fahrt
kommend , hat kaum mehr Ausſichten , über den

vierten Platz vorzuſtoßen . Gegen Roma⸗

nowſky erzielte er in der 18. Runde ein mage⸗
res Remis . Stahlberg ſchlug Miß Men⸗

chit , Rabinowitſch verlor gegen Rjumin .
Die Partien Löwenfiſch — Spielmann
und Pirc — Khan endeten unentſchieden .

Goglidze erledigte im Blitztempo Tſcher⸗

hover und Bogatyrſchuk wurde verhält⸗

nismäßig leicht mit Lifzitſin fertig . Die Par⸗
tie Alatorzew — Lilienthal wurde in Ge⸗

winnſtellung für den ungariſchen Meiſter Lilien⸗

thal abgebrochen .

Der neueſte Stand :

Botwinnik 124 Punkte : Flohr 12 ＋ 1 Hänge⸗

partie : Dr . Lasker 11 ＋ 65.:; Capablanca 11 :

Löwenfiſch 107 ; Spielmann und ghan je 974 —

9. : Lilienthal , Kagoſin und Romanowſky je 9

9. : Rabinowitſch und Goglidze je 9; Alakorzew
und Rjumin je 855 5. ; Stahlberg 8; Bogalyr⸗

ſchut 777 ; Lißiiſin 7 ＋ 2 9. ; Pirc 7 ＋ 9. ; Tſcher⸗

hover 5: Miß Menchik 17 Punkie .

v . Eramm ſchlägt Palmieri
Berliner Tennisſieg über Genna mit 522 .

Der deutſche meiſterſpieler Gottfried von

Cramm , der kürzlich an der franzöſiſchen Riviera

von dem Italiener Palmieri geſchlagen wurde ,

hat dieſe Niederlage ſchnell wettgemacht . Am letzten
Tag des Tenniskampfes zwiſchen Genua und Ber⸗
lin ſiegte v. Cramm über Palmieri mit 4: 6, 6: 4,
6: 2, 6: 1 recht eindeutig und damit ſtellte Cramm

auch den 3: 2⸗Geſamtſieg ſicher . Bans Denker

hatte gegen Rado knapp mit 4: 6, 7: 5, 6: 2 ver⸗
loren . In einem Rahmenſpiel unterlag Dr. Ulein⸗

Ku mit 0: 6, 2: 6 gegen den Italiener Mine
albi .

Fußball im Ganu Baden
BfR Mannheim — Karlsruher F ( Sa ) ( 0: 2) .
Phönix Karlsruhe — VfB Mühlburg ( 1: 1) .
S Waldhof — 1. FC Pforzheim ( 1: 4) .
Freiburger FC — Germania Karlsdorf ( 0: 0) .

Die badiſche Tabelle ſoll am Sonntag ſo

ziemlich ihre endgültige Geſtaltung erhalten ,
denn mit Ausnahme von Freiburg und Neckarau

beſchließen alle Vereine die Spielzeit . Der VfR

Mannheim hofft , bereits am Samstag im

Treffen gegen den Karlsruher F ſein

Meiſterſtück zu machen . Nach dem Punktverluſt
des Phönix gegen Waldhof benötigen die Raſen⸗

ſpieler jetzt nur noch einen Punkt zur Meiſter⸗

ſchaft und den ſollten ſie gegen den KFV,
deſſen Kampfkraft allerdings nicht unterſchätzt
werden darf , herausholen . Phönix Karls⸗

ruhe muß ſeinerſeits , um im Falle einer Nie⸗

derlage des VfR „bei der Sache zu ſein , ſein

Spiel gegen den Vf B Mühlburg gewinnen ,
was ja auch noch nicht ſicher iſt . Die Mühl⸗

burger ſind durchaus in der Lage , einen Punkt
aus dem Wildparkſtadion zu entführen . Der

SV Waldhof iſt beſtrebt , am 1. F CPforz⸗

heim Revanche für die glatte Vorſpielnieder⸗

lage zu nehmen . Zu Hauſe ſollte das den

Waldhöfern nicht unmöglich ſein . — Der Frei⸗

burger Fe wird gegen Germania

Karlsdorf beſtimmt ein anderes Ergebnis

erzielen als ſeinerzeit im Vorſpiel in Karlsdorf .
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Rationalſozialiſtiſcher
deutſcher Marinebund

dnb Berlin , 7. März .

Dem Wunſche des Führers und Reichskanzlers
entſprechend ſollen die ehemaligen Ange⸗
börigen der Reichsmarine und der alten
Marine in dem Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Marinebund einheitlich zuſammengefaßt werden .

2 Einvdernehmen mit dem Chef der Marineleitung
der Bundesführer des Bundes deutſcher Marine⸗

vereine , Fregattenkapitän a. D. Hintzmann , an⸗
ordnet , daß der Bund deutſcher Marinevereine in
ukunft den Namen Vationalſozialiſtiſcher Deut⸗

cher Marinebund führt . Dieſer Bund ſoll die
räger der großen Tradition der alten Marine und

die Träger der jungen Tradition der Reichsmarine
durch das einigende Band der Kameradſchaft auf
der Grundlage nationalſozialiſtiſcher Weltanſchau⸗

— zu einer großen ſoldatiſchen Marinegemeinſchaft
uſammenſchweißen und dieſe Gemeinſchaft in den
ienſt der Aufgaben für die Wirkung und Erhal⸗

tung des Willens zu deutſcher Seegeltung ſtellen ,
gemeinſam mit allen großen Verbänden ehemaliger
Soldaten der alten Armee und Schutztruppe und
des neuen Reichsheeres wehrhaften Geiſt wachhalten
und ſtärken , und in ſozialer Fürſorge und Wahr⸗
nehmung der beſonderen Intereſſen der ehemaligen
Angehörigen der Kriegsmarine , ſoweit ſie nicht als
Kriegsopfer durch die NSrcv betreut werden , in
enger Zuſammenarbeit mit dem „ Reichsbund ehe⸗
maliger Berufsſoldaten “ den Kameraden des Bun⸗
des Rat und Hilfe geben .

Alle Verbände , Vereine , Kameradſchaften uſw .
ehemaliger Angehöriger der Kriegsmarine , die bis⸗
ber dem Bunde deutſcher Marinevereine nicht an⸗
gehört haben , werden aufgefordert ,dem NsDdm
beizutreten . Anfragen und Anmeldungen ſind an
die Geſchäftsſtelle des Bundes deutſcher Marine⸗
vereine in Bremen , Philoſophenweg 20 , zu richten .

Eine Million Tagewerke
dnb Weimar , 13. März . Die Vorarbeiten für

den Bau der zweiten Saale⸗Talſperre , der
Hohenwarteſperre , haben jetzt begonnen . Es

ſandelt ſich dabei um die Erſetzung von Straßen ,
tsverbindungen und Holzabfuhrwegen , die

durch den Stauſee unterbrochen werden . Haupt⸗
aufgabe der Hohenwarteſperre iſt es , im Zuſam⸗
menwirken mit der vor wenigen Jahren errich⸗
teten Bleiloch⸗Talſperre den Niedrigwaſſerſtand
der Elbe zu regulieren . Der Faſſungsraum bei⸗
der Talſperren wird rund 400 Millionen Kubik⸗
meter Waſſer aufnehmen können . Bei richtiger
Verwendung eines ſolchen Waſſervorrates wird
es in Zukunft nach menſchlichem Ermeſſen auch
bei beſonders ungünſtigen Verhältniſſen nicht
mehr vorkommen , daß die Elbeſchiffahrt einge⸗
ſtellt werden muß .

Der Bau der Hohenwarteſperre mit allen
Nebenanlagen wird 581,5 Millionen Reichsmark
erfordern . Die Bauzeit iſt auf vier Jahre veran⸗
ſchlagt worden . Der Bau wird als Notſtands⸗
arbeit erſtellt , wobei mit einer Million Tage⸗
werke , bezogen auf die 48 Stundenlohnwoche , zu
rechnen iſt .

Freitag , den 15 . März 1935

Kadikalſozialiſtiſche Entſchließung
Die Dienſtzeitfrage ⸗ Bedingte Anterſtützung der Regierung

UE Paris , 14 . März .
Verſchiedene Kammerfraktionen haben

Sitzungen abgehalten , um zur Frage
der Militärdienſtverlängerung
Stellung zu nehmen . Beſondere Bedeutung
kommt dabei der Sitzung der radikal⸗

ſozialiſtiſchen Fraktion zu , in
deren Verlauf die verſchiedenen Meinungen
heftig aufeinanderſtießen . Der ehemalige
Miniſterpräſident Daladier , der den lin⸗
ken Flügel der Radikalen vertritt , war der

Anſicht , daß die Frage der Landesverteidigung
nicht allein durch die Militärdienſtzeit gelöſt
werden könne , ſondern vor allem durch eine
moderne Organiſierung des

Heeres und der Materialbeſchaffung . Er
wies außerdem auf die Möglichkeit der Neu⸗

verpflichtungen von ausgedienten Rekruten

hin und forderte ſeine Fraktionskollegen
auf , keinerlei Dienſtzeiterhö⸗
hung anzunehmen , ſolange alle an⸗
deren Möglichkeiten nicht erſchöpft ſeien .
Aber auch dann käme eine Anwendung des
Artikels 40 des Militärdienſtgeſetzes erſt für
das kommende Jahr in Frage .

Staatsminiſter Herriot vertrat den

Standpunkt der Regierung und ſtellte dabei

zwiſchen dem deutſchen und dem franzöſiſchen
Heere Vergleiche an . Er glaube außerdem
nicht , daß man jemals durch Neuverpflich⸗
tungen bei noch ſo hoher Löhnung das jähr⸗
liche Loch von 120 000 Rekruten werde

ſtopfen können . Der ehemalige Luftfahrt⸗
miniſter Pierre Cot lenkte die Aufmerk⸗

ſamkeit der Fraktionsmitglieder auf die Not⸗

wendigkeit einer Verſtärtung der Luffflotte .
Er ſchloß ſich im übrigen den Ausführungen
Daladiers an .

Die Fraktion nahm ſchließlich einſtimmig ,
bei einer Stimmenthaltung , eine Entſchlie⸗
ßung an , in der zum Ausdruck gebracht wird ,

daß die Frage der Landesverteidigung
nicht nur durch die Verlängerung der

Militärdienſtzeit gelöſt werden könne ,
ſondern daß man ſich auch mit anderen

Maßnahmen beſchäftigen müſſe , um eine
moderne Organiſation des Heeres durch⸗

zuführen .
Die Fraktion habe Vertrauen zur Regie⸗

rung , daß ſie dieſe Maßnahmen prüfe und
dem Parlament entſprechende Vorſchläge
unterbreite . In dieſem Geiſte ſei die Frak⸗
tion bereit , die Regierung zu ermächtigen ,
Artikel 40 in dem Maße anzuwenden , wie
es die Beibehaltung der normalen Effektiv⸗
beſtände des einjährigen Dienſtzeitgeſetzes
erfordere .

Die Fraktion des republikaniſchen
Zentrums ( Gruppe Tardieu ) nahm
einen ganz entgegengeſetzten Standpunkt ein
und hielt die Anwendung des Artikels 40

für ungenügen d . Die Fraktion fordere
vielmehr die Schaffung eines ganz neuen

Geſetzes über die Durchführung der zwei⸗
jährigen Dienſtzeit und beauftragte den ehe⸗
maligen Finanzminiſter Paul Reynaud ,
am Freitag in der Kammer dementſprechende
Erklärungen abzugeben .

Srrrrrr

Die konfeſſionellen

Fugendverbände
Ein Freiſpruch

Es wird von einem Urteil des Amtsgerichtes
in Hagen berichtet , welches die Frage der Be⸗
ſchränkung der Betätigung konfeſſioneller Jugend⸗
organiſationen zum Gegenſtand hat . Vor dem
Strafrichter hatte ſich ein 22jähriger Angeklagter
zu verantworten , weil er ſich als Mitglied einer
konfeſſionellen Jugendorganiſation , der „ Katho⸗
liſchen Sturmſchar “ , an einer gemeinſamen Wan⸗
derung und an dabei durchgeführten ſportlichen
Uebungen beteiligt hatte . Die Anklage ſah darin
ein Verbrechen gegen § 4 der Verordnung zum
Schutz von Volk und Staat vom 28. Februar 1988
in Verbindung mit der Anordnung der Staats⸗
polizei für den Regierungsbezirk Arnsberg vom
26. Juni 1984 über Betätigung konfeſſioneller

der erdate deutsche Flim der degenwart !
Emil Jannings als Soldatenkönig .
Werner Hinz — Marieluise Claudius — Fr . Kayssler u. v . a .

Kath . Mütterverein
St . Bonifatius .

Todes⸗Anzeige .
Unſer liebes Mitglied Frau

Bhlilomenn ſkumpf
iſt nach längerem ſchwerem Lei⸗
den in die ewige Heimat abge⸗
rufen worden . Seit Gründung
unſeres Vereins gehörte ſie die⸗
ſem als Mitglied an und war
viele Jahre als Vorſtandsmit⸗
glied außerordentlich ſegens⸗
reich tätig . Wir werden ihr ein
dankbares und ehrendes An⸗
denken bewahren . Unſere Mit⸗

— bitten wir , der Seele der
erſtorbenen im Gebete zu ge⸗

denken und recht zahlreich an
der Beerdigung teilzunehmen .

Beerdigung : Samstag mittag
2 Uhr.

Trauerhaus : Schillerſtrabe
Nr. 18 III .

Karlsruhe , 14. Märgs 1996.
Der Vorſtand .

Leffenlliche

Zahlungsaufforderung .
1. Ablieferung der am Lohn der Ar⸗
beitnehmer einbehaltenen Bürgerſteuer

1935 durch die Arbeitgeber .

3 . 30 6 . 00 8130

Jugendliche
nachmittags

½ Prelse

Wald -

stralle

Lel . 3111

ondell -

Tel . 5170

Arbeitgeber , die bürgerſteuerpflichtige
Arbeitnehmer beſchäftigen , haben die
Bürgerſteuer 1935 an dem Lohn der
bei ihnen beſchäftigten Arbeitnehmer
in den auf Seite 4 der Steuerkarte
1935 angeforderten Teilbeträgen bei
der nächſten auf die Fälligleitstage fol⸗
genden Lohn⸗ oder Gehaltszahlung
einzubehalten und an die zuſtändige

Die Seligen undl Heiligen
des Heiligen Jehres 1933 - 34

in kurzen Lebensbildern dorgestellt von
Friedrich Ritter von Leme

Ladenprei 75Pfennig
in kloren Stricheri und leuchtenden Forben
zeigt dos Schriftchen die verklärten Vor -
bilder und Förbitter und stelit sie s0 vor
uns , doſ ) Wir uns wenigstens einigermoßen
mit jenen von unseren Brũdern u. S
die nun unsere Seligen und Heiligen ge -
wordden sind , bekonnt machen kõnnen

Zu beziehen durch alle Zuchhendlungen .
Badenle in Karisruhe , Akt . - Ges . für Verlag u. Druckerei

Gemeindekaſſe abzuführen . Bis jetzt
waren die auf 10. und 24. der Mo⸗
nate Januar und Februar 1935 fälli⸗
gen Teilbeträge einzubehalten und —
ſoweit auf der Steuerkarte Bürger⸗
ſteuer für Karlsrube angefordert iſt —
bis zum 20. des betreffenden Monats
bzw. 5 des folgenden Monats an die
Stadthauptkaſſe abzuliefern .

An die Ablieferungspflicht wird hier⸗
mit erinnert . Der Herr Oberbürger⸗
meiſter wird künftig bei nicht vollſtän⸗
diger oder nicht rechtzeitiger Abliefe⸗
rung der einzubehaltenden Bürger⸗
ſteuer von dem ihm zuſtehenden Recht
der Verhängung von Ordnungsſtrafen
Gebrauch machen.

2. Gemeinde⸗ , Kreis⸗ und Gebäude⸗
ſonderſteuer .

Die 11. Rate der Gemeinde⸗ , Kreis⸗
und Gebäudeſonderſteuer 1934 war
auf 5. Märs 1935 fällig .

Werden die oben bezeichneten
Steuern nicht rechtzeitig an die Stadt⸗
hauptkaſſe bezahlt , ſo iſt mit Wblauf
des Fälligkeitstages ein Säumniszu⸗
ſchlag von 2 v. H. vetwirkt ; außerdem
hat der Steuerſchuldner eine mit wei⸗
teren Koſten verbundene Zwangsvoll⸗
ſtreckung zu gewärtigen .

Karlsrube . 15. März 1036.

Der Stadtrechner .

Western .

Organiſationen . Der Angeklagte hatte mit Kame⸗
raden der „ Katholiſchen Sturmſchar “ eine Wan⸗
derung unternommen und im Walde mit den
anderen dabei Freiübungen ausgeführt .

Der Verteidiger ſtellte nun ſein Plädoyer dar⸗

auf ab , daß die angezogene Anordnung der

Staatspolizei rechtsunwirkſam ſei , weil ſie ſich
nicht im Rahmen der Verordnung vom 28.

Februar 1933 halte . Denn dieſe Verordnung
werde durch die richtunggebenden Worte eingelei⸗
tet : „ Auf Grund des Artikels 48, Abſ . 2 der

Reichsverfaſſung wird zur Abwehr kommu⸗

niſtiſcher ſtaatsgefährdender Gewaltakte fol⸗
Danach könne es nicht

der Wille des Geſetzgebers geweſen ſein , die

katholiſchen Jugendorganiſationen zu erfaſſen ,
mindeſtens nicht auf Grund dieſer Verordnung .

Das Gericht ſchloß ſich den Ausführungen
des Verteidigers an und erkannte auf Frei⸗

KRüE

Sehwan hulyer

Nr . 74

Hindenburg⸗Enkelin tauft die „ Tannen⸗
berg “ . Die Taufe des dritten großen Oft⸗
preußenſchiffes , das am Samstag in
Stettiner Oderwerft vom Stapel läuft , wird ,
wie der „ VB “ erfährt , die Enkelin des ver⸗
ſtorbenen Reichspräſidenten , Gertrud von
Hindenburg , vornehmen . Die Taufpatin iſt
jetzt zwölf Jahre alt . Das Schiff wird den
Namen . Tannenberg . tragen .

Gewinnauszug
5. Klaſſe 44. —E7l. Juung) Rder

Ohne Gewãhr Nachdruck verboten

A Nummer

auf die Loſe beideneicher Nummer in den
ilungen I undII

f— —

29. Ziehungstag 13. März 1988

In ber heutigen Siehung wurben Sewinnes
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 K. 317800

i 4 5000 R. 354098 116868

4 Gewinne zu 3000 R. 216802 221227
28 Gewinne zu 2000 R. 31924 989142

1 10 238050 284918

2258 22882 46480
38 112248 122485 1

85 38878
—. — —32 388 358343 8608

400 Gewinne zu 800 R. 866 788 8146 8924
4206 8410 13012 14596 16861 23539

330 33293 8 37326

66544 687188
728981 74796 792
91883 96329 97705

7079 107272 19

887186

Auf
1001252 ſallen , und ſe eine
gleicher Nummer in den beidenAbteilungen J und Ul:
52998 68176 681671 . ,102186 1083786 1422˙
184265 290517 327894 846814

Im Gewinnrade verblieben : 20 Ta
zu je 1000 Mark , 2 Oewinme zu je 1085085.775
500 , 144 zu je 300 Mark .

Am S0nnteg , den 17 . März , abends 8¼ Uhr im

St . Bonifetiusheus , Schillerstraße 46

Film - Vorführung

Bruder Konrads Glorie
Der interessante Schmalfilm bringt Bruder Konrad dem

katholischen Volke näher und zeigt uns u. a. einzig -

artige Bilder und Szenen aus dem immer größere

Bedeutung erlangenden bayerischen

Waltfahrtsort Altötting
Zur Forführung dieses Filmes ( kein Stehſlim )

ſeti teiniqunqtiftig
EAELAEA

Danuarbeiten - Bergebung.
Für den Neubau einer Kapelle in

Hohenwettersbach , Pfarrei Durlach ,
find nach den Deutſchen Normen und
techniſchen Vorſchriften für Bauleitun⸗
gen nachſtehende Bauarbetiten öffentlich
zu vergeben :

Erdarbeiten ,
Maurerarbeiten ,
Dachdeckerarbeiten ,
Zimmerarbeiten ,

ꝛ0 erden hiermit die Katkoliken der Gesamtstadt

keralich ein geladen .
Zur Deckung der Unkosten wird ein Unkostenbeitrag

von 30 Pfennig ( Erwerbslose 20 Pfennig ) erhoben .

Eintrittskarten sind ab heute mittag im Vorverkauf
ethältlich in der Geschäftsstelle des Badischen
Beobachters , sowie bei Dorer , Erbprinzenstrabe
und Schnappinger , Augartenstraße .

20 Tagesprämten .
N 50 &miene Nummer ſin cheuf

Verputzarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,
Schloſſerarbeiten ,
Glaſerarbeiten .

Zeichnungen und Angebotsvordrucke
liegen im Kath . Pfarrhaus in Durlach
zur Einſicht auf , woſelbſt auch die Vor⸗
drucke abgegeben werden . Angebote
nach Einzelpreiſen ſind verſchloſſen ,
poſtfrei und mit entſprechender Auf⸗
ſchrift verſehen , bis längſtens Montag ,
den 25. März 1935, 18 Uhr, bei dem
Katholiſchen Stiftungsrat in Durlach
( Pfarrhaus ) , einzureichen .

Zuſchlagsfriſt drei Wochen.
Freiburg i. B. , den 13. März 1938.

Erzbiſchöfliches Bauamt .

Herren - Druck⸗-
Stoffe sachen

für einige Anzüge ,
beſte Qualität und hetert in

moderner—
Æ 22billig zu verlaufen .

Aus tührung
rasch und

Anzuſ . Ritterſtr . 301

billig

1. Eysetheken - Badenie
Anträge

zu 4 —67 . Sins in Kartsruhe
A. - G. für Verlag
und DruckereiWerderſtr . 61, II . , I.

heraus gegeben von Dr . Cudwig
profeſſor in Bamberg . Umfang XII/518 Seiten , bro⸗

Donoſo Cortes

Der Staat Gottes
Eine katholiſche Geſchichtsphiloſophie . Ueberſetzt und

Fiſcher , Bochſchul⸗
ſchiert RM . 5 . —, gebunden RM . 6 . —.

Der Staat Gottes ! ein anſpruchsvoller Citel
der ſchon auf den erſten Blick an das gewaltige ge⸗
ſchichtsphiloſophiſche Werk des heiligen Auguſtinus

„ Ueber den Sottesſtaat “ erinnert . e

Das Erſcheinen dieſes Werkes eines der hervorragenb⸗
ſten katholiſchen Staatsmänner begrüße ich wärmſtens .
Donoſo Cortés hat mit dem ſcharfen Seherauge eines
tiefgläubigen Gelehrten die Bedeutung und Wiahnung
der ſozialiſtiſchen Bewegung und ſozialen Umwälzung
als einer der erſten erkannt . Daher iſt ſein Werk auch
heute noch und gerade heute zeiigemäß und wer

61Mi
Biſchof von Lns

Badenia in Karlsruhe , A. - G. für Verlag u . Reul

je 10000 , 12 zu Je 2000 , 18 zu le 1000 ,6 —] äCEEVEECECC
222
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an Wohnungen liegt um 50 Prozent über

r

ven Rieichsmark . Damit beläuft fi

Keingewinn

eobnungsbau und die

en Reichsbürgſchaften für zweite Hypothelen

der Bauwirtschaft

Der Geschäftsbericht der Deutschen

Bau - und Bodenbank

Die dem Reich naheſtehende Deutſche Bau⸗ und

Bodenbank A. ⸗G. , in Berlin , legt ſoeben ihren

Jahresbericht für 1984 der Oeffentlichkeit

bor . Das Ziffernwerk ſpiegelt deutlich den Auf⸗
ung der Bauwirtſchaft während des Vor⸗

gahres wieder , ſie hatte in ihrer wichtigen Schlüſ⸗

felſtellung an der Konjunkturbeſſerung den größ⸗

en Anteil . Oeffentliche Maßnahmen und pri⸗

ate Unternehmertätigkeit gingen dabei Hand in

Hand. Im einzelnen weiß die Verwaltung über

ie Entwicklung der Bauwirtſchaft folgendes zu
berichten : Im Wohnungsbau ſind 800 000
Fohnungen durch Neu⸗ und Umbau

ſertiggeſtellt worden . Hiervon entfallen

100000 Wohnungen auf Umbauten . Dieſer Roh⸗

Vorjahrszahl von 200 000 Wohnungen . Im

gleichen Verhältnis haben ſich auch die Inveſti⸗

ſonen im Wohnungsbau von 800 Millionen

Reichsmark in 1933 auf 1,2 Milliarden Reichs⸗
Fark in 1934 erhöht . An dieſer Steigerung der

Inveſtierungen ſind die öffentliche Hand mit

tund 50 Millonen Reichsmark , die Mittel aus

dem privaten Kapitalmarkt dagegen mit rund

650 Millionen Reichsmark beteiligt . Der gewerb⸗

liche und öffentliche Hochbau weiſt nach dem Tief⸗
d der letzten Jahre ebenfalls eine deutliche

Steigerung auf . Der Tiefbau konnte infolge
der öffentlichen Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen
in feiner Beteiligung an der geſamten Baupro⸗
duktion wiederum die erſte Stelle behaupten .

Die von der Bauwirtſchaft an die Bank geſtell⸗
den Anforderungen waren 1984 höher als im

Porjahre . Das Inſtitut war in der Lage , auch
die geſteigerte Nachfrage nach Zwi⸗

chenkrediten mit den ihm zur Verfügung
ehenden Mitteln zu befriedigen . Dabei wurde

den Kreditwünſchen des Bauhandwerks in weite⸗

ſtem Umfange Rechnung getragen . Wie 1933

wurden auch im Vorjahre die Zinſen für alte
und neue Kredite weiter geſenkt . — Im Zwi⸗
ſchen⸗Kreditgeſchäft für den Woh⸗
nungsbau wurden gemäß den Bau⸗

ötritten rund 100 (i . V. 44) Mil⸗
lonen Reichsmark ausgezahlt . Die

Rückzahlungen beliefen ſich auf etwa 41 Millionen

Reichsmark , die Forderungen aus Zwiſchenkre⸗
diten für den Wohnungsbau find von 82 Millio⸗

nen ſieichsmark Ende 1933 auf 141 Millionen

Reichsmark am 81 . Dezember 19384 geſtiegen .
Hinzu kommen 25 Millionen Reichsmark Zwi⸗
ſchenkredite an den Tiefbau . Der Betrag der im

Rabhmen der bekannten Kreditaktion für die Bau⸗
ſbarkaffen eingeräumten Kredite hat ſich auf 87

Millionen Reichsmark erhöht .
An der Finanzierung der behördlichen

Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen be⸗

teiligte ſich das Inſtitut mit weiteren 80 Millio⸗
die Mitwir⸗

lung der Bank an der geldlichen Regelung der

Arbeitsbeſchaffung auf insgeſamt 706,8 Millio⸗

ten Reichsmark . In dieſe Summe ſind die vom

Reich zur Finanzierung des Wohnungsbaus be⸗

willigten und von dem Inſtitut zunächſt im Wege
der mittelfriſtigen Vorfinanzierung aufgebrachten
220 Millionen Reichsmark enthalten . Ausbezahlt
baren am 81 . Dezember 1934 : 165 Millionen

Reichsmark . Des weiteren ſind in der Geſamt⸗

beteiligung 487 Millionen Reichsmark Wechſel⸗
kredite an die Deutſche Geſellſchaft für öffentliche
Arbeiten enthalten , auf die Ende 1934 : 887 Mil⸗
lionen Reichsmark ausgezahlt waren . Die For⸗
derungen der Deutſchen Bau⸗ und Bodenbank
aus dem geſamten Kreditgeſchäft ſtiegen bis zum
61. Dezember 1934 auf 655 (i . V. 249 ) Millionen
Reichsmark .

Die Gewinn⸗ und Verkuſtrechnung zeigt einen

̃ von 4,51 ( 8,86 ) illionen
Reichsmark . Die 5⸗ ( wie i. V. ) prozentige Divi⸗
bdende erfordert wieder 1,71 Millionen Reichs⸗
mark . Der Reſt von 308 743 ( 48 297 ) Reichsmark

dient als Neuvortrag .

dLie der Bank vom Reich übertragene Bear⸗
dbeitung der1 Anträge auf Uebernahme von

[ Reichsbürgſchaften für den Klein⸗

hnu Verwaltung der

(Reichsbürgſchaften nahmen 1934 großen Umfang
en . Bis Ende 1934 wurden 46 Millionen Reichs⸗

euf 18 000 Kleinwohnungen übernommen . Bei
dem großen Bedarf an Wohnungen hält auch die

Nachfrage nach Zwiſchenkrediten an . Es wird

desbalb die Geſchäftstätigkeit im neuen Jahre
als befriedigend bezeichnet .

Einzelhandel

und Beamtenentschuldung
Uum bei der Entſchuldungsaktion der Beamten⸗

aft, die der Reichsbund der deutſchen Beamten
die berufsſtändiſche Organiſation der Beamten⸗

aſt durchführt , Nachteile für den Einzelhandel ,

— ſie ſich zum Teil bei der Durchführung der

lundwirtſchaftlichen Entſchuldung gezeigt haben ,
sssuſchließen , hat ſich die Hauptgemeinſchaft des

kulſchen Einzelhandes mit dem Reichsbund be⸗
glich der Einſchaltung des Einzelhandels in die

Eniſchuldungsaktion ins Benehmen geſetzt . In

Verhandlungen hat ſich der Reichsbund bereit
kt, die örtlichen Einzelhandelsorganiſationen

ecchtlich zu hören , wenn es ſich um die Tilgung

3
editen handelt , die aus einem Kauf⸗

( Fertrag auf Kredit zwiſchen einem Be⸗

Enten und einem 2 entſtanden ſind .
nie entſprechende Anweifung des Reichsbundes

ſeine für die Entſchuldung zuſtändigen Gau⸗
Kreisreferenten wird die Durchführung dieſer

inbarung ſichern , und die örtlichen Einzelhan⸗
Sorganiſationen werden ſich ihrerſeits in Fra⸗

der Entſchuldung dem Reichsbund zur Ver⸗

ſtellen .

King ( otton in Nöten
Zum Sturz der amerikanischen Baumwoll - Preise

Die Welt iſt ſeit den letzten Stunden um eine

Senſation reicher : die Baumwolle , ſeit mehr als

hundert Jahren einer der beſten Stützpfeiler der

nordamerikaniſchen Volkswirtſchaft , erlebte zu Be⸗

ginn dieſer Woche auf den Baumwollbörſen von
New NYork und New Orleans einen überaus hefti⸗
gen Preisſturz , der nicht nur die europäiſchen
Baumwollnotierungen und die Preiſe von Weizen
und Mais in Mitleidenſchaft zog , ſondern auch an
dem ſorgfältig geſchützten Kursniveau der New

25 Effektenbörſe rüttelte . Der loco⸗
reis für Baumwolle ging um rd .

8 Prozent , die Terminnotiz per

Januar 1936ſogar um vd. 12 Prozent
zurück . Die Erſchütterungen , die von den bei⸗
den Marktvulkanen New Nork und New Orleans
noch immer ausgehen , laſſen ihre Wellen bis hoch
hinauf in die kanadiſche Prärie ſtrahlen , wo der

Farmer ſein Einkommen nach den monatlichen
Durchſchnittsnotierungen für Weizen berechnet ,
ebenſo aber auch über den Ozean hinweg zur
Stuttgarter Baumwollgarnbörſe , zum ſächſiſchen
Spinner , zum engliſchen Weber oder japaniſchen
Wirker .

Will man die Gründe für das Beben verſtehen ,
das die amerikaniſche Baumwolle nach monate⸗

langer Stabilität über dem 12 Cent⸗Preis auf
etwa 1034 cents zurückwirft , dann iſt es ſchon
notwendig , etwas weiter auszuholen . Die USA⸗
Baumwolle ſteht ſeit 1929 unter dem Druck ſtän⸗
dig zunehmender Ueberproduktion . Bis 1931

ſtieg die Ernte nämlich um rd . 30 Prozent , ohne
daß der Abſatz entſprechend nachkam . Die ſozia⸗
len Verhältniſſe bei den Baumwollfarmern der

Südſtaaten ſind infolgedeſſen alles andere als

roſig zu nennen . Sie ſind in der Mehrzahl nicht
Eigentümer des Landes , ſondern nur Fächter ,
und infolge eines ziemlich raffinierten Vorſchuß⸗
ſyſtems den Bodenbeſitzern mit Kopf und Kragen
ausgeliefert . ( Colin Roß , der dieſe Gegenden
vor kurzem durchreiſte , berichtet , jeder Journaliſt ,
der die Zuſtände beleuchten wolle , werde „ freund⸗
lichſt “ daran gehindert . ) Das heiße Land züchtet
trotzdem heiße Temperamente , und darauf muß
die amerikaniſche Regierung natürlich gewiſſe
Rückſichten nehmen . Alſo griff man zur Stüt⸗

zungspolitik . Die erſte ſtaatliche Maßnahme war
die Gründung des Federal Farm⸗Board . Aus⸗

gehend von dem Gedanken , daß es ſich nur um ein

markttechniſches Problem handle , kaufte dieſer
die Beſtände an Baumwolle auf in der Hoffnung ,
ſie ſpäter zu ſteigenden Preiſen wieder abzuſto⸗
ßen . Aber bis 1933 waren die öffentlichen Vor⸗
räte rieſig angewachſen und die Preiſe weiter ge⸗
ſunken .

Der Amtsantritt Rooſevelts brachte den Wech⸗

ſel ; der abgewertete Dollar ſollte den Baumwoll⸗

preis im Export herunterſetzen und die Kür⸗

zung der Anbaufläche den Nachſchub ver⸗

ringern . Von 2 Mill . Farmern machten aller⸗

dings nur 440 000 mit , und die amerikaniſche Ter⸗
tilinduſtrie empfand überdies die Verbrauchs⸗
ſteuer für Baumwolle — die die Unkoſten der

Kürzungsaktion decken mußte — als drückend und

ungerecht . Der Wettergott tat mit guten Ernten
das Seine , den Regierungsplan zu vereiteln , und

per Saldo ergab ſich für 1933/34 ſtatt der erſtreb⸗
ten Minderung ſogar eine leichte Erhöhung . Aber

Rooſevelt gab den Kampf gegen und für die

Farmer ( und das Wetter ) nicht auf : die Ein⸗

zelheiten der Stützungs⸗ und Einſchränkungspoli⸗
tik wurden abermals geändert , das Prämien⸗
ſyſtem ſcharfen Kontrollen unterworfen und ein

ſtaatliches Vorſchußamt für die teilnehmenden
Farmer geſchaffen . Diesmal nahm etwa 1 Mil⸗
lion der Baumwollproduzenten daran teil , aber
das ganze trug doch noch den freiwilligen Charak⸗
ter , und der Stützungsaktion drobten Gefahren

durch die Außenſeiter . Infolgedeſſen griff man

zur 8Zwangswirtſchaft und erließ die

Bankhead⸗Bill , die alle Farmer erfaßte und nicht
die Anbaufläche , ſondern die Ernten regulierte :

Ueberſchüſſe mußte der Farmer Strafe bezah⸗
en .

Doch auch diesmal hatte Rooſevelt Pech . Die

Ernte 1934 — um dieſe handelt es ſich — blieb

infolge der Dürre unter der vorgeſehenen Höhe,
ebenſo der Durchſchnittsertrag . Was halfen die

Strafpunkte , wenn die „ Ueberproduzenten “ in⸗
folge erhöhter Selbſtkoſten nicht einmal die

ordentlichen Steuern bezahlen konnten ? Die

Unterſtützungen , die die Regierung an die Dürre⸗

geſchädigten auszahlen mußte , warfen den Reſt
der Bankhead⸗Beſtimmungen ſowieſo praktiſch
über den Haufen , aber in der Theorie hält man

doch heute noch daran feſt . Im großen und gan⸗

zen gilt die Bill auch für 1985 , nur einzelne Be⸗

ſtimmungen ſind abgewandelt . Eine im Dezem⸗
ber 1934 vorgenommene Abſtimmung unter

ſämtlichen 2 Mill . Baumwollproduzenten ergab ,

daß ſich 90 Prozent für die Beibehaltung erklär⸗
ten , womit die Rooſeveltſche Baumwollpolitik ja

ſanktioniert wäre , wenn
Wenn die Abſatzprognoſe , alſo die Kehrſeite

der Bankhead⸗Medaille richtig wäre ! Hier liegt
der Kernpunkt des Problems . Die Ausfuhr

amerikaniſcher Baumwolle geht erheblich zurück ;
während der Index für die USA⸗Agrarexporte im

Januar mit 57 der niedrigſte ſeit zwanzig Jahren
war , ſtellte er ſich für die Baumwollausfuhr mit

68 als niedrigſter ſeit 1923 . ( Im Januar 1984 :

1091 ) . Dabei hat der Weltverbrauch an Baum⸗

wolle in den ſechs Monaten von Auguſt 1934 bis

Ende Januar 1935 von 11,78 auf 12 . 20 Mill .

Ballen zugenommen ; der Konſum hat ſich alſo

insgeſamt ausgeweitet . Demgegenüber iſt der

Verbrauch amerikaniſcher Baumwolle in der glei⸗

chen Zeit von 6,47 auf 5,45 Mill . Ballen geſun⸗
ken . D. h. mit anderen Worten : die Opfer ,
die die USAim Intereſſeder Markt⸗

ſtabiliſierung brachten , ſind den

Konkurrenten in anderen Ländern

zugute gelommen , Waſhington und New

Orleans ſelbſt haben ſie nichts genutzt .
Auf weitere Einzelheiten einzugehen , erſcheint

überflüſſig , denn das ganze Kurieren lauft an
dem Wichtigſten vorbei , nämlich an der Abſatz⸗

frage . Hier hat der Handelsminiſter Roper in

einer vom Landwirtſchaftsausſchuß des amerila⸗

niſchen Senats im Februar veranſtalteten Unter⸗

ſuchung treffliche Worte geprägt : „ Ez iſt unſin⸗

nig , von Warenabſatz im Ausland zu reden und

nach fremden Ländern exportieren zu wollen , die

keinen Kredit , kein Geld und keine Kaufkraft
haben . Es iſt daher an Amerika , als Gläubiger⸗
land , ſich mit dem Ausland zur Ausarbeitung
eines Planes hinzuſetzen , der ollen gerecht wird ,

und , ſei es durch Tauſch bon Fertigwaren gegen
unſere Rohſtoffe oder durch andere Mirtel und

Wege , den Außenhandel wieder in Fluß zu brin⸗

gen . Es iſt alſo im Grund genommen derſelbe
Appell an die internationale wirtſchaftl . Einſicht ,
den auch der Reichsbankpräſident Dr . Schacht
immer wieder an das Ausland richtet .

*

Waſhington , 14. März . ( DRNB) . Nach einer

Konferenz im Weißen Hauſe erklärten Mitglieder
des Kongreſſes , daß die Regierung ihre Baum⸗

wollpolitik , die auf eine Verringerung der Ueber⸗

erzeugung abzielt , beibehalten werde . Ueber die

Kreditgewährung auf Baumwolle befragt , erklärte
Senator Bankhead , daß den Erzeugern auch wei⸗

terhin geholfen werde , daß es aber gegenwärtig
noch zu früh ſei , um über die Kreditgewährung
für das nächſte Jahr etwas zu ſagen . Senator

Smith führt aus , daß die Regierung von den Be⸗

ſtrebungen , das Preisniveau für die Er⸗

zeuger zu halten , nicht abgehen werde .

Srrrrr (

Die Kapitalmarktpolitik
der Reichsbank

In der Generalverſammlung der Reichsbank ,
die einſtimmig die bekannten Vorſchläge ( 12 Pro⸗

zent Dividende , davon 4 Prozent in den Dividen⸗

denſtock der Golddiskontbank ) genehmigte , nahm

Reichsbankpräſident Dr . Schacht kurz das Wort .

Der Reichsbankpräſident erinnerte nochmals dar⸗

an , daß in der Kapitalmarktpolitik der Reichsbank
eine abſolut einheitliche Linie vor⸗

gelegen habe , auch wenn die Einzelmaßnahmen

nicht immer in ihrem Geſamtzuſammenhang deut⸗

lich wurden :

Im Mai 1938 erfolgte die Einſetzung einer

Kommiſſion zur Kontrolle des Kapitalmarktes ,
womit eine gewiſſe Emiſſionsſperre eingeführt
wurde . Im Oktober 1933 kam es zu der Bank⸗

geſetz⸗Novelle , die die Offenmarktpolitik er⸗

möglichte . Im Juli 1934 wurde die Neubeſitz⸗
anleihe im Zuſammenhang mit der Auflegung
einer 4 Prozent Reichsanleihe aus dem Wege
geräumt . Im Dezember 1934 folgten ſchließlich
das Anleiheſtock⸗Geſetz , das Geſetz über

das Kreditweſen und die Neuordnung des Börſen⸗
weſens , womit der letzte Schritt zur Vorbereitung
der Anleihen⸗Konverſion geſchah . Gleichzeitig ſtieg
der Durchſchnittskurs der feſtverzinslichen
Werte von 89,1 im Dezember 1933 auf 96,3 Pro⸗

zent im Februar 1935 , während die Rendite von

6,66 auf 6,06 Prozent ſank . Der Aktienkurs⸗

Index ſtieg von 77,2 auf 99,5 Prozent und die

Rendite ging von 4,3 auf 3,65 Prozent zurück .

Es habe hier eine bewußte , ſorgfältig durch⸗

dachte bankvolitiſche Linie vorgelegen , deren

Langſamkeit ſich nur daraus erkläre , daß man

verſuchte , ſich der Entwicklung anzupaſſen und

nicht überſtürzt etwas in Angriff zu neh⸗

men , was ſich doch nicht hätte halten laſſen .

Die niedrigsten Preise im Inserat

Lautere und unlautere Hervorhebung

Der „ Sonderausſchuß zur Regelung von Wett⸗

bewerbsfragen im Einzelhandel “ bei der Haupt⸗
gemeinſchaft des Deutſchen Einzelhandels und
beim Deutſchen Induſtrie⸗ und Handelstag hat in
einem Gutachten feſtgeſtellt , die Hervor⸗
hebung des niedrigſten Spitzenprei⸗
ſes in Ankündigung durch Fettdruck oder eine

beſondere Druckanordnung ſei dann unzuläſ⸗
ſig , wenn der dadurch hervorgerufene Geſamt⸗
eindruck der Ankündigung offenſichtlich geeignet
ſei , über die höheren Preiſe hinweg⸗
ſehen zu laſſen . Hierbei genüge es , wenn
nur ein Teil der Leſer bei flüchtiger Betrachtung
zu einer unrichtigen Anſicht über die Preis⸗
bemeſſung der angebotenen Waren gelangen
müſſe . In der Begründung heißt es u. a. , grund⸗
ſätzlich könne es einem Werbungstreibenden nicht
verwehrt werden , auf beſondere Spitzenleiſtun⸗
gen in ſeiner Werbung betont hinzuweiſen . Es

liege im Weſen aller auf die Wirkung auf das

Auge berechneten gedruckten Ankündigungen , daß
ſie das Wichtigſte und Entſcheidende aus den

Angeboten des Werbungtreibenden heraushöben
und daß in ihnen einzelne Worte das Ganze be⸗

herrſchten . Es liege alſo nahe , daß die Leſer
ſich regelmäßig mit der Erfaſſung der durch
Fettdruck oder eine beſondere Druckanordnung
auf außergewöhnliche Weiſe hervorgehobenen
Worte begnügen und dieſe vielfach allein im

Gedächtnis der Leſer haften . Wenn im Einzel⸗
fall Spitzenpreiſe durch Fettdruck u. dgl . ſo ſtark
hervorgehoben würden , daß die Aufmerkſamkeit

der Leſer offenſichtlich dor allem auf den

niedrisſten Preis gelenkt werde , ſo
liege eine Irreführung vor . Eine ſolche
irreführende Ankündigung ſei unlauter und un⸗
zuläſſig . Werde ein derartiger Eindruck jedoch
trotz der Hervorhebung der Spitzenpreiſe vermie⸗
den , ſo ſei dieſe nicht zu beanſtanden .

HAMDEIWIRTSCIHHAFT. VWERECELHIR
Die Steuererklärungsfrist

Die Friſt für die Abgabe der Einkommen⸗

ſteuer⸗ , Körperſchaftſteuer⸗ , Umſatzſteuer⸗ und

Gewerbeſteuererklärungen läuft mit dem heutigen

Tage , dem 15. März , ab . Eine Friſtverlängerung

iſt nicht erfolgt , doch ſind die Finanzämter intern

angewieſen worden , bei verſpäteter Abgabe , ſo⸗

fern ſie bis ſpäteſtens Ende Märs erfolgt ,

keinen Zuſchlag aufzuerlegen .

Golddollarłlausel für die Reichs -

schatzanweisungen von jo23
anerkannt

In dem Prozeß des Preußiſchen Beamten⸗
Vereins zu Hannover gegen die Reichsſchulden⸗

verwaltung um Anerkennung des Goldcharakters
für die 6prozentigen Schatzanweiſungen des Deut⸗

ſchen Reiches von 1923 hat die Kammer für
Handelsſachen des Landgerichts Berlin entſchie⸗
den , daß die Reichsſchuldenverwaltung je 1. 70
RM . pro Dollar für die bereits eingelöſten Zins⸗

ſcheine von 1933 und 1934 nachzuzahlen
ſowie für die Zinsſcheine von 1935 zu zahlen hat .

Berlin , 14. März . Die Börſe eröffnete bei anſangs
ſehr ſtillem Geſchäft meiſt auf Baſis
Vortagsſchlußkurſe . Sofern ſich Veränderun⸗
gen ergaben , gingen dieſe über 4 Prosent nur in Aus⸗
nahmefällen hinaus .

Eine Sonderbewegung entwickelte ſich in Daimler⸗
Aktien , die 1½ Prozenk höher einſetzten und dann bei
außerordentlich ſtarker Nachfrage ſprunghaft auf 973
Prozent anzogen . Man verweiſt dabei immer wieder auf
die angeſichts des ſtark erweiterten Geſchäftsumfangs
erforderliche Kapitalerhöhung , ohne

d4f
man ſich jedoch

auf poſitive Angaben ſtützen kann . eber den Durch⸗
fchnitt hinausgehendes Intereſſe wurde ferner für Süd⸗
deutſche Zucker bekundet , da der Abſchluß der Mittel⸗
deutſchen Zuckerkampagne mit einer 12prozentigen Pro⸗
duktionsſteigerung ſtark anregend wirkte . Die Aktie zo
bei einem für dieſes Papier bedeutenden Umſatz um
Prozent an .

Von den übrigen Märkten waren Montane nur un⸗
weſentlich verändert . Stärkerer Bedarf machte ſich für
Stahlverein bemerkbar , der jedoch durch vorhandenes An⸗
gebot gedeckt werden konnte , ſo daß der Kurs nur um
1% anzog . An Braunkoblen fallen Rheinbraun mit plus
„ Prozent auf. Kaliaktien wurden mangels Umſatzes
anfangs meiſt geſtrichen . Von chemiſchen Papieren gaben
Farben um ½ Pogent nach. Am Gummi⸗ und Linoleum⸗
markt werden Conti Gummi weiter gefragt , die erſte
Notierung lag 4 Prozent über Elektro⸗
papiere neigten eher zur Schwäche , wobei Lieferungen
mit minus 54 Prozent die ſtärkſte Einbuße aufzuweiſen
hatten . Grötzeres Angebot — zirta 100 000 Reichsmark —
lag in Deſſauer Gas vor , die daraufhin um etwa 3 Pro⸗
zent zurückgingen . Von den übrigen Märkten ſind nur
noch Maſchinenfabriken und Metallwerte als feſter zu

der

erwähnen . uUm Prozent erholt waren Allgemeine
Lokal⸗ und Kraft . Reichsbankanteile zſogen um ½ Pro⸗
zent an.

Am Rentenmarkt blieb es bei zwar freundlicher
Grundſtimmung weiter recht ſtill . Die im Freivertehr
gehandelten Werte wieſen keine Veränderungen auf , auch
Reichsaltbeſitz ſetzten zum Vortagsſchlußkurs ein . Im
Verlauf war die Tendenz , beeinfluß durch die oben er⸗
wähnten Sonderbewegungen , eher anziehend .

Von Valuten errechnete ſich das engliſche Pfund
& etwas feſter , auch der Dollar zog leicht auf

. an.

Warenmärkte
Berliner Getreibegroßhandel vom 14. März . Märkiſcher

Weitzen, Durchſchnittsqualität , frei Berlin 210, geſetz⸗
licher Erzeugerpreis für die Preisgebiete W5 199, W 8
200, W 7 201, W s 202, W9 204, W' e11 206, geſetz⸗
licher Mühleneinkaufspreis : plus 4 RM. ; märkiſcher Rog⸗
gen , Durchſchnittsqualität , frei Berlin 170, geſetzlicher
Erzeugerpreis für die Preisgebiete R 5 159, R 6 160,
KR 7 161, R 8 162, R 9 164, R 11 166, geſetzlicher
Mühleneinkaufspreis : plus 4 RM. ; Futtergerſte , geſetz⸗
licher Erzeugerpreis für die Preisgebiete G 5. 150, G 6
160, 6 7 162, 6 8 165, 6 9 167; : märliſcher Hafer ,
Durchſchnittsqualität , geſetzlicher Erzeugerpreis für die
Preisgebiete & 4 158, H§ 7 157, § 10 160, 11 162,
§ 13, 165, § 14 167; Weitzenmehl , ( ohne Ausland ) ,
Type 790 , ( Baſts⸗Type ) , geſetzlicher für
die Preisgebiete à 26,35 , 5 26,75 , 6 26,90, 27,05 ,
8 27,20 , d 87,50, 11 27,860, mit 10 Progent Ausland
1,50 RM. Aufgeld , mit 20, Prozent 4 Rwt. Aufgeld :
Koggenmedl , Tope 997,
die Preisgebiete 8 21,85 ,
8 22,40 , 9 22,68 , 11 22,90 ; Weigzenkleie,
Mühlenverkaufspreis für die Preisgebiete 3
1144 , 6 11,0 , 1 11,86 , 8 11,68 , 11,18, 11: 1i
Roggenkleie , geſetzlicher Mühlenverkaufspreis für die
Preisgebiete 8 9,81 , 5 9,94 , 6 10,00 , 7 10,06, 8 10,18 ,
9 10,35 , 11 10,38 ; Erbſen , Viktoria 27—31; : Futter⸗
erbfſen 11 —12 ; Peluſchken 21,00 —22,50 oſtpr . Verladung :
Ackerbohnen 14,75 —15,75 oſt⸗ und weſtpr . Stationen :
Wicken, Oſtſee 12,75 —13,50 ; Rußland 12,75 —13,50 ; Fut⸗
ter 9,50 —10,50 ; Lupinen , blaue 10,75 —11,00 : gelbe
15,00 —15,25 ; Seradella , neue 25,50 —26,25 , gereinigt ;
Leinkuchen , ab Hamburg 7,65 , inkl. 1,30 Monopol⸗
zuſchlag ; Erdnußkuchen , ab Hamburg 7,25, inkl . 1,45
Monopolzuſchlag ; Erdnußkuchenmehl 7,80 , inkl. Monopol⸗
zuſchlag ; Trockenſchnitzel , Parität Berlin 4,53, ab Fabrik :
ertrahiertes Soyabohnenſchrot , ab Hamburg 6,50 , inkl.
1,55 Monopolzuſchlag ; extrahiertes Soyabohnenſchrot , ab
Stettin 6,76 , inkl . 1,5s Monopolzuſchlag ; Kartoffelflocken ,
Parität Stolp 9,05 —9,15 ; Parität Berlin 9,65 —9,75 .

Mannheimer Hänteanktion vom 14. März . Für das
badiſch⸗pfälziſche Gefälle wurden folgende Preiſe ezielt
( in Pfennigenz : Kuhhäute : Bunte ohne Kopf , rein ,
böw. beſchädigt , bis 29 Pfund 25, 30 —49 Pfund 37 —393 “
50 —59 Pfund 40 —44 , 60 —79 Pfund 44 —48 , 80 —66
Pfund 47½ . Ochſenhäute : Bunte ohne Kopf , rein ,
biw . beſchädigt , dis 29 Pfund 281½, 30 —49 Pfund 32
dis 34½ , 50 —59 Pfund 39 —421½, 60 —79 Pfund 481
bis 52, 80 —99 Pfund 42 —46 , 100 und mehr Pfund
39½% bis 42. Rinderhäute : Bunte ohne Kor⸗
rein , özw. beſchädigt , bis 29 Pfund 407½, 30 —49 Pfund
54 —56½ , 50 —59 Pfund 47½ bis 52, 60 —79 Pfund
47—- 5013 , 80 —99 Pfund 46 —49 . Bullenhäute :
Bunte ohne Kopf , rein , bzw. beſchädigt , bis 29 Pfund
30 —32 , Rote ohne Kopf, rein , bzw. beſchädigt 30 —49
Pfund 33 —356 , 50 —59 Pfund 39 —42 , 60 —79 Pfund
3840½ , 80 —90 Pfund 36 —38 , 100 Pfund und mehr
34 —36 . Schutzhäute 31 —34 . Kalbfelle : Bunte ohne
Kopf, rein , döw. beſchädigt , bis 9 Pfund 46 —48 , 9. 1
bis 15 Pfund 44 —45 , über 15 Pfund 42, Schußkalbfelle
37. Rote ohne Kopf , rein , bzw. beſchädigt , bis 9 Pfund
58 —64 , 9,1 —15 Pfund 51 —55 , über 15 Pfund 51 —52 .
Frefſſerfelle : Bunte ohne Kopf, rein , bzw. beſchä⸗
digt , dis 20 Pfund 294 . Schaffelle : Grobwollig ,
vollwollige 41 —43 , balbwollig 33, Blöſſen 22 —23 . —
Schlusnotierungen : Kuhhäute : Bunte ohne
Kopf, rein , bow. beſchädigt , alle Gewichte 23 —26 .
Schſenhäute : Bunte ohne Kopf, rein , dzw. beſchä⸗
digt , ale Gewichte 25—380, Schußbäute 25. Rinder⸗
häute : Bunte ohne Kopf , rein , bgw. beſchädigt , alle
Gewichte bis 99 Pfund 33 —35 . Bullenhäute :
Bunte ohne Kopf , rein , bzw. beſchädigt , alle Gewichte
24. Tendenz : Die Auktion war gut beſucht und es
wurde alles zu Söchſtpreiſen derkauft . Die
Sewichtsklaſſen 30 —49 Pfund blieben 1 Pfennig unter
dem Söchſtpreis .

agleß
cher für

5 22,10, 6 22,20, 7 22,30 ,
geſetzlicher

11,34 5



Freitag , den 15 . März 1935

Mu uml wnnluu5l Lal,

fAdla pillg
60 einen schickhen Ubergangshut
können Sie jetzt schon aufsetzen .

Man liebt in der Mode die aparten

Gegensãtze : Strohhũte und leichte

Seidenhũte zu dicken und molligen
Mänteln und warmen Pelzen !

Unsere entzũckenden Hũte fũür den

Ubergang sind äußerst preiswertl

Damen· Hũte
Flotte Toque Strohstoff , mit

gor . und Schleier

Moderner kleiner Hut

Barmer Stoff , mit Bond und Nadel 4 . 80

Lack - Fanteisie - Stroh
flotte Form, mit Bandgarnierung

Fescher Seidenhut
mit Cellophon , ganz gesteppfptt 7 . 50

Flotter Hut u, Moners
mit Collophen bestickt , 9 . 50

Neoro -Aparter Hot
11 . 50

Geflecht
mit gesteppter Seide verorbeitet .

Damen - Hanòſchuhe

D. - Schlupfhendschuhe
Waschleder - Imitation , m. aporter hoher
Mens chette Pο 1 . 95

D. - Schlupfhandschuhe
Waoschleder , mit Waosser und Seife

Poaar 3 . 90

D. - Schlupfhandschuhe
Schw/einsnarbenleder , woschber Poor 5 . 90

Nehmen Sie bei lhren Einkäufen stets

Bezug auf den Badischen Beobachter

Nuserèe LOAer

Qualitätsrotweine
Inhalt :

Dürkheimer / FI . Lir . . 60

keuerberg Liter - Flasche 2580

tchlat -
zimmer

eiche mit Nußb. ,
Schrank 160 cm,
m. br . Rundung . ,

mod . Gesims , Nuß -
baummitteltüre ,

Frisierkommode ,
mit 3 Spieg . , sonst
die üblich . Teile

325 . —
Solide

Schreinerarbeit .

Krämer
Karisrune

Kaiserstreßbe 30

50000 aonen

TAPETEN
Musterung 1934 , nor moderne
Muster , werden zu ſedem en-
nehmboren Preise obgegeben

FRITZ MERKʒEI .
Kreuzstreße 25 — Telefon 2580

Ak . 3000 . -
5000 .

11000 .
auch auf erſtſtell .
ländl . Hypotbeken
auszuleihen .
Joſeph Liebmann ,
Karlsruhe i. B8. ,
Kaiſerſtraße 221,

U

Telepbon 75/76 .

durch

Wir werben

Qualitötsworen

groſgße AUSwahl

kleine Preise

urcfαα

Juſerieren muß ſein ,
denn der Kunde kommt nicht von allein !

Füiii

AHes , Was Sie för die Ausstattung lhres Kindes
benöõtigen , finden Sie in unserer Speziol - Abteilung

„ Alles fürs Kind “

Wir bringen

preiswerte Angebote
die in

Qualität u . Verorbeitung lhre Anspröche erföllen

KARLSRUHE

Kauft bei unſeren Juſerenten !

—70½ FI . . Ltr .

ingelneimerLiter - Flasche 90

Inhalt :

Königs - FI . J / Lir . 1 . 75

bacher Liter - Flasche ,00

Flaschenpfand ; / - Liter - Flasche 5Pfg .
Liter - Flasche 10 Pfg .

Ein Gärtner
ohne Wolt⸗Ge⸗-
rät , Das ist ein
armer Wicht ,
Der mubß sich
plagen frũh und
spät , Kommt zu
sich selber ment

Otie Stoll
Eisenwaren

Kaiserplatz

Werbt für

unſere Jeitung

Karlsruher

Sangerereinigung .
Teilnahme an der Heldengedenkfeier
auf dem Schloßplatz am 17 März 1935
Die Vereine der Karisruber Sänger⸗
Vereinigung werden aufgerufen ,
ſich an der oben genannten

Helden⸗
Gedenk⸗Feier
zu beteitigen .
Treffpuntt : 9. 15 Uhr, Alter Bahnhof
Abmarſch : Puntt 9. 30 Uhr.
Die Fahnen mit Flor , dunkler An⸗
zug. Orden und Ehrenzeſchen .

Karlsruher Sängervereinigung
Dietz .

ELLEEELUEEE
EE

Stammholz⸗Verkauf . ö
Gemeinde Neibsheim verkauftDie

am Montag , den 18. März 1935,
Gemeindewald folgendes Stammbols :

97 Eichen 1. —5. Kl. , 26 Buchen 1.
bis 3. Kl. , 4m1Hainbuchen 3. —5.
11 Erlen 25 . Kl. , 25 Eſchen 4. -6.
6 Elsbeer 5. und 6. Kl. , 2 Birlen 4.
Kl. , 3 Ruſchen 3. —5. Kl. , 11 Fichten 5.
und 6. Kl. und 5 Lärchen 4. Kl. , wozu
Liebhaber eingeladen werden .

Zuſammenkunft vormittags 10 Uhr
beim Rathaus .

Neibsheim , den 11. März 1935.
Das Bürgermeiſteramt .

Kohle 1.1
Hauck, Ratſchr .

57 Eichen 3. —5. Kl. ,
4 Birken 4. —6. Kl. ,
9 Akazien 5. —6. Kl. ,
5 Eſchen 5. —6. Kl. ,

89 Fichtenſtämme und Abſchnitte 1.
bis 4. Kl. ,

236 Forlenſtämme und Abſchnitte 2.
is 4. Kl.b 8

19 Lärchen 3. —8. Kl.
Nutzſchichtholz⸗

9 Ster 2 Meter — Eiche,
3Ster 1. 25 Meter lang Eiche,
3 Ster 1 Meter lang Eiche.

Stangen :
168 Derbſtangen ,
138 Reisſtangen .
Zuſammenkunft vormittags 410 Uhr

vor dem Rathaus in Obergrombach .
Bürgermeiſteramt : Wag .

im

Kl. ,
Kl. ,

Stammholz⸗Berkauf .
Die Gemeinde Obergrombach verkauft

am Montag , den 18. März 1935,
Gemeindewalt
ſtehendes Stammbols :

71 Buchen 2. —- 4. Kl.

Obergrombach nach⸗

Beucddenici - Böcher
bereiten immer Freudlel

Verlegsverzeichnis kostenlos
im

mod. Form und
gute Qualität

Büfett 140 em
Tisch

4 Polsterstlihl .

komplett
1Büfett 140 m
mit Kühlkasten

u. Besteckeintlg .
Tischm Linol .

2Stühle dto .
Hocker

Gesamtpreis

wird auch ein -
zel abgegeben )

Bürgerl . Trautt
Möbel -

I chlller,Condorf .
i. Friedrichshof
Karl - Friedrich - Gebelein , KlaßzStraße 28 Dablen , Ernſt

öcker,

achmittags
Geſchl . Vorft
kür d . Volls

derFreif
Romanttſche

von Weber

Ende 17. 45 f
Kein Kartend
im Staatsth

Abends :

Enhestands -
darlehen

—

Juſerieren
eißl
tereſſiere !

eeeee ,

Preiſe B
( 0 . 60 —3 .90

Sa. , 16. 8. Vie

der Feſthalle :
Volkstümliches Ein

fonie⸗Ko

EE
Gesucht⸗

ade m . Mebenrsus
2 um 1. ApriI1

Angebote unt . Nr. 2187 an d.Geschäftsst
TT . . . .———

soll des Kleid
ihres Kindes

festlich und

doch nichf

teuver seitß ,
——. —

Unsere Auswahl
und unsere Preise

wWerden Sie übef -

reschen .

Rommun on-Hlelder
qaus Mettcrẽpe , Flamengd wn

8 . 90 11 . 90 14 . 90

dos ẽochgeschõtt fũõr

oomen - und Kkindetr - Kon

Sullsiben
dretzen, 15. MWU.

Obr

Anfang 15 uh . CC

Sg

SCESS
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